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AMTS BLATT

Zur mittlerweile 8. Sternennacht in Dessau-Roßlau laden der
Schwabe-Verein Dessau e.V. sowie Schüler und Lehrer des Wal-
ter-Gropius-Gymnasiums am 10. September ein. Von 19.00 Uhr
bis 01.00 Uhr wird unter dem diesjährigen Motto „Faszination
2012 - ein Mythos wird enträtselt“ wieder astronomisch Wis-
senswertes und Unterhaltendes für Jung und Alt zu erleben sein.

Referent des Abends ist Mario Krygier, Maya-Experte, Sach-
buchautor und Pädagoge, der sich mit dem zuletzt so häufig
diskutierten Datum „21.12.2012“ - dem Ende des Maya-Kalen-
ders - beschäftigt. Einige Endzeitpropheten sehen darin den
Weltuntergang, andere erwarten eine kosmische Katastrophe.

Geplant sind Führungen durch die Astronomische Station „Samu-
el Heinrich Schwabe“, Live-Fernrohrbeobachtungen des Pla-
neten Saturn und anderer Himmelskörper, das beliebte Astro-
Quiz mit attraktiven Preisen, das Planetenmalen für junge Astro-
nomen und Maya-Spiele sowie das Meteoritenwerfen. Mit „Vi-
sitors from Space“ ist die Englisch-Theater-Gruppe des Gym-
nasiums zu erleben. Die weltweit agierende und in Fachkreisen
sehr bekannte Firma Meade wird eine Fernrohrausstellung prä-
sentieren. Für die Live-Musik des Abends sorgen wieder einmal
„Lausitzblues“ mit ihrem unvergleichlichen Sound. Zu erleben
sein werden weiterhin die Revuetanzgruppe „Holiday“, eine Licht-
show der Schule der asiatischen Kampfkünste und orienta-
lischer Tanz.

Für das leibliche Wohl sorgen die Brauerei Wörlitz, ergänzt um
Leckeres vom Grill, dazu die Créperie des Gropius-Gymnasi-
ums und die Orionbar.

Alle Einnahmen der Sternennacht, einschließlich des symboli-
schen Eintritt-Euros, kommen wieder der weiteren Ausstattung
der Astronomischen Station zugute.

(cm) „Leinen los!“ heißt es seit dem 4. August auf der Elbe am
Kornhaus, denn nun können dort wieder Fahrgastschiffe vor An-
ker gehen.

Eine illustre Schar von Gästen wohnte der Einweihung der neu
errichteten Anlegestelle bei. Allen voran der Kapitän der „MS
Dessau-Roßlau“, Jan Harnisch, der zur ersten Fahrt gen Roß-
lau einlud. Aber auch die Herren vom Roßlauer Schifferverein,
Spalier stehend in ihren schmucken Uniformen, die Roßlauer
Schiffernixe und selbst Piratenkapitän Ingo Otto, dessen Hei-
mathafen an der Goitzsche liegt, waren vor Ort.

Nachdem Antje Guth, Leiterin des Amtes für Wirtschaftsförde-
rung, Tourismus und Marketing, Matthias Beiersdorfer, Ge-
schäftsführer des Vereins „Blaues Band“, und Kapitän Harnisch
das obligatorische Band zerschnitten hatten, gab es für die zahl-
reichen Gäste auch kein Halten mehr. Schnell hatte man seinen
Platz gefunden und genoss die einstündige Fahrt, die nette Be-
wirtung tat ihr Übriges.

Eigentlich sollte der Anleger bereits im vergangenen Jahr fer-
tiggestellt werden, die Wasserstände ließen dies allerdings nicht
zu. Nun aber findet die lange Tradition der Dessauer Fahrgast-
Schifffahrt ihre Fortsetzung, werden Wasser- und Radtourismus
verknüpft. So könnten Radtouristen auf dem Elberadweg bei-
spielsweise die Möglichkeit nutzen, eine Teilstrecke auf dem
Wasserweg zurückzulegen. Ein schönes Angebot, sollte man
meinen. Die Dessauer Anlegestelle komplettiert die Route der
„MS Dessau-Roßlau“, die von Breitenhagen bis Wittenberg, dem
Heimathafen der Reederei Harnisch, verläuft. Aber auch Mag-
deburg und im nächsten Jahr die Stadt Waren stehen auf dem
Programm.

Mehr Informationen unter www.ms-wittenberg.de und bei den
Tourist-Informationen in Dessau und Roßlau.

Elbeschifffahrt

Neue Anlegestelle für Fahrgastschiffe

8. Lange Nacht der Sterne in der Astronomischen Station

Faszination 2012 - ein Mythos wird enträtselt
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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

geht es Ihnen nicht genauso?
Der Urlaub verfliegt viel zu
schnell, und der Alltag hat uns
wieder. Ich hoffe, dass Sie eben-
falls einen schönen Urlaub hat-
ten wie meine Frau und ich, den
wir am Comer See verbrachten.
Auf der Rückreise haben wir un-
seren Ehrenbürger Klaus Sach-
senberg besucht, der sich nach
einem Unfall nun in der Rehabi-
litation befindet. Er lässt alle herz-
lich grüßen und wünscht uns ein
schönes 20. Heimat- und Schif-

ferfest, zu dem er nun leider nicht kommen kann. Diesen guten Wün-
schen schließe ich mich gern an. Wenn diese Ausgabe des Amts-
blattes erscheint, kennen wir schon die neue Schiffernixe und ha-
ben die „Roßlauer Buhnenköppe“ ihre Feuertaufe bestanden. Freu-
en wir uns auf einen prächtigen Festumzug bei hoffentlich bestem
Wetter.
Auch wenn das Wetter in diesem Sommer eher mittelprächtig war,
so zeigt sich der Sommer nun doch noch von seiner guten Seite.
Am 4. August konnten wir bei gutem Wetter eine für den Tourismus
und die Naherholung unserer Stadt wichtige und schöne Taufe er-
leben. Mit dem Kommando „Leinen los“ wurde der neue Schiffs-
anleger der Stadt Dessau-Roßlau am Kornhaus in Betrieb genom-
men, auf den viele schon ungeduldig gewartet haben, am meisten
sicher die Reederei von Kapitän Jan Harnisch, der mit seinem Fahr-
gastschiff „MS Dessau-Roßlau“ seither unsere Stadt in seinen Rou-
tenplan aufgenommen hat. Herausgezögert wurde der Bau durch
immer wiederkehrende und lang anhaltende hohe Wasserstände
der Elbe. Was dem einen sin Uhl, der Anleger konnte lange nicht
gebaut werden, ist dem anderen sin Nachtigall, die Elbschifffahrt
hatte gute Navigationsverhältnisse. Doch, was lange währt, wird
endlich gut, sagt bekanntlich ein Sprichwort, und so konnte nun die
lange Tradition Dessauer Fahrgastschifffahrt wieder aufgenommen
werden. Also nehmen Sie das neue Angebot recht zahlreich an und
laden Sie Ihre Gäste an Bord des schönen Schiffes mit dem stol-
zen Namen „Dessau-Roßlau“. Kapitän Harnisch und seiner Crew
wünschen wir aber allzeit eine Handbreit Wasser unterm Kiel.

In diesem Zusammenhang möchte ich auch über die in Kürze an-
stehende Entscheidung über die Neuverpachtung des Restaurants
Kornhaus informieren. Die Stadt Dessau-Roßlau sucht bekanntlich
einen neuen Betreiber zur Bewirtschaftung des Kornhauses.
Am 16. August konnte sich die Findungsjury einstimmig auf einen
Favoriten einigen, der nun den Stadträten in einer Ausschuss-Son-
dersitzung am 1. September empfohlen werden soll. Insgesamt
waren zwölf Interessensbekundungen mit teilweise sehr aussage-
kräftigen Konzepten im Rathaus eingegangen, deren drei beste nach
einer Vorauswahl durch die Verwaltung der Jury vorgestellt wurden.
Wie wichtig diese Entscheidung am 1. September ist, zeigt sich vor
dem Hintergrund des 2012 bevorstehenden Jubiläums „Anhalt 800“,
zu dem die Ausflugsgaststätte ja mit neuem Konzept und in frischem

Glanz wieder geöffnet sein soll.

Passend zum ausklingenden Sommer möchte ich Sie noch auf zwei
herausragende Veranstaltungen aufmerksam machen, die den Über-
gang zum Herbst Jahr für Jahr kulturell versüßen. Da ist zum einen
das Bauhaus-Farbfest. Es trägt diesmal das Motto „statt farbe:
licht“.

So gibt es am 2. und 3. September eine Reihe von ungewöhnlichen
Performances, wie man die Darbietungen heute neudeutsch nennt,
die von der Innenstadt entlang des Gartenreiches an Theater und
Bahnhof vorbei bis hin zum Bauhaus zu erleben sind. An mehreren
Orten präsentieren Künstler und Designer ihre Arbeiten zum dialo-
gischen Verhältnis von Licht, Farbe und Bewegung innerhalb ihrer
künstlerischen Praxis. Beim 14. Farbfest, das von der Kunststiftung
des Landes Sachsen-Anhalt gefördert wird, kooperieren die Stadt
Dessau-Roßlau und die Stiftung Bauhaus Dessau mit dem Anhal-
tischen Theater, der Burg Giebichenstein Kunsthochschule Halle
und der Hochschule Anhalt (FH).
Den zweiten Glanzpunkt zum Septemberbeginn liefert das Anhalti-
sche Theater Dessau, wenn nun schon traditionell am 3. Septem-
ber um 19.00 Uhr auf dem Theatervorplatz die neue Spielzeit eröff-
net wird. Solisten, Opernchor und Anhaltische Philharmonie prä-
sentieren dann wieder Kostproben aus den bevorstehenden Neu-
inszenierungen sowie Ausschnitte aus Inszenierungen, die Wieder-
aufnahmen sind. Wir können uns u.a. auf Stücke aus Mozarts „Co-
sì fan tutte“, Puccinis „La Bohème“, Wagners „Götterdämmerung“,
Leoncavallos „Pagliacci“, Gounods „Faust“, Griegs „Peer Gynt,
Mussorgskis „Chowanschtschina“ und Bernsteins „West Side Sto-
ry“ freuen. Besonders gespannt dürfen wir aber auf einen Ausschnitt
von Christoph Reuters „Oskar und die Groschenbande“ sein. Am
Dirigentenpult wechseln sich GMD Antony Hermus, Daniel Carlberg,
Wolfgang Kluge und Stefan Neubert ab. Es moderiert unser Gene-
ralintendant André Bücker. Und dann geht's auch schon traditionell
zum Farbfest.

Liebe Leserinnen und Leser,
ich möchte abschließend die einmalige Gelegenheit nicht verstrei-
chen lassen, mich gleichzeitig bei der Polizei wie auch bei Ganoven
und Häftlingen zu bedanken. Gemeinsam konnten wir am 30. Juli,
unterstützt von mehreren tausend Dessau-Roßlauern und ihren Gä-
sten, die MDR-Stadtwette gewinnen. Und wie sich zeigte, hätte es
nicht der musikalischen Umrahmung von der Bühne bedurft. In der
Kurt-Weill-Stadt kennt man den Mackie Messer Song.
Nun drücken wir unserem Theater die Daumen für eine erfolgreiche
Saison 2011/12 „Glühende Landschaften“ und treffen uns am be-
sten gleich beim Theater-Open-Air sowie beim Farbfest der Bau-
hausstadt.

Mit herzlichen Grüßen Ihr

ob@dessau-rosslau.de

Hier treffen Sie mich: 10. September 2011, 17 Uhr, Schultheiß-Brauerei, Eröffnung „BrauArt Nr. 3 Schwarz/Weiß“,
16. September 2011, 10 Uhr, Einweihung der neuen Kinderklink im Städtischen Klinikum.

„Auf ein Wort“ mit Oberbürgermeister Klemens Koschig

Neuer Schiffsanleger am Kornhaus -
Farbfest und Open-Air stimmen auf Herbst ein
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Neue Auszubildende in der Stadtverwaltung

Am 1. August starteten neun junge Frauen ins künftige Berufsleben und
wurden als neue Auszubildende der Stadtverwaltung auch vom Oberbür-
germeister Klemens Koschig begrüßt. Jennifer Arndt, Beatrice Blänsdorf,
Jessica Büttner, Franziska Harnisch, Julia Hedenus, Anett Horner sowie
Marie-Christin Wiesner werden den Beruf der Verwaltungsfachangestell-
ten erlernen, Nancy Richter und Jennifer Sarah Schönemann zur Fachan-
gestellten für Bürokommunikation ausgebildet. In den ersten Tagen lern-
ten die Azubis verschiedene Ämter und Einrichtungen der Stadtverwal-
tung sowie deren Aufgabenbereiche kennen und es standen Einführungs-
tage an den jeweiligen Ausbildungsstätten auf dem Programm, bis das er-
ste Lehrjahr dann ganz regulär begann. Foto: Hertel

Bürgerberatungstag
des Landesbeauftragten
für Stasiunterlagen

Am 6. September führt der
Landesbeauftragte für Un-
terlagen der Staatssicher-
heit in der Zeit von 9.00 bis
17.00 Uhr seinen nächsten
Beratungstag durch. Im
Ratssaal des Roßlauer
Rathauses kann man sich
dann zu folgenden Punk-
ten beraten lassen:

- SED-Unrechtsbereini-
gungsgesetze: neue
Fristen, monatliche Zu-
wendung „Opferrente“,
Kinderheime

- Anträge nach sowjeti-
scher Inhaftierung

- Anträge auf Aktenein-
sicht in die Unterlagen
des Staatssicherheits-
dienstes (Personalaus-
weis erforderlich)

- Sparkasse -

Sparkassen-Finanzgruppe

Freuen Sie sich aufs Alter. Mit der Sparkassen-Altersvorsorge entwickeln
wir ein auf Ihre Bedürfnisse zugeschnittenes Konzept für Ihre private Vor-
sorge und zeigen Ihnen, wie Sie alle staatlichen Fördermöglichkeiten op-
timal für sich nutzen. Vereinbaren Sie jetzt ein Beratungsgespräch in Ihrer
Geschäftsstelle oder informieren Sie sich unter www.sparkasse-dessau.de.
Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Alt werden lohnt sich.
Mit der Sparkassen-Altersvorsorge.

* Die Höhe der staatlichen Förderung für Ihre Vorsorge ist abhängig von Ihrer Lebens-
situation.
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20 Jahre Schulen im Bistum Magdeburg -
20 Jahre Liborius-Gymnasium Dessau

Anfang September 1991 ging das Libo in Dessau als ei-
nes von drei neu gegründeten Gymnasien in Trägerschaft
des Bistums Magdeburg an den Start.
Das soll gefeiert werden!
Den Startschuss für unsere Feierlichkeiten gibt das

Ehemaligentreffen
am Samstag, dem 17. September 2011, ab 18 Uhr

im Liborius-Gymnasium.

Alle Ehemaligen des Libo sind herzlich eingeladen. Für
Musik und Verpflegung sorgen der Förderverein und der
Abiturjahrgang 2012. Um ein wenig planen zu können,
bitten wir um eine Voranmeldung, möglichst per Mail an
liborius-gymnasium@t-online.de

Schulleitung Förderverein

Öffnungszeiten Schwimmhallen / Bad

Südschwimmhalle
Montag geschlossen
Dienstag 06.00 - 08.00 + 15.00 - 17.30 Uhr
Mittwoch 06.00 - 08.00 + 17.00 - 20.30 Uhr
Donnerstag 06.00 - 08.00 + 17.00 - 21.30 Uhr
Freitag 06.00 - 08.00 + 15.00 - 18.30 Uhr
Sa / So bis 16. September geschlossen

ab 17. September:
Samstag 07.00 - 15.00 Uhr
Sonntag 09.00 - 15.00 Uhr

Kontakt: Tel. 0340 / 8824006

Gesundheitsbad
Montag 06.00 - 08.00 + 13.00 - 19.00 Uhr

12.00 - 13.00 Uhr Frauenschwimmen
Di / Mi / Do 06.00 - 08.00 + 12.00 - 19.00 Uhr
Freitag 14.00 - 21.00 Uhr
Samstag 09.00 - 12.00 Uhr
Sonntag geschlossen

Vom 27. August bis 11. September 2011 bleibt der
Schwimmbadbereich des Gesundheitsbades aufgrund
von Wartungsarbeiten geschlossen.

Öffnungszeiten ab 12. September:
Montag 06.00 - 08.00 + 12.00 - 19.00 Uhr

12.00 - 13.00 Uhr Frauenschwimmen
Dienstag 06.00 - 08.00 + 12.00 - 22.00 Uhr
Mi/Do 06.00 - 08.00 + 12.00 - 19.00 Uhr
Freitag 14.00 - 22.00 Uhr
Sa/So 09.00 - 17.00 Uhr

Kontakt: Tel. 0340 / 5169436
Kontakt Sauna: Tel. 0340/5169471

In beiden Schwimmhallen ist der letzte Einlass 60 Mi-
nuten vor Schließung.

Erlebnisbad Roßlau täglich 9.00 bis 20.00 Uhr (je nach
Wetterlage Änderungen vorbehalten)

Der Drehberg ruft am 24. September

Unter dem Motto „Jahrmarkt“ lädt das Gymnasium Phil-
anthropinum wieder alle Schulangehörigen, Ehemalige,
Freunde und Sympathisanten zum Drehberg ein.

15.00 Uhr Eröffnung
ab 15.00 Uhr Lust am Drehberg (Buntes Programm mit
Sport und Spiel - sportlicher Wettbewerb mit histori-
schen Übungen und Volleyball der drei Dessauer Gym-
nasien)
16.50 Uhr Siegerehrung, Tafel des Fürsten

Wir würden uns über viele Gäste freuen.

Schulleitung Förderverein Anhaltischer Heimatbund

Schiedsstelle II mit
veränderten
Sprechzeiten

Die Schiedsstelle II, zu-
ständig für den inner-
städtischen Bereich
Mitte, Waldersee, Mil-
densee, Kleutsch und
Sollnitz, führt ihre
Sprechstunde im Mo-
nat September bereits
am 13. September
durch.
Im Dessauer Rathaus,
im Zimmer 148, kann
man dann von 16.00
bis 16.30 Uhr sein An-
liegen vortragen.

Versteigerung von Fundgegenständen

Das Fundbüro der Stadt Dessau-Roßlau führt am
15. Oktober 2011, um 10.00 Uhr in der Tiefgarage des
Rathauses eine Versteigerung von Fundgegenständen
durch.

Gemäß § 979 BGB sind die Fundgegenstände nach
sechs Monaten zu versteigern, sofern sich kein Eigen-
tümer meldet. Zur Versteigerung werden 35 Fahrräder,
Bekleidung, Schmuck/Uhren, Taschen, Parfüm und di-
verse Sachen angeboten.

Ab 8.00 Uhr des gleichen Tages können die zur Verstei-
gerung stehenden Gegenstände besichtigt werden.

Die Versteigerungslisten können ab 15. September im
Bürgerbüro Dessau und den Außenhäusern Rodleben
und Roßlau eingesehen werden.

Unser Thema -
Ihre Gesundheit

Im Rahmen der Veran-
staltungsreihe „Unser
Thema - Ihre Gesundheit“
findet der nächste Fach-
vortrag am Mittwoch,
28. September 2011, um
17.00 Uhr im Ausstel-
lungsraum des Umwelt-
bundesamtes statt. Refe-
rentin zum Thema „Aller-
gien“ wird die in Dessau-
Roßlau niedergelassene
Internistin, Pneumologin
und Allergologin, Frau Dr.
med. Andrea Reibe, sein.
Eine Platzreservierung
über die kostenfreie Hot-
line 0800 222 50 50 ist
möglich.
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nes von drei neu gegründeten Gymnasien in Trägerschaft
des Bistums Magdeburg an den Start.
Das soll gefeiert werden!
Den Startschuss für unsere Feierlichkeiten gibt das

Ehemaligentreffen
am Samstag, dem 17. September 2011, ab 18 Uhr

im Liborius-Gymnasium.

Alle Ehemaligen des Libo sind herzlich eingeladen. Für
Musik und Verpflegung sorgen der Förderverein und der
Abiturjahrgang 2012. Um ein wenig planen zu können,
bitten wir um eine Voranmeldung, möglichst per Mail an
liborius-gymnasium@t-online.de

Schulleitung Förderverein

Öffnungszeiten Schwimmhallen / Bad

Südschwimmhalle
Montag geschlossen
Dienstag 06.00 - 08.00 + 15.00 - 17.30 Uhr
Mittwoch 06.00 - 08.00 + 17.00 - 20.30 Uhr
Donnerstag 06.00 - 08.00 + 17.00 - 21.30 Uhr
Freitag 06.00 - 08.00 + 15.00 - 18.30 Uhr
Sa / So bis 16. September geschlossen

ab 17. September:
Samstag 07.00 - 15.00 Uhr
Sonntag 09.00 - 15.00 Uhr

Kontakt: Tel. 0340 / 8824006

Gesundheitsbad
Montag 06.00 - 08.00 + 13.00 - 19.00 Uhr

12.00 - 13.00 Uhr Frauenschwimmen
Di / Mi / Do 06.00 - 08.00 + 12.00 - 19.00 Uhr
Freitag 14.00 - 21.00 Uhr
Samstag 09.00 - 12.00 Uhr
Sonntag geschlossen

Vom 27. August bis 11. September 2011 bleibt der
Schwimmbadbereich des Gesundheitsbades aufgrund
von Wartungsarbeiten geschlossen.

Öffnungszeiten ab 12. September:
Montag 06.00 - 08.00 + 12.00 - 19.00 Uhr

12.00 - 13.00 Uhr Frauenschwimmen
Dienstag 06.00 - 08.00 + 12.00 - 22.00 Uhr
Mi/Do 06.00 - 08.00 + 12.00 - 19.00 Uhr
Freitag 14.00 - 22.00 Uhr
Sa/So 09.00 - 17.00 Uhr

Kontakt: Tel. 0340 / 5169436
Kontakt Sauna: Tel. 0340/5169471

In beiden Schwimmhallen ist der letzte Einlass 60 Mi-
nuten vor Schließung.

Erlebnisbad Roßlau täglich 9.00 bis 20.00 Uhr (je nach
Wetterlage Änderungen vorbehalten)

Der Drehberg ruft am 24. September

Unter dem Motto „Jahrmarkt“ lädt das Gymnasium Phil-
anthropinum wieder alle Schulangehörigen, Ehemalige,
Freunde und Sympathisanten zum Drehberg ein.

15.00 Uhr Eröffnung
ab 15.00 Uhr Lust am Drehberg (Buntes Programm mit
Sport und Spiel - sportlicher Wettbewerb mit histori-
schen Übungen und Volleyball der drei Dessauer Gym-
nasien)
16.50 Uhr Siegerehrung, Tafel des Fürsten

Wir würden uns über viele Gäste freuen.

Schulleitung Förderverein Anhaltischer Heimatbund

Schiedsstelle II mit
veränderten
Sprechzeiten

Die Schiedsstelle II, zu-
ständig für den inner-
städtischen Bereich
Mitte, Waldersee, Mil-
densee, Kleutsch und
Sollnitz, führt ihre
Sprechstunde im Mo-
nat September bereits
am 13. September
durch.
Im Dessauer Rathaus,
im Zimmer 148, kann
man dann von 16.00
bis 16.30 Uhr sein An-
liegen vortragen.

Versteigerung von Fundgegenständen

Das Fundbüro der Stadt Dessau-Roßlau führt am
15. Oktober 2011, um 10.00 Uhr in der Tiefgarage des
Rathauses eine Versteigerung von Fundgegenständen
durch.

Gemäß § 979 BGB sind die Fundgegenstände nach
sechs Monaten zu versteigern, sofern sich kein Eigen-
tümer meldet. Zur Versteigerung werden 35 Fahrräder,
Bekleidung, Schmuck/Uhren, Taschen, Parfüm und di-
verse Sachen angeboten.

Ab 8.00 Uhr des gleichen Tages können die zur Verstei-
gerung stehenden Gegenstände besichtigt werden.

Die Versteigerungslisten können ab 15. September im
Bürgerbüro Dessau und den Außenhäusern Rodleben
und Roßlau eingesehen werden.

Unser Thema -
Ihre Gesundheit

Im Rahmen der Veran-
staltungsreihe „Unser
Thema - Ihre Gesundheit“
findet der nächste Fach-
vortrag am Mittwoch,
28. September 2011, um
17.00 Uhr im Ausstel-
lungsraum des Umwelt-
bundesamtes statt. Refe-
rentin zum Thema „Aller-
gien“ wird die in Dessau-
Roßlau niedergelassene
Internistin, Pneumologin
und Allergologin, Frau Dr.
med. Andrea Reibe, sein.
Eine Platzreservierung
über die kostenfreie Hot-
line 0800 222 50 50 ist
möglich.
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Stadtrat:
21. September, 16.00 Uhr

Kultur, Bildung und
Sport + Wirtschaft,
Stadtentwicklung und
Tourismus + Bauwesen,
Verkehr und Umwelt:
1. September, 16.30 Uhr

Gesundheit und Sozia-
les + Wirtschaft, Stadt-
entwicklung und Touris-
mus + Bauwesen,
Verkehr und Umwelt +
Kultur, Bildung und
Sport + Jugendhilfeaus-
schuss:
6. September, 16.30 Uhr

Haupt- und Personal-
ausschuss:
7. September, 16.30 Uhr

Stadtpflege:
14. September, 16.30 Uhr

Rechnungsprüfungsaus
schuss + DeKita:
20. September 2011

Kultur, Bildung u. Sport:
22. September 2011

Rechnungsprüfungs-
ausschuss + Städti-
sches Klinikum:
27. September 2011

Wirtschaft, Stadtent-
wicklung u. Tourismus:
29. September 2011

Stadtrat und Ausschüsse im September

Änderungen vorbehalten.

gez. Dr. S. Exner,
Stadtratsvorsitzender

Die nächste Ausgabe des Amtsblattes erscheint am

Samstag, 24. September 2011.

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge:
Mittwoch, 14. September 2011 (12 Uhr)

Annahmeschluss für Anzeigen:
Donnerstag, 15. September 2011 (12 Uhr)

Tag der offenen Tür bei der
Berufsfeuerwehr Dessau-Roßlau

Am 3. September besteht in der Zeit von 9:30 bis
14:30 Uhr die Möglichkeit für interessierte Bürger und
Kinder, im Rahmen eines „Tages der offenen Tür“ mal
hinter die Kulissen der Berufsfeuerwehr Dessau-Roßlau,
Innsbrucker Straße 8, zu schauen.

Programmpunkte:
- Technik- und Geräteausstellung
- Technische Vorführungen (Verkehrsunfall, Höhenret-

tung, Fettexplosion, Fire-Trainer u. a.)
- Behandlungsplatz beim Massenanfall von Verletzten,
- Rauchmelder und deren Anwendungsgebiete,
- Orden- und Uniformausstellung
- Berufsbild Feuerwehrmann,
- Kinderbetreuung durch die Jugendfeuerwehr,
- Feuerwehr-Modenschau,
- Wachbesichtigung

Der Koch der Feldküche des Stadtfeuerwehrverbandes
wird u. a. auch für das leibliche Wohl sorgen.

Wir bitten die Besucher, Parkmöglichkeiten im Umfeld
der Feuerwehr zu nutzen.

Seien Sie herzlich willkommen!
Gut Wehr!

Güterumschlag im Roßlauer Hafen
Im Industriehafen Roßlau konnte im Monat Juli folgen-
der Güterumschlag verzeichnet werden:

Per Schiff: 3.931 Tonnen Per Bahn: 9.654 Tonnen
Per LKW: 11.663 Tonnen Gesamt: 25.248 Tonnen
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OR Mühlstedt Gaststätte Kleßen, Dorfstr. 45
08.09., 19.30 Uhr ORS

OR Großkühnau Rathaus, Brambacher Straße 45
BS jeden 2. und 4. Die im Monat 17 - 18 Uhr, 13.09. ORS

OR Kochstedt Rathaus, Königendorfer Str. 79
14.09.2011, 17.30 - 18.30 Uhr BS, 18.30 Uhr ORS

OR Kleinkühnau Amtshaus, Amtsweg 2
15.09.2011. 18.00 - 18.30 Uhr BS, 18.30 Uhr ORS

OR Meinsdorf Ganztagsschule, Lindenstraße 10 - 14
16.09.2011, 17.00 Uhr OR, BS im Rahmen der ORS

OR Streetz/Natho Vereinshaus Streetz, Alte Dorfstr. 20
19.09.2011, 18.00 - 18.30 Uhr BS, 18.30 Uhr ORS

OR Mildensee Landjägerhaus, Oranienbaumer Str. 14a
BS jeden 2. und 4. Die im Monat 17 - 18 Uhr
20.09., 18.00 Uhr ORS

OR Mosigkau Freiwillige Feuerwehr, Orangeriestr. 29
26.09., 17.00 - 17.30 Uhr BS, 18.00 Uhr ORS

OR Waldersee Rathaus, Horstdorfer Str. 15 b
27.09., 18.00 - 18.30 Uhr BS, 18.30 Uhr ORS

OR Brambach Mehrzweckgebäude Rietzmeck
27.09., 19.00 Uhr ORS, BS im Rahmen der Sitzung

OBR Törten Rathaus, Möster Str.
28.09., 18.00 - 18.30 Uhr BS, 18.30 Uhr ORS

OR Roßlau Rathaus Roßlau, Markt 5
dienstags 13.00 - 17.00 Uhr BS, 29.09., 18.00 Uhr ORS

OR Kleutsch und OR Sollnitz: Keine Sitzungen

BS = Bürgersprechstunde ORS = Ortschaftsratssit-
zung OBRS = Ortsbeiratssitzung

Die Sitzungen sind öffentlich. Änderungen/Ergänzungen der Ta-
gesordnung werden im Schaukasten der jeweiligen Ortschaft ver-
öffentlicht.

Ortschaftsratssitzungen und
Bürgersprechstunden im September

Zum nunmehr 3. Mal veran-
staltet der Förderverein
Freunde der Biethe-Schule
e. V. das Biethefest an der
Sekundarschule Roßlau.
Eingeladen sind ab 15.30
Uhr alle Schüler, Lehrer, El-
tern, Großeltern und An-
wohner. Die Schüler, die das
Fest maßgeblich selbst ge-
staltet haben, zeigen ihre Ta-
lente beim Singen, Tanzen,
Kochen, Backen u.v.m. Die
Besucher erwartet ein bun-
tes Programm. Tombola,
Bogenschießen, Kinder-
schminken, Tanzdarbietun-
gen und der beliebte Trö-
delmarkt sind nur einige Un-
terhaltungspunkte für Jung
und Alt. Darüber hinaus stel-
len sich auch die Schülerfir-
men „Mc Biethe“ und „Co-
lor Kiwi“ sowie verschiede-
ne Vereine vor. Das Schüler-
café und der Förderverein
sorgen zudem mit Kaffee
und Kuchen, Bratwürstchen
und Getränken für das leib-

liche Wohl der Gäste. Als
Ehrengast wird in diesem
Jahr Sachsen-Anhalts Mini-
sterpräsident Dr. Rainer Ha-
seloff erwartet.
All dies wäre nicht machbar
ohne die materielle und fi-
nanzielle Unterstützung zahl-
reicher Dessau-Roßlauer Fir-
men. Der Dank geht an:
Stadtsparkasse Dessau;
DVV; Malerfachbetrieb Uwe
Kossack; Optikermeister
Matthias Leupold; Paracel-
sus Apotheke Roßlau; Deut-
sche Hydrierwerke GmbH
Rodleben; Stadtwerke Roß-
lau Fernwärme; Wirtschafts-
kreis Roßlau e.V.; Förderver-
ein der Schifferstadt Roßlau;
IKK Gesund Plus; IHK Halle-
Dessau; Disco Blue Vision,
Feuerwehr Roßlau, Spiel-
mannszug, BAFZ in Anhalt
e.V.; Umweltbundesamt Des-
sau; Ölmühle Roßlau; Rat-
haus-Center-Management;
Eiscafé Palermo und Fiel-
mann AG.

Förderverein Freunde der Biethe-Schule e. V.

Buntes Programm zum 3. Biethefest

Dorffest in Rietzmeck
Der Ortschaftsrat Brambach lädt am 10. und 11. Sep-
tember zum Dorffest in Rietzmeck ein. Viele Spiele mit
attraktiven Preisen, selbstgebackener Kuchen, Musik
am Nachmittag und Tanz am Abend und natürlich der
Veranstaltungsservice Stadelmann sorgen für gute Un-
terhaltung und das leibliche Wohl.

Samstag, 10. September 2011
ab 14.00 Uhr: Fußballturnier der Dörfer (Anmeldg. an-
derer Ortschaften erwünscht), Preiskegeln, Torwand-
schießen, Bierglasschieben, Feuerwehrspiele der FFW
Brambach, Pferdereiten für die Kleinen durch den Reit-
sportverein Neeken, Schatzsuche für kleine Seeräuber
ab 19.00 Uhr: Preisverleihung im Festzelt
ab 20.00 Uhr (bis tief in die Nacht): Disco mit Einlagen

Sonntag, 11. September 2011
ab 10.00 Uhr: Frühschoppen mit Preisskat und Darttur-
nier, Schnupperpaddeln mit dem Paddelverein Rietzmeck
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Unbebaute Grundstücke:
Mittelbreite 1 - Baugrundstück 721 qm, Verkaufspreis:
54.166,00 € Nutzungsart: Allgemeines Wohnge-
biet, Bebauung nach § 34 BauGB, freistehendes EFH

Mühlweg - 1 Baugrundstück
820 qm, Verkaufspreis: 69.700,00 €
Nutzungsart: Allgemeines Wohngebiet, Bebauung nach
§ 34 BauGB, freistehendes EFH

Mildenseer Straße 39 (OT Sollnitz) - Baugrundstück
964 qm, Mindestgebot: 20.000,00 €, Verkauf zum
Höchstgebot; Nutzungsart: Bebauung nach § 34 BauGB,
freistehendes EFH

Vollerschlossene Baugrundstücke für EFH im Bau-
gebiet „Waldsiedlung“ in Dessau-Kochstedt,
Verkaufspreis: ab 54,00€/qm - 68,00 €/qm; Bebauung
richtet sich nach dem rechtskräftigen Bebauungsplan

Goethestraße 25 - Baugrundstück 391 qm, Verkaufs-
preis: 35.190,00 € Nutzungsart: Allgemeines Wohn-
gebiet, Bebauung nach § 34 BauGB, Sanierungsgebiet
Dessau-Nord und Gestaltungssatzung

Bebaute Grundstücke:
Wolfgangstraße 13 (OT Dessau) - Grundstück mit auf-
stehenden Gebäuden (Hauptgebäude, zuletzt als Schu-
le genutzt, steht unter Denkmalsschutz)
Gesamtgröße des Grundstücks 4.427 qm, reine Nutz-
fläche ca. 490 qm; Verkehrswert: 250.000,00 €
Mischgebiet, § 34 BauGB, Fördergebiet „Innenstadt“
und Stadtumbaugebiet, grundsätzlich folgende Nut-
zungsarten möglich: Geschäfts- und Bürogebäude, Ein-
zelhandelsbetriebe, Schank- und Speisewirtschaften,
Anlagen für die Verwaltung, Anlagen für kulturelle, so-
ziale, gesundheitliche Zwecke, Betriebe des Beherber-
gungswesens, sonstige, das Wohnen nicht störende Ge-
werbebetriebe und Wohngebäude.

Mittelfeldstraße 21 (Roßlau) - ehem. Schule, Grund-
stücksgröße ca. 5.273 qm, Nutzfläche ca. 2.249 qm; Ver-
kehrswert: 63.000 €; Nutzung für soziale, kulturelle und
gesundheitliche Einrichtung sowie als Wohnungen mög-
lich; Nicht genehmigungsfähig: störende Gewerbe, Ver-
gnügungsstätten oder Handelsstandorte

Im unmittelbaren Zentrum des Stadtteils Roßlau im
Sanierungsgebiet:
Die Objekte sind insgesamt sanierungsbedürftig.

Am Schlossgarten 29 - Größe 415 qm Ruinengrund-
stück - Denkmalbereich

Elbstr. 39 - Größe 1.277 qm, 6 WE, ca. 282 qm WF -
Denkmalbereich

Hauptstr. 14 - Größe 735 qm, 1 WE, ca 90 qm WF

Ausführliche Informationen zu den einzelnen Objek-
ten unter: Tel. 0340-204 23 23 oder 0340-204 22 26,
Internet: www. dessau-rosslau.de
E-Mail: wirtschaftsfoerderung@dessau-rosslau.de

das Objekt Reinickestraße 40 mit aufstehendem Ge-
bäude. Der Verkehrswert beträgt 130.000,00 €.

Die Grundstücksgröße beträgt 390 m², die Wohnnutz-
fläche wird mit ca. 362 m² angenommen.

Es handelt sich um ein vollunterkellertes, dreigeschos-
siges Mehrfamilienwohnhaus mit ausgebautem Dach-
geschoss (8 Wohneinheiten) im Sanierungsgebiet in Des-
sau-Nord.

Das Objekt liegt im allgemeinen Wohngebiet und unter-
liegt einer Gestaltungssatzung.

Nähere Auskünfte erhalten Sie über die Internetseiten
der Stadt Dessau-Roßlau unter der Rubrik „Bauen und
Wohnen“ oder wenden Sie sich an das

Amt für Wirtschaftsförderung, Tourismus und Marketing
Bereich Grundstücksverkehr, Zerbster Straße 4,
06844 Dessau-Roßlau, Tel.: 0340/204-2226
E-Mail: wirtschaftsfoerderung@dessau-rosslau.de

22. Dessauer Kinderkleiderbörse
- Organisiert von Eltern für Eltern -

am Samstag, 10. September,
von 9.00 bis 12.30 Uhr im Saal der Freien

evangelischen Gemeinde, Marienstraße 34, in Dessau

Eine Annahme und ein Verkauf
von Kinderbekleidung für
Herbst/Winter und vieles an-
dere mehr, z. B. Autositze, Kin-
derwagen, Badewannen, Fahr-

und Dreiräder, Roller, Wipper, Umstandskleidung.
Kein Spielzeug!

Abgabetermin der zu verkaufenden Sachen
ist Freitag, 9. September, von 14.30 bis
18.00 Uhr in der FeG (nur mit Verkaufs-
nummer). Vergabe der Verkaufsnummern ist
am 1. September, von 19.00 bis 21.00 Uhr
nur telefonisch unter 034953/21924.

Immobilienangebote der
Stadt Dessau-Roßlau

Die Stadt Dessau-Roßlau verkauft

BRANCHE[direkt] Jetzt als eBook
online lesen

www.wittich-herzberg.de
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Teilnehmer des großen Schü-
lerwettbewerbs „Anhalt: bä-
renstark!!!“ können noch bis
zum 17. September 2011 ih-
ren Beitrag bei der Anhalti-
schen Gemäldegalerie ein-
reichen. Wie schon berichtet,
winken den Teilnehmern „bä-
renstarke“ Preise: Reisen
nach Straßburg oder zum
Scine-Center nach Wolfs-
burg, Fahrräder, Dessolino-

Karten und ein i-pod. Reiz-
voll dürfte auch sein, dass die
Werke aller Teilnehmer im Ju-
biläumsjahr „Anhalt 800“ in
der Orangerie des Schlosses
Georgium ausgestellt wer-
den. Die zwölf besten Bilder
erfahren eine zusätzliche
Auszeichnung - sie werden
in einem Kalender zum Jubi-
läumsjahr „Anhalt 800“ ver-
öffentlicht.

Anhaltische Gemäldegalerie

„Bärenstark“-Finale eingeläutet
„Blue Lemons“ tanzen zum
20. Geburtstag in der Marienkirche

Die Tanzgruppe "Blue Lemons" vom Gymnasium Phil-
anthropinum gestaltet anlässlich ihres 20-jährigen Be-
stehens ein Jubiläumsprogramm. Dargeboten werden
Tänze aus den Anfangsjahren vom Fürst-Franz-
Gymnasium, Medleys aus den jährlichen Tanzprogram-
men und die neuesten Erarbeitungen.

Alle Tanzinteressierten und vor allem auch ehemalige
Mitglieder sind herzlich willkommen. Der Eintritt ist frei.

Marienkirche Dessau, 23. September, 18.00 Uhr
Öffentliche Generalprobe 22. September, 17.00 Uhr

Bei der kreisfreien Stadt Dessau-Roßlau ist zum 1. Mai
2012 die Stelle der/des

Beigeordneten für Finanzen

zu besetzen.

Zum gegenwärtigen Aufgabenbereich des Finanzdezer-
nates gehören folgende Ämter:

Haupt- und Personalamt
Rechtsamt

Amt für Stadtfinanzen
(inklusive Beteiligungsmanagement)

Amt für öffentliche Sicherheit und Ordnung
Amt für Brand-, Katastrophenschutz und

Rettungsdienst.

Zum Zuständigkeitsbereich gehört auch der Eigenbetrieb
Stadtpflege sowie das Städtische Klinikum Dessau.

Für diese Position wird die Beigeordnete/der Beigeord-
nete auf 7 Jahre in das Beamtenverhältnis auf Zeit be-
rufen und erhält Dienstbezüge der Besoldungsgruppe
B 3. Änderungen der Geschäftsbereiche bleiben vorbe-
halten!

Für die Besetzung der Stelle suchen wir eine zielstrebige,
verantwortungsbewusste sowie einsatz- und entschei-
dungsfreudige Persönlichkeit, die auch in der Lage ist, in-
novativ und kooperativ zu arbeiten.

Die Bewerberinnen und Bewerber müssen über ein ab-
geschlossenes Hochschulstudium in einer wirtschafts-
oder finanzwirtschaftlichen Fachrichtung oder über die
Laufbahnbefähigung für den gehobenen allgemeinen Ver-
waltungsdienst verfügen. Die auszuwählende Persön-
lichkeit soll auf umfassende Erfahrungen aus kommuna-

ler Gremienarbeit zurückgreifen können und auf ausrei-
chende Erfahrungen aus einer Leitungstätigkeit im öf-
fentlichen Dienst oder eines vergleichbaren Tätigkeitsge-
bietes verweisen können.

Es wird vorausgesetzt, dass die Beigeordnete/der Beige-
ordnete ihren/seinen Wohnsitz und Lebensmittelpunkt in
Dessau-Roßlau nimmt.

Mit besonderem Interesse sieht unsere Stadt der Bewer-
bung von Frauen entgegen. Schwerbehinderte werden
bei gleicher Eignung und Qualifikation bevorzugt berück-
sichtigt.

Die Doppelstadt Dessau-Roßlau mit ca. 86.000 Einwoh-
nern liegt im reizvollen Dessau-Wörlitzer Gartenreich in-
mitten einer kulturgeschichtlich herausragenden Region.
Am Ort befinden sich alle weiterführenden Schulen und
die Hochschule Anhalt (FH) sowie das Anhaltische Thea-
ter. Die Bundeshauptstadt Berlin sowie Halle und Leipzig
sind in einer Autostunde erreichbar.

Ihre Bewerbungen senden Sie mit den üblichen Unterla-
gen (tabellarischer Lebenslauf mit Lichtbild, Zeugnisko-
pien, lückenloser Nachweis bisheriger Tätigkeiten und An-
gabe von aktuellen Referenzen, Beurteilungen sowie ein
aktuelles Führungszeugnis) bis zum 30.09.2011 an

Stadt Dessau-Roßlau
Büro des Oberbürgermeisters
Postfach 1425
06813 Dessau-Roßlau.

Durch die Stadt Dessau-Roßlau werden die Bewer-
bungskosten nicht erstattet.

Die bisherige Stelleninhaberin bewirbt sich wieder.

Öffentliche Stellenausschreibung
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läumsjahr „Anhalt 800“ ver-
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Stadt Dessau-Roßlau verkauft Container

Technische Daten:
Länge / Breite/ Höhe: 4,45 m x 2,15 m x
Baujahr: 1992

Containeraufbau:
Rahmenkonstruktion aus kaltgewalzten Stahlprofilen
(Ecksäulen)und Stahltrapezprofilen beidseitig verzinkt
sowie beschichtet(Außenhaut)
Wandstärke 150 mm
Türen mit 4-Punktverriegelung
Dach begehbar
Integrierte Niveauausgleichsspindeln

Wesentliche Merkmale:
ausgezeichnete Isolierung, geringes Eigengewicht, ho-
he mechanische Festigkeit, kein Fundament erforderlich

Derzeitiger Zustand: (Rostschäden)

Standort: Dessau, Heidestraße 18

Mindestangebot: 200,00 €

Das Angebot ist schriftlich bei der Stadt Dessau-Roß-
lau, Amt für Umwelt- und Naturschutz Finanzrat-Albert-
Straße 2 in 06862 Dessau-Roßlau bis zum 30.09.2011
abzugeben.

32. Thematischer Stammtisch
für Existenzgründer und
Jungunternehmer

am 26.09.2011, um 18.00 Uhr im Technologie- und
Gründerzentrum Dessau-Roßlau, Kühnauer Straße 24

Thema: Rentenversicherung für Selbständige
Rentenversicherungspflichtige Berufsgruppen; Schein-
selbstständigkeit

Referentin: Frau Petermann, Deutsche Rentenvers.

Wenn Sie sich für eine Existenzgründung entschieden
haben, sind Sie in jedem Fall bei uns richtig. Auch Jung-
unternehmer sind herzlich eingeladen und finden bei Ex-
perten Antworten auf ihre Fragen und Unterstützung bei
der Lösung ihrer Probleme.

Anmeldung: gern per E-Mail Kosten: keine Kontakt: Tel.
0340/6501350, Fax 0340/2042980, ego.pilot@dessauweb.de

Traditionell findet am 1. Wo-
chenende im September das
Köthener Flugplatzfest statt.
Bei Rundflügen lassen sich vie-
le Besucher den Blick aus der
Vogelperspektive nicht entge-
hen. Auch der Fallschirm-
sprungverein ist wieder zu Gast
und bietet natürlich auch Tan-
demsprünge an. Für Flug-
zeugbegeisterte ist die AN 2
das Highlight, ist sie mit ihren
18 Metern Spannweite doch
der größte einmotorige Dop-
peldecker der Welt. Kunstflug-
vorführungen mit einer Jak 52
lassen die Besucher staunen.
Wer denkt, es gäbe keine „flie-
genden Fahrräder“, der wird
seine Meinung ändern. Aller-
dings ist hier, wie bei allen an-
deren Vorstellungen, der Wet-
tergott sehr gefragt. Das Flug-
platzfest soll aber nicht nur die
Flugbegeisterten erfreuen, son-
dern für die ganze Familie er-
lebnisreich sein. Ein Rahmen-
programm an beiden Tagen
sorgt daher für Abwechslung.
So steht bei den Vorführungen
mit Taekwondo und Selfdefen-
se TAFZI Kampfsport im Mit-
telpunkt. Die motorsportbe-

geisterten Besucher werden
bei der Motorrad-Stunt-Show
mit den „East Side Extrems“
und beim Stock-Car-Race auf
der Landebahn ihr Vergnügen
finden.
Für Freunde des Modellsports
stehen wieder die Köthener
Modellsportfreunde mit ihren
Modellen für Fragen und Anre-
gungen zur Verfügung. Her-
vorzuheben ist auch der „Cö-
thener Flug-Circus“ der in die-
sem Jahr zum 3. Mal stattfin-
det. Dabei fahren die Teilneh-
mer mit selbstgebauten „Flug-
maschinen“ eine Rampe her-
unter, fliegen hoffentlich ein
Stück, bevor sie im Wasser-
becken landen und dann leider
in der Regel zerschellen. An die
kleinen Gäste ist natürlich auch
gedacht. Beim Bemalen eines
Autos, auf dem Trampolin, der
Hüpfburg oder der Flugsimu-
lation am Computer wird ihnen
die Zeit schnell vergehen. Neu
ist dieses Jahr ein Ball zum
Einsteigen, der dann im Was-
serbecken bewegt werden
muss.
Ausführliche Infos unter
www.Flugplatz-Koethen.de.

Flugsportverein Köthen

Flugplatzfest in Köthen mit vielen Highlights

Angebote aus der Villa Krötenhof

Aquarell – Federzeichnung – Collage – Figürliches
Gestalten... Wer Lust am Experimentieren mit unter-
schiedlichsten Materialien hat, ist herzlich willkommen
im Mal– und Kreativkurs für Kinder von 8 bis 12 Jahren.
Jeweils mittwochs 16-18 Uhr in der Villa Krötenhof. Er-
ster Treff nach den Sommerferien: 7. September. An-
meldungen unter Tel.-Nr. 0340 - 212506.

Trommelkinder gesucht im Alter von 5 bis 7 Jahren für
neue Gruppe. Erstes Treffen: 5. September, 15 Uhr

Die Aerobic-Gruppe trifft sich ab 30. August wieder
dienstags von 19.30 - 20.30 Uhr in der Turnhalle der Zie-
bigker Grundschule in der Elballee 24. Verstärkung ist
jederzeit willkommen. Infos unter der Tel. 5169524.

Kindertanzkurs ab vier Jahren
Mädchen und Jungen im Alter von 4-5 Jahren können
sich im Bürger-, Bildungs- und Freizeitzentrum (BBFZ),
Erdmannsdorffstraße 3, über den neuen Tanzkurs der
Tanzgruppe „SCHAUT-hin!“ informieren, ausprobieren
und anmelden. Interessierte sind mit einem Elternteil
recht herzlich eingeladen. Bitte das Sportzeug nicht ver-
gessen. Weitere Informationen unter: www.schauthin.de
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Öffentliche Bekanntmachung
des Stadtwahlleiters

Ortschaftsrat Roßlau

Frau Hannelore Sauermilch ist als Mitglied des
Ortschaftsrates der Ortschaft Roßlau ausge-
schieden.

Gemäß § 75 Absatz 1 Satz 2 der Kommunalwahlordnung für das Land Sach-
sen-Anhalt (KWO LSA) gebe ich hiermit bekannt, dass der dadurch im Ort-
schaftsrat der Ortschaft Roßlau freigewordene Sitz der Wählergruppe Roß-
lauer Frauenliste (RFL) auf Frau Iris Schwierz als nächst festgestellte Be-
werberin der Wählergruppe übergegangen ist.

M. Conrad
Stadtwahlleiter

Verf.-Nr. 611/2-02-DE02/97

Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Anhalt
Ferdinand-von-Schill-Str. 24
06844 Dessau-Roßlau 20.07.2011

Öffentliche Bekanntmachung

SCHLUSSFESTSTELLUNG
Im Bodenordnungsverfahren Dessau-Kochstedt wird hiermit gemäß § 63
Abs. 2 Landwirtschaftsanpassungsgesetz (LwAnpG) i. V. m. § 149 Flurbereini-
gungsgesetz die Schlussfeststellung erlassen und Folgendes festgestellt:
1. Die Ausführung des Bodenordnungsverfahrens nach dem Bodenord-

nungsplan ist bewirkt.
2. Den Beteiligten stehen keine Ansprüche mehr zu, die im Bodenordnungs-

verfahren hätten berücksichtigt werden müssen.
Das Bodenordnungsverfahren ist nach Unanfechtbarkeit der Schlussfeststel-
lung beendet.

Gründe:
Der Abschluss des Bodenordnungsverfahrens durch Schlussfeststellung ist zu-
lässig und begründet. Der Bodenordnungsplan ist in allen Teilen ausgeführt.
Insbesondere ist das Eigentum an den neuen Grundstücken auf die im Bo-
denordnungsverfahren Beteiligten übergegangen.
Die öffentlichen Bücher sind berichtigt bzw. die entsprechenden Unterlagen an
die dafür zuständige Behörde abgegeben worden.
Da somit weder Ansprüche der Beteiligten noch sonstige Angelegenheiten ge-
geben sind, die im Bodenordnungsverfahren hätten geregelt werden müssen,
war dieses durch Schlussfeststellung abzuschließen.

RECHTSBEHELFSBELEHRUNG
Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
schriftlich oder zur Niederschrift Widerspruch beim Amt für Landwirtschaft,
Flurneuordnung und Forsten Anhalt mit Sitz in Dessau-Roßlau erhoben wer-
den.

Im Auftrag

Ahlers

Änderung der Betriebssatzung
des Städtischen Klinikums Dessau
Aufgrund des § 6 Abs. 1 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt
- GO LSA - in der Fassung der Bekanntmachung vom 10.08.2009 (GVBl. LSA
S. 383, zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes zur Anpassung des neuen
kommunalen Haushalts- und Rechnungswesens vom 13.04.2010 (GVBl. LSA
S. 190), sowie § 4 des Gesetzes über kommunale Eigenbetriebe im Land Sach-
sen-Anhalt - EigBG - vom 24.03.2007 (GVBl. S. 446), zuletzt geändert durch
Art. 4 des 2. Gesetzes zur Fortentwicklung des Kommunalverfassungsrechtes
vom 26.05.2009 (GVBl. LSA S. 283) hat der Stadtrat der Stadt Dessau-Roßlau
in seiner Sitzung am 25.05.2011 nachfolgende Änderung der Betriebssatzung
für das Städtische Klinikum Dessau beschlossen:

§ 1
Änderung der Betriebssatzung
des Städtischen Klinikums Dessau

§ 6 Abs. 2 Satz 1 wird wie folgt neu gefasst:

„Die Mitglieder der Betriebsleitung werden auf Vorschlag des Krankenhaus-
ausschusses im Einvernehmen mit dem Oberbürgermeister vom Stadtrat be-
stellt und abberufen“.

§ 2
Inkrafttreten

Die Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Koschig
Oberbürgermeister

Betriebssatzung
für das „Anhaltische Theater Dessau“

Neufassung

Aufgrund des § 6 Abs. 1 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt
- GO LSA - in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. August 2009 (GVBl.
LSA S. 383), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes zur Anpassung des
Neuen Kommunalen Haushalts- und Rechnungswesens vom 13.04.2010 (GVBl.
LSA S. 190), sowie § 4 des Gesetzes über kommunale Eigenbetriebe im Land
Sachsen-Anhalt - EigBG - vom 24. März 1997 (GVBl. S. 446), zuletzt geändert
durch Art. 4 des zweiten Gesetzes zur Fortentwicklung des Kommunalverfas-
sungsrechts vom 26.05.2009 (GVBl. LSA S. 238) hat der Stadtrat der Stadt
Dessau-Roßlau in seiner Sitzung am 13.04.2011 folgende Betriebssatzung für
das Anhaltische Theater Dessau beschlossen:

§ 1
Name, Stammkapital

(1) Das Theater der Stadt Dessau-Roßlau - im folgenden „Theater“ genannt -
wird als organisatorisch, verwaltungsmäßig und finanzwirtschaftlich geson-
dertes wirtschaftliches Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit (Ei-
genbetrieb) nach der Gemeindeordnung, dem Eigenbetriebsgesetz für das Land
Sachsen-Anhalt und den Bestimmungen dieser Satzung geführt.
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(2) Es führt den Namen „Anhaltisches Theater Dessau“.
(3) Das Stammkapital beträgt 50.000,00 EUR.

§ 2
Gegenstand, Zweck

(1) Gegenstand und Zweck des Theaters als überregionale Einrichtung ist die
Pflege und die Förderung des kulturellen Lebens, einschließlich der kulturellen
Bildung durch Veranstaltungen auf den Gebieten der darstellenden Kunst und
des Konzertwesens sowie der Theaterpädagogik.
(2) Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch Theaterauffüh-
rungen, Konzertveranstaltungen und sonstige künstlerische Veranstaltungen in
Dessau-Roßlau.
(3) Im Rahmen der Zweckbestimmung kann das Theater auch Gastspiele an
anderen Orten durchführen.
(4) Zur Erfüllung seiner Aufgaben kann das Theater mit anderen Einrichtungen
oder Unternehmen zusammenarbeiten (z. B. im Rahmen von Kooperationen
oder Koproduktionen).
(5) Die Wirtschaftsführung und das Rechnungswesen des Theaters erfolgen
nach den Vorschriften des Dritten Buches des Handelsgesetzbuches.

§ 3
Gliederung

Das Anhaltische Theater Dessau ist ein Mehrspartentheater.
Es umfasst folgende Sparten:
- Anhaltische Philharmonie,
- Schauspiel,
- Musiktheater (Oper, Operette, Musical, Ballett),
- Puppentheater.

§ 4
Gemeinnützigkeit

(1) Das Theater verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke
im Sinne des § 52 der Abgabenordnung. Es ist selbstlos tätig und verfolgt nicht
in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.
(2) Mittel des Theaters dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet
werden. Die Stadt erhält keine Zuwendungen aus Mitteln des Theaters.
(3) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Theaters
fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt
werden.
(4) Die Stadt Dessau-Roßlau erhält bei Auflösung des Theaters oder bei Weg-
fall seines bisherigen Zwecks nicht mehr als ihre gezahlten Kapitalanteile und
den gemeinen Wert ihrer geleisteten Sachanlagen zurück. Das diesen Wert
übersteigende Vermögen des Theaters ist in diesem Falle von der Stadt Des-
sau-Roßlau ausschließlich für steuerbegünstigte Zwecke zu verwenden. Der
Beschluss über die Verwendung des Vermögens darf erst nach Einwilligung des
Finanzamtes ausgeführt werden.

§ 5
Theaterleitung

(1) Die Theaterleitung besteht aus
- dem Generalintendanten und
- dem Verwaltungsdirektor.
(2) Die Mitglieder der Theaterleitung werden auf Vorschlag des Theateraus-
schusses im Einvernehmen mit dem Oberbürgermeister vom Stadtrat be-
stellt und abberufen. Der Generalintendant wird zum ersten Betriebsleiter
berufen.
(3) Die Theaterleitung leitet das Theater nach der Gemeindeordnung, dem Ei-
genbetriebsgesetz, dieser Satzung und der Geschäftsordnung.
Sie ist für die ordnungsgemäße und wirtschaftliche Führung des Betriebes und
die Erfüllung aller Aufgaben des Theaters verantwortlich.
Ihr obliegt insbesondere die laufende Betriebsführung. Hierzu gehören alle Maß-
nahmen, die zur Aufrechterhaltung eines geordneten Theaterbetriebes erfor-
derlich sind.

Die Theaterleitung bereitet in Angelegenheiten des Theaters die Beschlüsse
des Stadtrates und des Theaterausschusses vor und vollzieht deren Beschlüs-
se. Der Theaterausschuss soll die Theaterleitung in wesentlichen Angelegen-
heiten des Theaters hören.
(4) Zu den Aufgaben der laufenden Betriebsführung zählen:
a) ständig wiederkehrende Geschäfte (z. B. Beschaffungen für den lau-

fenden Veranstaltungsbetrieb, Werk- und Dienstverträge im üblichen
Rahmen),

b) die Entscheidung in Personalangelegenheiten, insbesondere die Begrün-
dung, Beendigung, Erneuerung bzw. Nichtverlängerung von Dienst- und
Arbeitsverträgen gemäß den Tarifen nach TVöD, TVK und NV-Bühne, sowie
die Wahrnehmung personalrechtlicher Befugnisse gegenüber den Bedien-
steten des Theaters,

c) notwendige Instandhaltungsarbeiten,
d) die Entscheidung über bauliche Maßnahmen und Investition bis höchstens

75.000 EUR im Einzelfall,
e) Erwerb, Veräußerung und Belastung von Grundstücken sowie Verfügungen

über Vermögen des Theaters bis höchstens 25.000 EUR,
f) Vergaben nach VOL und VOB bis zu 125.000 EUR,
g) Vergabe von Architektenleistungen nach HOAI bis 10.000 EUR,
h) die Gewährung von Darlehen und der Abschluss vergleichbarer Rechtsge-

schäfte bis höchstens 3.000 EUR,
i) der Abschluss von Mietverträgen und vergleichbaren Rechtsgeschäften mit

einem Jahresbetrag bis höchstens 25.000 EUR,
j) der Abschluss und die Kündigung von Gastverträgen,
k) der Erlass allgemeiner Anordnungen für den inneren Dienstbetrieb.
(5) Die Theaterleitung hat dem Betriebsausschuss eine quartalsweise Über-
sicht über die von ihr getätigten Vergaben vorzulegen.
(6) Der Oberbürgermeister kann der Theaterleitung im Interesse der Einheit-
lichkeit der Verwaltung Weisungen erteilen.
Er entscheidet in Fällen äußerster Dringlichkeit über Angelegenheiten des Thea-
ters, wenn die Entscheidung des Theaterausschusses oder des Stadtrates nicht
rechtzeitig eingeholt werden kann.
(7) Die Theaterleitung hat den Oberbürgermeister und den Theaterausschuss
über alle wichtigen Angelegenheiten des Theaters rechtzeitig zu unterrichten
und diesen in allen Fragen Auskunft zu erteilen.
(8) Die Theaterleitung hat dem Oberbürgermeister und dem Theaterausschuss
vierteljährlich Zwischenberichte zur Abwicklung des Wirtschaftsplanes vorzu-
legen. Sie hat ihnen Auskunft, insbesondere über die wirtschaftliche Entwick-
lung des Theaters, zu erteilen.

§ 6
Theaterausschuss

(1) Der Theaterausschuss ist Betriebsausschuss im Sinne des Eigenbetriebs-
gesetzes. Er besteht aus 10 stimmberechtigten Mitgliedern, und zwar
- dem Oberbürgermeister,
- acht Stadträten, die von den Fraktionen nach Maßgabe des § 46 GO LSA

benannt werden,
- einem Beschäftigten des Theaters, der aufgrund einer Vorschlagsliste des

Personalrats vom Stadtrat bestellt wird (§ 8 Abs. 3 EigBG).
Für jedes von den Fraktionen benannte bzw. vom Stadtrat bestellte Mitglied
soll ein Vertreter bestimmt werden. § 46 Abs. 4 GO LSA bleibt unberührt.
(2) Vorsitzender des Theaterausschusses ist der Oberbürgermeister oder
ein von ihm namentlich bestimmter Vertreter. Der Oberbürgermeister kann
für den Fall der Verhinderung des Vertreters einen weiteren Vertreter na-
mentlich benennen. Ist in der Sitzung kein Vorsitzender anwesend, so über-
nimmt ein aus der Mitte des Theaterausschusses gewählter Stadtrat den
Vorsitz.
(3) Der Theaterausschuss bereitet die Beschlüsse des Stadtrates, die das Thea-
ter betreffen, vor. Er überwacht die Betriebsleitung, insbesondere im Hinblick
auf die Ausführung des Wirtschaftsplans.
Er entscheidet als beschließender Ausschuss insbesondere über.
a) die Durchführung von Baumaßnahmen und sonstigen Investitionen in Hö-

he von mehr als 75.000 EUR bis höchstens 500.000 EUR im Einzelfall,
b) den Erwerb, die Veräußerung und die Belastung von Grundstücken imWert-

umfang von mehr als 25.000 EUR bis höchstens 250.000 EUR;
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c) Verfügungen über das Vermögen des Theaters im Wertumfang von mehr
als 25.000 EUR bis höchstens 250.000 EUR,

d) Vergaben nachVOL undVOB imWertumfang vonmehr als 125.000 EUR sowie
vonArchitektenleistungen nach HOAI in Höhe vonmehr als 10.000 EUR im Ein-
zelfall,

e) die Gewährung von Darlehen und den Abschluss vergleichbarer Rechts-
geschäfte, soweit diese 2.500 EUR übersteigen, bis höchstens 20.000 EUR,

f) den Abschluss von Mietverträgen und vergleichbaren Rechtsgeschäften
mit einem Jahresbetrag von mehr als 25.000 EUR,

g) den Abschluss sonstiger Verträge mit einer Verpflichtung von mehr als
25.000 EUR, sofern es sich nicht um Geschäfte der laufenden Betriebs-
führung i. S. d. § 5 Abs. 4 dieser Satzung handelt,

h) Erlass einer Richtlinie (Bestimmung der Merkmale) für die Zuerkennung
von Ehrenbezeichnungen am Anhaltischen Theater Dessau,

i) die Festsetzung der Eintrittspreise,
j) den Vorschlag an das Rechnungsprüfungsamt zur Bestellung des Ab-

schlussprüfers.
(4) Die Theaterleitung hat den Theaterausschuss vor der Anstellung und Kün-
digung von Spartenleitern anzuhören.
(5) Dem Theaterausschuss ist durch die Theaterleitung rechtzeitig vor der Ver-
öffentlichung, spätestens bis 30. September des Vorjahres, der Spielplan, ggf.
im Entwurf, vorzulegen.
(6) Bei erfolgsgefährdenden Mehraufwendungen und Mehrausgaben des Ver-
mögensplans, die für einzelne Vorhaben erheblich sind, hat die Theaterleitung
die Zustimmung des Theaterausschusses einzuholen, es sei denn, dass diese
Mehraufwendungen oder Mehrausgaben unabweisbar sind. Als erhebliche
Mehrausgabe gilt ein Betrag von mehr als 5 % des Ansatzes.
(7) Die Theaterleitung ist berechtigt und auf Verlangen verpflichtet, an den Sit-
zungen des Theaterausschusses teilzunehmen.
(8) Zur Anerkennung herausragender künstlerischer Leistungen am An-
haltischen Theater Dessau kann der Theaterausschuss nach Anhörung
der Theaterleitung dem Oberbürgermeister empfehlen, Mitgliedern der
Solistenensembles und der Anhaltischen Philharmonie eine Ehrenbe-
zeichnung gemäß der Richtlinie nach § 6 Abs. 3 h) der Theatersatzung zu
verleihen.

§ 7
Zuständigkeit des Stadtrates

Der Stadtrat beschließt über folgende Gegenstände:
a) die Änderung der Rechtsform,
b) den Erlass, die Änderung und die Aufhebung der Betriebssatzung,
c) die Aufnahme neuer Geschäftszweige bzw. Sparten sowie deren Aufgabe,
d) die Schließung, den Verkauf oder die Verpachtung des Theaters, ganz oder

teilweise,
e) die Bestellung und die Abberufung der Theaterleitung, im Einvernehmen

mit dem Oberbürgermeister, sowie deren Entlastung,
f) den Wirtschaftsplan und seine Änderungen,
g) die Feststellung des Jahresabschlusses und die Behandlung des Jahres-

ergebnisses,
h) den Erwerb, die Veräußerung und die Belastung von Grundstücken imWert-

umfang von mehr als 250.000 EUR,
i) Verfügungen über das Vermögen des Theaters im Wertumfang von mehr

als 250.000 EUR,
j) die Durchführung von Baumaßnahmen und sonstigen Investitionen in Hö-

he von mehr als 500.000 EUR im Einzelfall,
k) die Gewährung von Darlehen und der Abschluss vergleichbarer Rechtsge-

schäfte von mehr als 20.000 EUR,
l) sonstige, ihm gesetzlich oder durch Hauptsatzung vorbehaltene Auf-

gaben.

§ 8
Vertretung

(1) Die Vertretungsberechtigung regelt sich nach den Bestimmungen des § 7
EigBG.

Die Unterzeichnung erfolgt unter dem Namen „Anhaltisches Theater Des-
sau“
(2) Die gerichtliche Vertretung erfolgt im Einvernehmen mit dem Rechtsamt der
Stadt.

§ 9
Wirtschaftsführung, Rechnungswesen, Jahresabschluss

(1) Hinsichtlich der Erhaltung des Sondervermögens, der Wirtschaftsführung,
des Rechnungswesens und des Jahresabschlusses gelten die Bestimmungen
des Eigenbetriebsgesetzes in der jeweils aktuellen Fassung.
(2) Das Theater ist nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu führen. Die Thea-
terleitung ist zum wirtschaftlichen Umgang mit den dem Theater zur Verfügung
gestellten Finanzmitteln verpflichtet. Sie hat dafür Sorge zu tragen, dass in je-
demWirtschaftsjahr Einnahmen und Ausgaben ausgeglichen sind.Wirtschaftsjahr
ist das Kalenderjahr.
(3) Die Theaterleitung hat alljährlich bis zum 30. September dem Oberbürger-
meister für das folgende Wirtschaftsjahr einen Wirtschaftsplan (§ 16 EigBG)
nebst Finanzplan (§ 17 EigBG) vorzulegen. Der Oberbürgermeister bringt den
Wirtschaftsplan nach Behandlung im Theaterausschuss zur Bestätigung in den
Stadtrat ein.
(4) Für die Änderung und Ausführung des Wirtschaftsplans sind die Vorschrif-
ten der §§ 16 ff. EigBG maßgeblich.
(5) Hinsichtlich Jahresabschluss und Lagebericht gelten die Bestimmungen des
§ 19 EigBG.

§ 10
Kassen-, Finanz- und Kreditwirtschaft

(1) Das Theater bewirtschaftet die Geldmittel selbst.
(2) Die Gesamtbeträge der im Vermögensplan vorgesehenen Verpflichtungs-
und Kreditermächtigungen sowie der Höchstbetrag der Kassenkredite werden
vom Stadtrat festgesetzt.
(3) Vorhaben des Theaters, deren Kosten aus Mitteln des Vermögenshaushal-
tes der Stadt ganz oder teilweise zu decken sind, dürfen erst in Angriff ge-
nommen werden, wenn die hierfür vorgesehenen Einnahmen bei der Stadt ein-
gegangen sind oder wenn der rechtzeitige Eingang bei der Stadt rechtlich und
tatsächlich gesichert ist, bzw. wenn die vorherige Zustimmung der Stadt vor-
liegt.

§ 11
Sprachliche Gleichstellung

Alle Personen- und Amtsbezeichnungen in dieser Satzung gelten jeweils in
weiblicher und männlicher Form.

§ 12
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.08.2011 in Kraft. Zugleich tritt die Betriebssatzung
für das Anhaltische Theater Dessau vom 11. Dezember 1997 (Amtsblatt der
Stadt Dessau Nr. 01/98 Seite 10 f), geändert durch Satzung vom 06. Juli 2000
(Amtsblatt der Stadt Dessau Nr. 08/00 Seite 4) außer Kraft.

Dessau-Roßlau, 23.08.2011

Klemens Koschig
Oberbürgermeister



Amtsblatt für die Stadt Dessau-Roßlau – Amtliches Verkündungsblatt –
Seite 12

Dessau-Roßlau, 27. August 2011 · Ausgabe 9/2011 · 5. Jahrgang

c) Verfügungen über das Vermögen des Theaters im Wertumfang von mehr
als 25.000 EUR bis höchstens 250.000 EUR,

d) Vergaben nachVOL undVOB imWertumfang vonmehr als 125.000 EUR sowie
vonArchitektenleistungen nach HOAI in Höhe vonmehr als 10.000 EUR im Ein-
zelfall,

e) die Gewährung von Darlehen und den Abschluss vergleichbarer Rechts-
geschäfte, soweit diese 2.500 EUR übersteigen, bis höchstens 20.000 EUR,

f) den Abschluss von Mietverträgen und vergleichbaren Rechtsgeschäften
mit einem Jahresbetrag von mehr als 25.000 EUR,

g) den Abschluss sonstiger Verträge mit einer Verpflichtung von mehr als
25.000 EUR, sofern es sich nicht um Geschäfte der laufenden Betriebs-
führung i. S. d. § 5 Abs. 4 dieser Satzung handelt,

h) Erlass einer Richtlinie (Bestimmung der Merkmale) für die Zuerkennung
von Ehrenbezeichnungen am Anhaltischen Theater Dessau,

i) die Festsetzung der Eintrittspreise,
j) den Vorschlag an das Rechnungsprüfungsamt zur Bestellung des Ab-

schlussprüfers.
(4) Die Theaterleitung hat den Theaterausschuss vor der Anstellung und Kün-
digung von Spartenleitern anzuhören.
(5) Dem Theaterausschuss ist durch die Theaterleitung rechtzeitig vor der Ver-
öffentlichung, spätestens bis 30. September des Vorjahres, der Spielplan, ggf.
im Entwurf, vorzulegen.
(6) Bei erfolgsgefährdenden Mehraufwendungen und Mehrausgaben des Ver-
mögensplans, die für einzelne Vorhaben erheblich sind, hat die Theaterleitung
die Zustimmung des Theaterausschusses einzuholen, es sei denn, dass diese
Mehraufwendungen oder Mehrausgaben unabweisbar sind. Als erhebliche
Mehrausgabe gilt ein Betrag von mehr als 5 % des Ansatzes.
(7) Die Theaterleitung ist berechtigt und auf Verlangen verpflichtet, an den Sit-
zungen des Theaterausschusses teilzunehmen.
(8) Zur Anerkennung herausragender künstlerischer Leistungen am An-
haltischen Theater Dessau kann der Theaterausschuss nach Anhörung
der Theaterleitung dem Oberbürgermeister empfehlen, Mitgliedern der
Solistenensembles und der Anhaltischen Philharmonie eine Ehrenbe-
zeichnung gemäß der Richtlinie nach § 6 Abs. 3 h) der Theatersatzung zu
verleihen.

§ 7
Zuständigkeit des Stadtrates

Der Stadtrat beschließt über folgende Gegenstände:
a) die Änderung der Rechtsform,
b) den Erlass, die Änderung und die Aufhebung der Betriebssatzung,
c) die Aufnahme neuer Geschäftszweige bzw. Sparten sowie deren Aufgabe,
d) die Schließung, den Verkauf oder die Verpachtung des Theaters, ganz oder

teilweise,
e) die Bestellung und die Abberufung der Theaterleitung, im Einvernehmen

mit dem Oberbürgermeister, sowie deren Entlastung,
f) den Wirtschaftsplan und seine Änderungen,
g) die Feststellung des Jahresabschlusses und die Behandlung des Jahres-

ergebnisses,
h) den Erwerb, die Veräußerung und die Belastung von Grundstücken imWert-

umfang von mehr als 250.000 EUR,
i) Verfügungen über das Vermögen des Theaters im Wertumfang von mehr

als 250.000 EUR,
j) die Durchführung von Baumaßnahmen und sonstigen Investitionen in Hö-

he von mehr als 500.000 EUR im Einzelfall,
k) die Gewährung von Darlehen und der Abschluss vergleichbarer Rechtsge-

schäfte von mehr als 20.000 EUR,
l) sonstige, ihm gesetzlich oder durch Hauptsatzung vorbehaltene Auf-

gaben.

§ 8
Vertretung

(1) Die Vertretungsberechtigung regelt sich nach den Bestimmungen des § 7
EigBG.

Die Unterzeichnung erfolgt unter dem Namen „Anhaltisches Theater Des-
sau“
(2) Die gerichtliche Vertretung erfolgt im Einvernehmen mit dem Rechtsamt der
Stadt.

§ 9
Wirtschaftsführung, Rechnungswesen, Jahresabschluss

(1) Hinsichtlich der Erhaltung des Sondervermögens, der Wirtschaftsführung,
des Rechnungswesens und des Jahresabschlusses gelten die Bestimmungen
des Eigenbetriebsgesetzes in der jeweils aktuellen Fassung.
(2) Das Theater ist nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu führen. Die Thea-
terleitung ist zum wirtschaftlichen Umgang mit den dem Theater zur Verfügung
gestellten Finanzmitteln verpflichtet. Sie hat dafür Sorge zu tragen, dass in je-
demWirtschaftsjahr Einnahmen und Ausgaben ausgeglichen sind.Wirtschaftsjahr
ist das Kalenderjahr.
(3) Die Theaterleitung hat alljährlich bis zum 30. September dem Oberbürger-
meister für das folgende Wirtschaftsjahr einen Wirtschaftsplan (§ 16 EigBG)
nebst Finanzplan (§ 17 EigBG) vorzulegen. Der Oberbürgermeister bringt den
Wirtschaftsplan nach Behandlung im Theaterausschuss zur Bestätigung in den
Stadtrat ein.
(4) Für die Änderung und Ausführung des Wirtschaftsplans sind die Vorschrif-
ten der §§ 16 ff. EigBG maßgeblich.
(5) Hinsichtlich Jahresabschluss und Lagebericht gelten die Bestimmungen des
§ 19 EigBG.

§ 10
Kassen-, Finanz- und Kreditwirtschaft

(1) Das Theater bewirtschaftet die Geldmittel selbst.
(2) Die Gesamtbeträge der im Vermögensplan vorgesehenen Verpflichtungs-
und Kreditermächtigungen sowie der Höchstbetrag der Kassenkredite werden
vom Stadtrat festgesetzt.
(3) Vorhaben des Theaters, deren Kosten aus Mitteln des Vermögenshaushal-
tes der Stadt ganz oder teilweise zu decken sind, dürfen erst in Angriff ge-
nommen werden, wenn die hierfür vorgesehenen Einnahmen bei der Stadt ein-
gegangen sind oder wenn der rechtzeitige Eingang bei der Stadt rechtlich und
tatsächlich gesichert ist, bzw. wenn die vorherige Zustimmung der Stadt vor-
liegt.

§ 11
Sprachliche Gleichstellung

Alle Personen- und Amtsbezeichnungen in dieser Satzung gelten jeweils in
weiblicher und männlicher Form.

§ 12
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.08.2011 in Kraft. Zugleich tritt die Betriebssatzung
für das Anhaltische Theater Dessau vom 11. Dezember 1997 (Amtsblatt der
Stadt Dessau Nr. 01/98 Seite 10 f), geändert durch Satzung vom 06. Juli 2000
(Amtsblatt der Stadt Dessau Nr. 08/00 Seite 4) außer Kraft.
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Klemens Koschig
Oberbürgermeister
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Amt für Wirtschaftsförderung, Tourismus und Marketing

Existenzgründerkurse - Optimal
vorbereitet in die Selbstständigkeit
Ein Team von erfahrenen Fachleuten vermittelt Ihnen Infor-
mationen über alle wesentlichen Fragen der Existenzgründung
und hilft Ihnen in die Selbstständigkeit. Hauptinhalte der Wis-
sensvermittlung sind Inhalt und Form des Gründungskon-
zeptes, Markt- und Standortanalyse, Rechtsform, Kalkulati-
on, Übersicht zu Buchhaltung und zu den Steuern, betrieb-
liche und persönliche Absicherung sowie zu den Gründungs-
formalitäten und aktuelle Förderungs- und Finanzierungs-
möglichkeiten. Seminargebühr: jeweils 10 Euro pro Tag

Integra Institut für Organisationsberatung e.V., Brauerei-
straße 13, 06847 Dessau-Roßlau:
03. - 04.09. und 12.-14.09.2011, jeweils 9 - 15 Uhr
Anmeldung: Doris Walther, Tel. 0340/51 96 098

UWP GmbH, Franzstraße 159, 06842 Dessau:
12. - 14.09.2011, jeweils 8 - 14 Uhr
Anmeldung: Martina Bosse, Tel. 0340/61 95 87

IHK-Bildungszentrum, Lange Gasse 3, 06844 Dessau-
Roßlau
21. - 23.09.2011, jeweils 8 - 14 Uhr
Anmeldung: Dr. Beate Pabel, Tel. 0340/51 95 509

IB regional – Wir für Sie vor Ort
Beratung für Firmenkunden

Am 15. September 2011 findet der nächste Bera-
tungssprechtag in Dessau-Roßlau statt. Die Berater der
Investitionsbank des Landes Sachsen-Anhalt beraten
Sie kostenfrei zu allen Förder- und Finanzierungsfragen.
Die vielfältige Produktpalette reicht von der klassischen
Zuschussförderung über Bürgschaften bis hin zu maß-
geschneiderten Darlehensprodukten. Um telefonische
Voranmeldung wird gebeten bei der Wirtschaftsförde-
rung & Tourismus Anhalt GmbH unter Tel. 0340 230120.

Am 27. Oktober 2011, von 12.00 - 17.00 Uhr, findet im Tech-
nologie- und Gründerzentrum Dessau-Roßlau, in der Küh-
nauer Staße 24, die diesjährige Existenzgründungsbörse
und Jungunternehmermesse statt.
Ein Tag zum Thema Selbstständigkeit. Im Mittelpunkt die-
ser Veranstaltung stehen in diesem Jahr Jungunternehmer
der Kreativwirtschaft, die den Weg in die Selbstständigkeit
bereits erfolgreich absolviert haben. Mit eigenen Präsen-

tationen, Auftritten und Darbietungen ihres Unternehmens
werden sich einige Gründerinnen und Gründer persönlich
vorstellen.
So findet beispielsweise neben einer Modenschau auch ei-
ne Präsentation von selbst kreiertem und produziertem
Schmuck statt. Erleben Sie live unser kreatives Moderato-
ren-Team Falk Röske und Uwe Schmitter und informieren
Sie sich über ihre eigenen Geschäftsideen.

Falk Röske - Orange Hawk
Seit 2009 selbständig, biete ich mit
„Drum with Fun“ „schlagkräftige“ Lö-
sungen für Ihr individuelles Event in
der Firma oder im privaten Bereich.
Mit 20 Jahren Erfahrung als Tromm-
ler und Workshopleiter verfüge ich
über das nötige Know-how und freue
mich auf ein Gespräch mit Ihnen, um
eine individuelle Lösung für Sie zu
kreieren.

Uwe Schmitter - Coach und Stratege
Von der Idee zum Erfolg - vom Start
zum stetigen Wachstum. Mit diesem
Anspruch begleite und berate ich Exi-
stenzgründer und junge Unternehmer.
Nach langjähriger Berufserfahrung ha-
be ich mich im Juli 2010 selbständig
gemacht und kenne nun beide Seiten
aus erster Hand. Zusammen mit Falk
Röske bringe ich mit dem Workshop
„TeamPercussionCoaching“ auch
neuen Schwung, Elan und Energie in
Ihr Team.

Gemeinsam freuen wir uns, Sie als Moderatoren durch das spannende Programm der Existenzgründungsbörse und Jungunternehmermesse 2011
zu begleiten sowie auf interessante Gespräche und neue Kontakte.

Der Eintritt der Existenzgründerbörse und Jungunterneh-
mermesse ist frei. Begleitend zu dieser Veranstaltung fin-
den im Seminarraum interessante Vorträge statt.
Der ego.-Arbeitskreis der Stadt Dessau-Roßlau freut sich
auf Ihr Kommen und Ihr Interesse an den regionalen krea-

tiven Gründern.
Kontakt:
Tel.: 0340 - 6 50 13 50
Fax: 0340 - 650 19 316
E-Mail: ego.pilot@dessauweb.de

Amt für Wirtschaftsförderung, Tourismus und Marketing

11. Existenzgründerbörse und Jungunternehmermesse

Sprechtag für Existenzgründer

Der Sprechtag für Existenzgründer in der Handwerks-
kammer Halle (Salle) Beratungsbüro Dessau in der
Kochstedter Kreisstraße 44, 06847 Dessau-Roßlau,
findet am 13. September 2011, in der Zeit von 10:00
bis 16:00 Uhr mit dem betriebswirtschaftlichen Bera-
ter Andreas Baer statt.
Telefonische Anmeldungen können unter der Telefon-
nummer 0340/560869 vorgenommen werden. Natürlich
können Existenzgründer jederzeit individuell einen Ter-
min im Beratungsbüro Dessau vereinbaren.
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TourismusRegion
Anhalt-Dessau-Wittenberg e.V. bildet 2011 aus

Als regionaler Tourismusverband ist der TourismusRe-
gion Anhalt-Dessau-Wittenberg e.V. zuständig für das
Tourismusmarketing, sowohl im operativen als auch im
konzeptionell-strategischen Bereich, für die Gesamtre-
gion der Landkreise Anhalt-Bitterfeld, Wittenberg und
der kreisfreien Stadt Dessau-Roßlau und Bernburg.

Wir bilden zum 2. Halbjahr aus:

Kauffrau/Kaufmann für Tourismus und Freizeit

Folgende Voraussetzungen sind mitzubringen:
- allgemeine Hochschulreife (Abitur) bzw. Fachhoch-

schulreife (Fachabitur)
- sehr gute regionale und touristische Kenntnisse der

Region Anhalt-Dessau-Wittenberg
- gute Umgangsformen, Höflichkeit, freundliches Wesen
- Begeisterungsfähigkeit, Überzeugungskraft
- Eignung zu schriftlicher Tätigkeit, zu Büro- und Verwal-

tungsarbeiten, zum Umgang mit Daten und Zahlen
- Fähigkeit zum am kaufmännischen und wirtschaft-

lichen Erfolg orientierten Denken
- Freude am Planen und Organisieren (z.B. bei Veran-

staltungen…)
- Belastbarkeit
- Kreativität

Aussagekräftige Bewerbungen bitte schriftlich mit Licht-
bild senden an:
TourismusRegion Anhalt-Dessau-Wittenberg e.V., z. H.
Elke Witt, Neustraße 13, 06886 Lutherstadt Wittenberg

Beim Leadermanagement
der Lokalen Aktionsgruppe
(LAG) „Mittlere Elbe - Flä-
ming“ können bis zum
26. September 2011 neue
Projekte für 2012 angemel-
det werden. Wesentliche
Grundlage ist die Richtlinie
über die Gewährung von Zu-
wendungen zur Förderung
der Regionalen ländlichen
Entwicklung in Sachsen-An-
halt (RELE). Über Leader kön-
nen die Sanierung/Umnut-
zung von Gebäuden zu ge-
werblichen Zwecken sowie
kleine touristische Maßnah-
men, aber auch die Investi-
tionen an oder in Gebäuden
mit sozialen/kulturellen Zwek-
ken gefördert werden. Unter-
stützt werden vor allem Pro-
jekte, die Arbeitsplätze schaf-
fen oder vorhandene für die
Zukunft sichern. Über Leader

wurden in den vergangenen
Jahren die Sanierung oder
Umbau von Dorfgemein-
schaftshäusern, Betriebs-
stätten für Handwerker und
touristisches Gewerbe und
Vereinshäuser von Sport- und
Freizeiteinrichtungen geför-
dert.
Leader ist ein Förderinstrument
der Europäischen Union, mit dem
seit 1991 Projekte und Aktionen
im ländlichen Raum gefördert
werden. Lokale Aktionsgruppen
erarbeiten mit den Akteuren vor
Ort maßgeschneiderte Entwick-
lungskonzepte für ihre Region
und setzen Projekte in den Be-
reichen Natur, Kultur, Wirtschaft
und Soziales um. Ziel ist es, die
ländlichen Regionen Europas auf
dem Weg zu einer nachhaltigen
Entwicklung zu unterstützen.
Weitere Infos: www.mittlere-el-
be-flaeming.de

Leader-Management

Anmeldung neuer Projekte ist möglich

Auch wenn die Kinder drän-
gen und der kleine Hunde-
welpe so niedlich aussieht -
die Anschaffung eines Haus-
tieres sollte gründlich durch-
dacht und gut abgewogen
werden. Schließlich über-
nimmt der Halter eines Hun-
des, einer Katze oder eines
anderen Heimtieres die Ver-
antwortung für die Unter-
bringung, die Versorgung
und Pflege sowie erforder-
liche tierärztliche Behand-
lung des Haustieres über
mehrere Jahre. Diese Ver-
antwortung des Tierhalters
ist im Tierschutzgesetz ver-
ankert. Sie bleibt auch be-
stehen, wenn man sich von
dem Haustier wieder trennen
möchte, sei es aus gesund-
heitlichen oder familiären
Gründen oder weil man dem
Umgang mit dem Tier nicht
gewachsen ist. Auch in die-
sem Fall ist der Tierhalter
verantwortlich für die Über-
gabe an einen neuen Besit-
zer und für gegebenenfalls
entstehende Kosten.
Eine Abgabe des Tieres im
Tierheim erscheint offenbar
einigen Tierhaltern als einfa-
che Lösung dieses Pro-
blems. Dies ist leider eine
falsche Vorstellung. Gesetz-
liche Aufgabe eines Tierhei-
mes ist die Unterbringung
von Fundtieren und behörd-
lich fortgenommenen Tieren.

Die Aufnahme von Abgabe-
tieren ist nur möglich, wenn
dafür noch freie Tierplätze
vorhanden sind. Eine recht-
liche Verpflichtung für die
Aufnahme von Abgabetie-
ren durch Tierheime be-
steht nicht. Die Kosten für
die Unterbringung und Ver-
sorgung des Tieres im Tier-
heim muss der abgebende
Tierhalter tragen.
Selbstverständlich sind die
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Dessauer Tier-
heimes bemüht, schnelle
Hilfe bei der Unterbringung
und Vermittlung von Abga-
betieren zu leisten. Eine
Aufnahme von Abgabetie-
ren im Tierheim wird jedoch
nicht in jedem Fall möglich
sein. Deshalb sollten sich
Tierhalter, die sich von ih-
rem Haustier trennen müs-
sen, im Vorfeld selbst um
ein neues Zuhause für ihr
Tier bemühen. Unterstüt-
zung dabei können die ver-
schiedenen Tierschutzver-
eine leisten. Keinesfalls soll-
te man das Problem lösen
wollen, indem man aus dem
Abgabetier ein Fundtier
macht. Das Aussetzen oder
Zurücklassen eines Haus-
tieres ist eine Ordnungs-
widrigkeit, die mit einem
Bußgeld bis zu einer Höhe
von 25000,00 € geahndet
werden kann.

Amtstierarzt

Haustiere verantwortungsvoll anschaffen!

Ab 1. September 2011 wird
bundesweit der elektroni-
sche Aufenthaltstitel für Aus-
länder in Kreditkartenformat
eingeführt. Er löst damit den
bisherigen Aufenthaltstitel
als Klebeetikett ab. Bisheri-
ge Aufenthaltstitel in den
Reisepässen und Passer-
satzpapieren behalten ihre
Gültigkeit bis längstens Au-
gust 2021. Zwischen Bean-
tragung und Ausstellung/Er-

teilung des neuen Aufent-
haltstitels können Wartezei-
ten von mind. drei bis vier
Wochen liegen! Neu: Eine
Gebührenbefreiung gibt es
nur für Staatsangehörige,
denen die Flüchtlingseigen-
schaft zuerkannt worden ist
sowie für Empfänger von öf-
fentlichen Mitteln. Die bis-
herige Befreiung von den
Gebühren für Familienange-
hörige Deutscher entfällt.

Ausländerbehörde

Elektronischer Aufenthaltstitel für
ausländische Mitbürger
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TourismusRegion
Anhalt-Dessau-Wittenberg e.V. bildet 2011 aus

Als regionaler Tourismusverband ist der TourismusRe-
gion Anhalt-Dessau-Wittenberg e.V. zuständig für das
Tourismusmarketing, sowohl im operativen als auch im
konzeptionell-strategischen Bereich, für die Gesamtre-
gion der Landkreise Anhalt-Bitterfeld, Wittenberg und
der kreisfreien Stadt Dessau-Roßlau und Bernburg.

Wir bilden zum 2. Halbjahr aus:

Kauffrau/Kaufmann für Tourismus und Freizeit

Folgende Voraussetzungen sind mitzubringen:
- allgemeine Hochschulreife (Abitur) bzw. Fachhoch-

schulreife (Fachabitur)
- sehr gute regionale und touristische Kenntnisse der

Region Anhalt-Dessau-Wittenberg
- gute Umgangsformen, Höflichkeit, freundliches Wesen
- Begeisterungsfähigkeit, Überzeugungskraft
- Eignung zu schriftlicher Tätigkeit, zu Büro- und Verwal-

tungsarbeiten, zum Umgang mit Daten und Zahlen
- Fähigkeit zum am kaufmännischen und wirtschaft-

lichen Erfolg orientierten Denken
- Freude am Planen und Organisieren (z.B. bei Veran-

staltungen…)
- Belastbarkeit
- Kreativität

Aussagekräftige Bewerbungen bitte schriftlich mit Licht-
bild senden an:
TourismusRegion Anhalt-Dessau-Wittenberg e.V., z. H.
Elke Witt, Neustraße 13, 06886 Lutherstadt Wittenberg

Beim Leadermanagement
der Lokalen Aktionsgruppe
(LAG) „Mittlere Elbe - Flä-
ming“ können bis zum
26. September 2011 neue
Projekte für 2012 angemel-
det werden. Wesentliche
Grundlage ist die Richtlinie
über die Gewährung von Zu-
wendungen zur Förderung
der Regionalen ländlichen
Entwicklung in Sachsen-An-
halt (RELE). Über Leader kön-
nen die Sanierung/Umnut-
zung von Gebäuden zu ge-
werblichen Zwecken sowie
kleine touristische Maßnah-
men, aber auch die Investi-
tionen an oder in Gebäuden
mit sozialen/kulturellen Zwek-
ken gefördert werden. Unter-
stützt werden vor allem Pro-
jekte, die Arbeitsplätze schaf-
fen oder vorhandene für die
Zukunft sichern. Über Leader

wurden in den vergangenen
Jahren die Sanierung oder
Umbau von Dorfgemein-
schaftshäusern, Betriebs-
stätten für Handwerker und
touristisches Gewerbe und
Vereinshäuser von Sport- und
Freizeiteinrichtungen geför-
dert.
Leader ist ein Förderinstrument
der Europäischen Union, mit dem
seit 1991 Projekte und Aktionen
im ländlichen Raum gefördert
werden. Lokale Aktionsgruppen
erarbeiten mit den Akteuren vor
Ort maßgeschneiderte Entwick-
lungskonzepte für ihre Region
und setzen Projekte in den Be-
reichen Natur, Kultur, Wirtschaft
und Soziales um. Ziel ist es, die
ländlichen Regionen Europas auf
dem Weg zu einer nachhaltigen
Entwicklung zu unterstützen.
Weitere Infos: www.mittlere-el-
be-flaeming.de

Leader-Management

Anmeldung neuer Projekte ist möglich

Auch wenn die Kinder drän-
gen und der kleine Hunde-
welpe so niedlich aussieht -
die Anschaffung eines Haus-
tieres sollte gründlich durch-
dacht und gut abgewogen
werden. Schließlich über-
nimmt der Halter eines Hun-
des, einer Katze oder eines
anderen Heimtieres die Ver-
antwortung für die Unter-
bringung, die Versorgung
und Pflege sowie erforder-
liche tierärztliche Behand-
lung des Haustieres über
mehrere Jahre. Diese Ver-
antwortung des Tierhalters
ist im Tierschutzgesetz ver-
ankert. Sie bleibt auch be-
stehen, wenn man sich von
dem Haustier wieder trennen
möchte, sei es aus gesund-
heitlichen oder familiären
Gründen oder weil man dem
Umgang mit dem Tier nicht
gewachsen ist. Auch in die-
sem Fall ist der Tierhalter
verantwortlich für die Über-
gabe an einen neuen Besit-
zer und für gegebenenfalls
entstehende Kosten.
Eine Abgabe des Tieres im
Tierheim erscheint offenbar
einigen Tierhaltern als einfa-
che Lösung dieses Pro-
blems. Dies ist leider eine
falsche Vorstellung. Gesetz-
liche Aufgabe eines Tierhei-
mes ist die Unterbringung
von Fundtieren und behörd-
lich fortgenommenen Tieren.

Die Aufnahme von Abgabe-
tieren ist nur möglich, wenn
dafür noch freie Tierplätze
vorhanden sind. Eine recht-
liche Verpflichtung für die
Aufnahme von Abgabetie-
ren durch Tierheime be-
steht nicht. Die Kosten für
die Unterbringung und Ver-
sorgung des Tieres im Tier-
heim muss der abgebende
Tierhalter tragen.
Selbstverständlich sind die
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Dessauer Tier-
heimes bemüht, schnelle
Hilfe bei der Unterbringung
und Vermittlung von Abga-
betieren zu leisten. Eine
Aufnahme von Abgabetie-
ren im Tierheim wird jedoch
nicht in jedem Fall möglich
sein. Deshalb sollten sich
Tierhalter, die sich von ih-
rem Haustier trennen müs-
sen, im Vorfeld selbst um
ein neues Zuhause für ihr
Tier bemühen. Unterstüt-
zung dabei können die ver-
schiedenen Tierschutzver-
eine leisten. Keinesfalls soll-
te man das Problem lösen
wollen, indem man aus dem
Abgabetier ein Fundtier
macht. Das Aussetzen oder
Zurücklassen eines Haus-
tieres ist eine Ordnungs-
widrigkeit, die mit einem
Bußgeld bis zu einer Höhe
von 25000,00 € geahndet
werden kann.

Amtstierarzt

Haustiere verantwortungsvoll anschaffen!

Ab 1. September 2011 wird
bundesweit der elektroni-
sche Aufenthaltstitel für Aus-
länder in Kreditkartenformat
eingeführt. Er löst damit den
bisherigen Aufenthaltstitel
als Klebeetikett ab. Bisheri-
ge Aufenthaltstitel in den
Reisepässen und Passer-
satzpapieren behalten ihre
Gültigkeit bis längstens Au-
gust 2021. Zwischen Bean-
tragung und Ausstellung/Er-

teilung des neuen Aufent-
haltstitels können Wartezei-
ten von mind. drei bis vier
Wochen liegen! Neu: Eine
Gebührenbefreiung gibt es
nur für Staatsangehörige,
denen die Flüchtlingseigen-
schaft zuerkannt worden ist
sowie für Empfänger von öf-
fentlichen Mitteln. Die bis-
herige Befreiung von den
Gebühren für Familienange-
hörige Deutscher entfällt.

Ausländerbehörde

Elektronischer Aufenthaltstitel für
ausländische Mitbürger
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Schiedsstelle I: Stadtteil innerstädtischer Bereich Nord
Wo? Rathaus, Zerbster Straße 4, Raum 148
Wann? jeden 2. Donnerstag im Monat 16.00 - 16.30 Uhr

Schiedsstelle II: Stadtteile innerstädtischer Bereich Mit-
te, Waldersee, Mildensee, Kleutsch, Sollnitz
Wo? Rathaus, Zerbster Straße 4, Raum 148
Wann? jeden 3. Dienstag im Monat 16.00 - 16.30 Uhr
Achtung! September-Sprechstunde bereits am 13.9.!

Schiedsstelle III: Stadtteile innerstädtischer Bereich Süd,
Süd, Haideburg, Törten
Wo? Rathaus, Zerbster Straße 4, Raum 148
Wann? jeden 2. Montag im Monat 16.00 - 16.30 Uhr
Achtung! Ab September beginnt die Sprechstunde be-
reits 16.00 Uhr

Schiedsstelle IV: Stadtteile West, Alten, Zoberberg, Koch-
stedt, Mosigkau
Wo? Rathaus, Zerbster Straße 4, Raum 148
Wann? jeden letzten Do. im Monat 16.00 - 16.30 Uhr

Schiedsstelle V: Stadtteile Ziebigk, Siedlung, Großküh-
nau, Kleinkühnau
Wo? Grundschule Ziebigk, Elballee 24
Wann? jeden 2. Montag im Monat 17.30 - 18.00 Uhr

Schiedsstelle VI: Stadtteile Rodleben und Brambach
Wann? bei Bedarf wenden sich Antragssteller an den Vor-
sitzenden, Hans Tiehsis, Tel. 034901 / 68634

Schiedsstelle VII: Stadtteile Roßlau, Meinsdorf, Mühlstedt,
Streetz/Natho
Wo? Rathaus Roßlau, Am Markt 5, Zimmer 308
Wann? jeden 1. u. 3. Die. im Monat 17.00 - 18.00 Uhr

Postanschrift aller Schiedsstellen:
Stadt Dessau-Roßlau, Schiedsstelle, Postfach 1425, 06813
Dessau-Roßlau, Telefon: 0340 / 2041401, Frau Trute (Rat-
haus Dessau, Zerbster Straße 4, 06844 Dessau-Roßlau)

Örtliche Zuständigkeit:
Bitte beachten Sie, dass die Schiedsstelle zuständig ist,
in deren Stadtgebiet der Antragsgegner wohnt.

Kostenvorschuss:
Die Schiedsstelle erhebt für ihre Tätigkeit Kosten nach
dem Schiedsstellen- und Schlichtungsgesetz LSA
(SchStG). Entsprechend dieser gesetzlichen Regelung
wird, sofern ein Schlichtungsverfahren eröffnet werden
soll, bei Antragsstellung ein Kostenvorschuss von 75 EUR
erhoben.

Sprechzeiten der Schiedsstellen der Stadt Dessau-Roßlau

Leider passiert es schnell, dass
jemand beleidigt wird. Eine Be-
leidigung ist nach Tröndle/Fi-
scher (StGB-Kommentar) ein
Angriff auf die Ehre eines an-
deren durch vorsätzliche Kund-
gabe der Missachtung oder
Nichtachtung. Sie muss sich
an den Betroffenen oder einen
Dritten richten. Beleidigt wer-
den können Personenmehr-
heiten (wobei bestimmte Vor-
aussetzungen erfüllt sein müs-
sen) und jeder Mensch. Damit
sind auch Kinder, Geistes-
kranke, Polizisten, Politessen,
Gerichtsvollzieher usw. belei-
digungsfähig.
So sind z. B. Sprüche wie:
„Du fette Kuh“, „Arschloch“,
„Wichser“, „Stasischwein“,
„Du Schlampe“, „Hure“,
„bucklige Hexe“, „von einem
Schwulen lasse ich mir nichts
sagen“ usw. Kundgaben, die
den Betroffenen sehr stark
belasten und sein Ansehen
in der Öffentlichkeit enorm
schädigen können. Es
kommt jedoch immer auf

den Einzelfall und die kon-
kreten Umstände an. Aber
nicht nur durch Sprüche
kann man beleidigen, son-
dern auch durch Gesten und
andere bildhafte Maßnah-
men. So z. B. durch einen
Vogel zeigen, Zunge heraus-
strecken, Kreis aus Daumen
und Zeigefinger bilden, aber
auch durch das gut sichtba-
re Aufstellen eines Garten-
zwerges mit heruntergelas-
sener Hose an der Grund-
stücksgrenze zum Nachbarn
oder für die Allgemeinheit
sichtbar aufgestellte Schilder,
Bilder usw. mit beleidigen-
dem Inhalt/Charakter über
konkret bestimmbare Perso-
nen. Sogar das Anspucken
des Opfers kann eine tätliche
Beleidigung sein. Eine Un-
höflichkeit stellt dagegen kei-
ne Beleidigung dar.
Bestimmte Streitigkeiten aus
dem Strafrecht (z. B. Beleidi-
gung) zählen, wie die aus dem
Nachbarschaftsrecht, zu den
obligatorischen Verfahren der

Schiedsstelle. Obligatorisch
bedeutet, dass vor Anrufung
des Gerichts die Durchführung
der außergerichtlichen Streit-
schlichtung vorgeschrieben ist.
Erst danach kann, wenn keine
Einigung erzielt wurde, vor Ge-
richt geklagt werden. Die Be-
leidigung ist ein Antragsdelikt,
weshalb in der Regel drei Mo-
nate ab Kenntnis von Tat und
Täter ein Antrag gestellt wer-
den muss. Unabhängig von
dem Schiedsverfahren kann
vorher oder parallel daneben
auch die Staatsanwalt-
schaft/Polizei angerufen wer-
den, die fast immer eine Ver-
folgung wegen „fehlendem öf-
fentlichen Interesse“ versagt
und auf den Privatklageweg
(über die Schiedsstelle) ver-
weist.
Wenig bekannt ist, dass man
für eine Beleidigung auch vor
der Schiedsstelle, neben einem
Widerruf, einer Entschuldigung
und der Unterlassungserklä-
rung, ein Schmerzensgeld für
erlittene Unbill verlangen kann.

Der ADAC hat für seinen Be-
reich aus verschiedenen Ge-
richtsurteilen verhängte Geld-
strafen veröffentlicht (Info-
gramm: ADAC/auto-repor-
ter.net; Stand: Nov. 2009). So
z. B. für „Bekloppter“ 250 €,
„Dumme Kuh“ 300 - 600 €,
„Wichser“ 1000 €, mit der
Hand vor dem Gesicht wedeln
(Scheibenwischer) 350 - 1000 €.
Also kann eine Beleidigung
ganz schön teuer werden.
Zu dem, was eine Schiedsstel-
le ist, der Betroffene genau un-
ternehmen und man dort errei-
chen kann, wurden im vorigen
Artikel zum Nachbarschafts-
recht Ausführungen gebracht.
Jedenfalls kann auch bei Be-
leidigungen, wenn sie als stö-
rend oder unangenehm emp-
funden werden, nur geraten
werden, zur Schiedsstelle zu
gehen und dort vorzusprechen.
Neben den o. g. Terminen
werden selbstverständlich
auch außerhalb dieser
Sprechstunden Termine
wahrgenommen.

Aus der Arbeit der Schiedsstellen

Beleidigung und Schmerzensgeld - Vor Gericht oder zur Schiedsstelle?



DWG (Leopoldskaserne) 14.25 - 14.55
Besichtigung

Funkplatz 15.00 - 15.05
Erläuterungen

Rosenhof 15.10 - 15.15
Erläuterungen

Roßlau
Brauhaus (Bandhauer) 15.35 - 15.55
Hauptstraße 110 (Bandhauer)
Erläuterungen

Burg Roßlau Ankunft: ca. 16.00
Ziel, Besichtigung, Kaffee, Kuchen

Übersichtsplan
mit Verlauf der Radtour

Folgende Objekte
in Dessau - Roßlau
sind geöffnet:
Geöffnete Objekte
Weinberghaus 10.00 - 17.00 Uhr
Wörlitzer Bahnhof 10.00 - 17.00 Uhr
Kochhaus 10.00 - 17.00 Uhr
- Führungen
Krötenhof 10.00 - 17.00 Uhr
Stadtarchiv 13.00 - 17.00 Uhr
- Ausstellung: „Die Familie Sachsenberg,
die Sachsenberg-Unternehmen und die Stadt Roßlau“
DWG (Leopoldskaserne) 13.00 - 17.00 Uhr
- Führungen
Burg Roßlau 10.00 - 17.00 Uhr
- Ausstellung des Fördervereins Burg-Roßlau e.V.
- Imbissversorgung durch die Ritterklause
Brauhaus 10.00 - 17.00 Uhr
- Führungen
Technikmuseum 10.00 - 17.00 Uhr
Amtsmühle 10.00 - 16.00 Uhr
- Besichtigungen und Führungen im Komplex der Amtsmühle
- gastronomische Versorgung
Ölmühle 10.00 - 19.00 Uhr
- Öffnung des Heimatstübchens
Wallwitzburg 11.00 - 17.00 Uhr
- Informationen durch den Förderverein
- Kaffee und Kuchen
Mausoleum 10.00 - 17.00 Uhr
Kirchen
St.-Johannis-Kirche, Johannisstraße 10.00 - 17.00 Uhr
- 17.00 Orgelkonzert
Georgenkirche, Askanische Straße 09.00 - 11.30 Uhr
Auferstehungskirche, Ziebigker Straße 14.00 - 16.00 Uhr
Cristuskirche, Kirchstraße 10.00 - 17.00 Uhr
Waldersee, Kirche St. Bartholomäi, Coswiger Str. 10.00 - 17.00 Uhr
Mildensee, Pötnitz 22 10.00 - 17.00 Uhr
Törten, Kirche St. Peter, Möster Straße 51 13.00 - 17.00 Uhr
Großkühnau, Ebenhahnstraße 10.00 - 17.00 Uhr
Pauluskirche, Radegaster Straße 10.30 - 12.30 Uhr
Petruskirche, Wilhelm-Müller-Straße 1 11.00 - 15.00 Uhr
Kapelle Leopolddankstift, Turnstraße 22 14.00 - 16.00 Uhr
Rodleben, Steinbergsweg 10.00 - 16.00 Uhr
Neeken 10.00 - 16.00 Uhr
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Tag des offenen Denkmals am 11.09.2011
Der diesjährige Tag des offenen Denk-
mals am 11. September 2011 steht un-
ter dem bundesweiten Motto „Roman-
tik, Realismus, Revolution - Das 19. Jahr-
hundert“ und bietet wieder vielfältige
Möglichkeiten, unsere historische Denk-
mallandschaft zu präsentieren.
Das 19. Jahrhundert war von gesell-
schaftlichen Umbrüchen geprägt. Ins-
besondere die wirtschaftliche Entwick-
lung und Industrialisierung in der 2. Hälf-
te des 19. Jahrhunderts führte zu tief-
greifenden Veränderungen in der Ent-
wicklung der Städte. Auch Dessau und
Roßlau erfuhren mit der Gründung neu-
er Industriebetriebe, wie der Maschi-
nenfabrik Polysius, der Zuckerfabrik, der
Brauereien oder der Maschinenfabrik
Gebr. Sachsenberg, sowie dem Bau neu-
er Wohnquartiere eine enorme Entwick-
lung.
Aus diesem reichen baulichen Erbe prä-
sentieren sich einige Objekte zum Tag
des offenen Denkmals 2011. Gleichzei-
tig gibt es wieder die Möglichkeit, im
Rahmen der Denkmalfahrradtour Inter-
essantes aus der Dessauer Bauge-
schichte zu erfahren.
So wird am 11.09.2011 das Weinberg-
haus zu besichtigen sein, das als ein spä-
tes Bauwerk innerhalb des Gartenreichs
Dessau-Wörlitz 1819/20 errichtet wur-
de und heute als Naturschutzstation ge-
nutzt wird. Das Weinberghaus, das als
ein Motiv für das diesjährige Plakat zum
Tag des offenen Denkmals gewählt wur-
de, ist auch Treffpunkt und Start der
Denkmalfahrradtour.
Am Wörlitzer Bahnhof, heute Bestand-
teil des UBA, lässt sich etwas über die
Dessauer Eisenbahngeschichte erfah-
ren. In der Nähe befindet sich der Kom-
plex der ehemaligen Eisenwarenhand-
lung Koch, bestehend aus Wohn- und
Kontorhaus sowie anschließendem La-
ger. Der Komplex wurde von der DAKS-
BAU eG liebevoll saniert und neuen Nut-
zungen zugeführt.
In der Wasserstadt kann mit dem Krö-
tenhof eine der repräsentativsten Grün-
derzeitvillen der Stadt besichtigt werden.
Sie beherbergt das Jugend-, Kultur- und
Seniorenfreizeitzentrum.
Bei der Denkmalfahrradtour ist am Krö-
tenhof die Mittagspause geplant, die ga-

stronomische Versorgung wird durch den
Krötenhof sichergestellt.
Im Stadtarchiv in der Langen Gasse, dem
ehemaligen Papierlager der Druckerei
Dünnhaupt, kann neben dem Gebäude
auch die Ausstellung „Die Familie Sach-
senberg, die Sachsenberg-Unternehmen
und die Stadt Roßlau“ besichtigt wer-
den. Im jetzigen Geschäftssitz der DWG
in der Ferdinand-von-Schill-Straße, der
früheren Leopoldskaserne, wird es reich-
haltige Informationen zur wechselvollen
Geschichte des Hauses sowie die Mög-
lichkeit der Besichtigung des Wandbil-
des von Carl Marx geben.
In Roßlau erwartet der Förderverein Burg
Roßlau e. V. die Besucher auf der Burg,
deren heutiges Erscheinungsbild imWe-
sentlichen durch den Umbau Herzog
Heinrichs um 1836 geprägt ist. Die Burg
wird auch das Ziel der Denkmalfahrrad-
tour sein, wo der Tag bei Kaffee und Ku-
chen ausklingen kann.
Während der Radtour wird es außerdem
an verschiedenen Haltepunkten, wie der
Post, der ehem. Schadebrauerei, am Li-
dice-, Albrechts- und Funkplatz sowie
dem Schlachthof, dem Rosenhof und den
Bandhauerbauten Brauhaus und Haupt-
straße 110 in Roßlau, interessante In-
formationen und Erläuterungen zu wei-
teren Bauwerken, städtebauliche En-
sembles und Platzgestaltungen aus dem
19.Jahrhundert geben.
Neben den bei der Denkmalfahrradtour
angefahrenen geöffneten Objekten sind
weitere Objekte am 11.09.2011 für die
Besucher geöffnet:
Das Technikmuseum in Dessau wird mit
seinen umfangreichen Präsentationen
zum Schaffen Hugo Junkers und zur re-
gionalen Technikgeschichte geöffnet sein.
Auch der Brauhausverein wird in der
ehem. Schultheiss-Brauerei thematische
Führungen anbieten.
Auch Objekte, deren Teilnahme am Tag
des offenen Denkmals schon langjähri-
ge Tradition ist, bereichern in diesem
Jahr wieder das Programm. So sind die
Amtsmühle, die Ölmühle sowie die Wall-
witzburg wieder einen Besuch wert. Der
Förderverein Mausoleum plant ebenfalls,
das Mausoleum zu öffnen.
Darüber hinaus werden wieder einige
Kirchen geöffnet sein.

Für die Radtour ist folgende Routenführung geplant:
Weinberghaus Begrüßung: 9.30
Treffpunkt, Begrüßung, Erläuterungen Start: 10.00

Wörlitzer Bahnhof 10.20 - 10.45
Besichtigung

Kochhaus 10.50 - 11.15
Besichtigung

Albrechtsplatz 11.20 - 11.30
Erläuterungen

Lidiceplatz 11.30 - 11.40
Erläuterungen

Schlachthof 11.45 - 11.55
Erläuterungen

Krötenhof 12.00 - 13.00
Besichtigung, Mittagessen

Stadtarchiv 13.10 - 13.55
Besichtigung,
Ausstellung: „Die Familie Sachsenberg,
die Sachsenberg-Unternehmen und die Stadt Roßlau“

Schadebrauerei 14.00 - 14.10
Erläuterungen

Post 14.15 - 14.20
Erläuterungen



DWG (Leopoldskaserne) 14.25 - 14.55
Besichtigung

Funkplatz 15.00 - 15.05
Erläuterungen

Rosenhof 15.10 - 15.15
Erläuterungen

Roßlau
Brauhaus (Bandhauer) 15.35 - 15.55
Hauptstraße 110 (Bandhauer)
Erläuterungen

Burg Roßlau Ankunft: ca. 16.00
Ziel, Besichtigung, Kaffee, Kuchen

Übersichtsplan
mit Verlauf der Radtour

Folgende Objekte
in Dessau - Roßlau
sind geöffnet:
Geöffnete Objekte
Weinberghaus 10.00 - 17.00 Uhr
Wörlitzer Bahnhof 10.00 - 17.00 Uhr
Kochhaus 10.00 - 17.00 Uhr
- Führungen
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Stadtarchiv 13.00 - 17.00 Uhr
- Ausstellung: „Die Familie Sachsenberg,
die Sachsenberg-Unternehmen und die Stadt Roßlau“
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www.
klaeranlagen-

online.de

Tel. 03 49 01/6 86 86
Funk 01 72/8 40 49 87

An der Elbe 8
Dessau-Roßlau / OT Brambach
Tel. 03 49 01/6 86 86
Funk 01 72/8 40 49 87
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• Pflasterarbeiten
• Pflanzarbeiten
• Anlegen von Rasenflächen
• Teichbau • Zaunbau

Inh. G. Johannes e.Kfm.

Thomas Neumann

Tischlerarbeiten • Modellbau • Glaserarbeiten
Türen • Fenster • Tore • Rolläden

Reparatur-Arbeiten
Schlagbreite 1, 06842 Dessau

Tel. 03 40/5 21 06 46 · Fax 03 40/5 21 06 47
Funk 01 78/6 34 50 52 · E-Mail: hmt-neumann@t-online.de

KoBa
Kochstedter Bauhof-GmbH

Königendorfer Str. 32
06847 Dessau

Telefon 03 40 / 51 76 88 · Fax 51 76 68

● Maurerarbeiten - Neubau und Reparaturen

● Fassadendämmung und Fassadengestaltung
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06846 Dessau
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Fax: 0340/6 61 03 07
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Dächern aller Art

• Dämmdach-
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arbeiten
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06844 Dessau-Roßlau

Telefon: (0340) 21 45 73
Fax: (0340) 220 56 26

Innungsbetrieb

Kleinkühnauer Str. 48a
06846 Dessau/Roßlau
Tel.: 03 40 - 61 36 04
Fax: 03 40 - 61 36 05
www.sandner-dachbau.de

Dacheindeckung/-sanierung
Gerüstbau
Fassadengestaltung
Dachklempnerei
Blitzschutz, Holzschutz
e-mail: info@sandner-dachbau.de

Sandner
Dachbau GmbH

Ausführung von: Dacheindeckungen und Abdichtungen aller Art,
Dachbegrünungen, Terrassenbeläge, Dachklempnerarbeiten,
Taubendorn, Zimmererarbeiten (Dachstuhl), Montage von Solaranlagen
und Leichtdächern, Baufinanzierungen

Lorkstraße 28 06842 Dessau/Roßlau
Post: Peterholzhang 9a 06849 Dessau/Roßlau
Tel. 03 40/8 54 63 10 Fax 03 40/8 54 63 30
www.dachwagner.de Funk 01 63 / 7 54 63 12/14

Qualität von
Meisterhand

PARTNER

Besuchen Sie uns im Internet

www.wittich.de



Seite 18 Nummer 9, September 2011

Aktuelles aus dem Städtischen Klinikum
Veranstaltungen des Städtischen Klinikums
im September

Die Akademie für Bildung und Information des Städtischen Kli-
nikums bietet am 1. September, um 8 Uhr die kostenfreie Infor-
mationsveranstaltung „Gallenblasen- und Gallengangskarzinom“
an. Es referiert Dr. Thomas Schulze, Oberarzt der Klinik für Chir-
urgie. Diese Veranstaltung richtet sich an Ärzte, Mitarbeiter aus
dem ambulanten und stationären Pflegebereich, betroffene Pa-
tienten, Angehörige und Interessierte.

Am 6. September gibt es im Klinikum um 18 Uhr den kosten-
freien „Info-Abend für werdende Eltern“. Er findet in der Cafe-
teria des Städtischen Klinikums statt und wird von den Ärzten
und Hebammen der Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshil-
fe sowie von den Ärzten der Klinik für Anästhesiologie und In-
tensivtherapie und der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
durchgeführt.

Das Seminar „Burnout und Psychohygiene“ wird im Städtischen
Klinikum am 13. September, um 14.30 Uhr angeboten. Es rich-
tet sich an Mitarbeiter aus allen am Behandlungsprozess von
Krebspatienten beteiligten Fachdisziplinen und wird von Diplom-
Psychologin und Psychoonkologin Katrin Hölzer geleitet.

Die Akademie für Bildung und Information des Städtischen Kli-
nikums bietet am 14. September, um 15.30 Uhr die kostenfreie
Informationsveranstaltung „Glaukom“ an, in der Dr. Jens Car-
stens, Oberarzt der Klinik für Augenheilkunde, referiert.

Ein Seminar „Reanimation des Neugeborenen“ wird am 27. Sep-
tember, um 15 Uhr im Klinikum angeboten. Johannes Otto, Ober-
arzt der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin, richtet sein An-
gebot vor allem an Gynäkologen, Kinderärzte, Hebammen und
Pflegende, insbesondere aus Bereichen der Betreuung und Ar-
beit mit Säuglingen.

Am 28. September wird um 19 Uhr die kostenfreie Informati-
onsveranstaltung „Minimalinvasive Behandlungsmöglichkeiten
der Wirbelsäule“ von Dr. Balazs Szirtes, Oberarzt der Klinik für
Orthopädie und Unfallchirurgie, angeboten.

Anmeldungen und weitere Informationen zu den Veranstaltun-
gen sind unter der Telefonnummer 0340 501-1828 oder im In-
ternet unter www.klinikum-dessau.de möglich.

4. Lange Nacht des Klinikums am 16. September

Der 16. September dieses Jahres wird ein langer Abend, für die
Mitarbeiter des Städtischen Klinikums Dessau und für jene, die
an diesem Tag das Krankenhaus besuchen. In Dessau-Roßlau
gibt es eine 4. Lange Nacht des Klinikums. Nach dem überwäl-
tigenden Erfolg bei den vorangegangen Veranstaltungen dieser
Art erwartet die Nachtschwärmer auch diesmal wieder eine un-
gewöhnliche Entdeckungstour. Von 20 bis 24 Uhr erlebt man,
was sich hinter normalerweise verschlossenen Türen eines Kran-
kenhauses abspielt.

Besucher und Interessierte können Medizin mit allen Sinnen er-
leben, anfassen und ausprobieren. 14 Kliniken, zwei Institute so-

wie weitere Einrichtungen des Klinikums machen die Faszinati-
on Medizin auf unterhaltsam-informative Weise erlebbar. Diese
Nacht lockt mit Höhepunkten, wie einem Rettungshubschrau-
ber mit Team, das den Blick in das Innere des Helikopters ge-
währt und aus dem Alltag der Lebensretter berichtet. In der Kli-
nik für Neurologie kann man ein begehbares Gehirnmodell be-
staunen. Natürlich sind jene Ort, die in den vergangenen drei Kli-
niknächten die Besucher anzogen, auch diesmal wieder im Pro-
gramm vertreten: das Herzstück des Klinikums - der Zentral-
OP -, die Pathologie, die Notaufnahme, der Kreißsaal. In den Kli-
niken und Abteilungen des Dessauer Krankenhauses werden
zahlreiche Führungen angeboten.

Um lange Wartezeiten und Besucherschlangen an den Orten
des Geschehens zu vermeiden, gibt es auch in diesem Jahr wie-
der für ausgewählte Führungen ein Ticketsystem. Dem Pro-
grammheft des Abends, das am 16. September ausliegt, kann
man entnehmen, welche Führungen zu welchen Zeiten ange-
boten werden. Aber auch ohne Begleitung und Erläuterungen
der Mitarbeiter lässt sich am 16. September eine Menge im Städ-
tischen Klinikum erleben. So wird traditionell das Foyer des Neu-
baus ein Ort sein, wo man sich an verschiedenen Ständen in-
formieren kann. Dort stellen sich u.a. die Akademie für Bildung
und Information, die Krankenhausapotheke, das Altenpflege-
heim, die Grünen Damen, das DRK, das Institut für Blutspende,
der Sozialdienst, das Tumorzentrum und das Hygieneteam vor.
Auf den Fluren im Erdgeschoss kann man sich von den Mitar-
beitern der Abteilung Patienten- und Warentransport erklären
lassen, wie die ganz besonderen Roboter funktionieren und die-
sen beim Gleiten über die Krankenhausflure zusehen. Einblicke
gewähren an diesem Abend auch die Küche des Klinikums und
die technischen Abteilungen. Nicht zu vergessen ist, dass am
16. September die Besucher erstmals Gelegenheit haben, den
5. Bauabschnitt des Klinikums anzuschauen, der am Vormittag
des gleichen Tages offiziell eingeweiht wird. In ihm befinden sich
die Kinderklinik, eine Hotelstation und ein onkologisches Zen-
trum.

Wenn man im Neubau dem Ansturm der Besucher entgehen
möchte, dann empfiehlt sich ein Rundgang auf dem Gelände,
wo es etliche Angebote zu entdecken gibt. So lohnen sich ein
Besuch der Kindereinrichtung, der Krankenpflegeschule, der
Hebammenpraxis und des Medizinischen Versorgungszentrums.
Weit offen sind an diesem Abend auch die Türen im Museum
des Heimatvereins Dessau-Alten, dessen Mitarbeiter die Gäste
empfangen und deren Fragen beantworten.
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leben, anfassen und ausprobieren. 14 Kliniken, zwei Institute so-

wie weitere Einrichtungen des Klinikums machen die Faszinati-
on Medizin auf unterhaltsam-informative Weise erlebbar. Diese
Nacht lockt mit Höhepunkten, wie einem Rettungshubschrau-
ber mit Team, das den Blick in das Innere des Helikopters ge-
währt und aus dem Alltag der Lebensretter berichtet. In der Kli-
nik für Neurologie kann man ein begehbares Gehirnmodell be-
staunen. Natürlich sind jene Ort, die in den vergangenen drei Kli-
niknächten die Besucher anzogen, auch diesmal wieder im Pro-
gramm vertreten: das Herzstück des Klinikums - der Zentral-
OP -, die Pathologie, die Notaufnahme, der Kreißsaal. In den Kli-
niken und Abteilungen des Dessauer Krankenhauses werden
zahlreiche Führungen angeboten.

Um lange Wartezeiten und Besucherschlangen an den Orten
des Geschehens zu vermeiden, gibt es auch in diesem Jahr wie-
der für ausgewählte Führungen ein Ticketsystem. Dem Pro-
grammheft des Abends, das am 16. September ausliegt, kann
man entnehmen, welche Führungen zu welchen Zeiten ange-
boten werden. Aber auch ohne Begleitung und Erläuterungen
der Mitarbeiter lässt sich am 16. September eine Menge im Städ-
tischen Klinikum erleben. So wird traditionell das Foyer des Neu-
baus ein Ort sein, wo man sich an verschiedenen Ständen in-
formieren kann. Dort stellen sich u.a. die Akademie für Bildung
und Information, die Krankenhausapotheke, das Altenpflege-
heim, die Grünen Damen, das DRK, das Institut für Blutspende,
der Sozialdienst, das Tumorzentrum und das Hygieneteam vor.
Auf den Fluren im Erdgeschoss kann man sich von den Mitar-
beitern der Abteilung Patienten- und Warentransport erklären
lassen, wie die ganz besonderen Roboter funktionieren und die-
sen beim Gleiten über die Krankenhausflure zusehen. Einblicke
gewähren an diesem Abend auch die Küche des Klinikums und
die technischen Abteilungen. Nicht zu vergessen ist, dass am
16. September die Besucher erstmals Gelegenheit haben, den
5. Bauabschnitt des Klinikums anzuschauen, der am Vormittag
des gleichen Tages offiziell eingeweiht wird. In ihm befinden sich
die Kinderklinik, eine Hotelstation und ein onkologisches Zen-
trum.

Wenn man im Neubau dem Ansturm der Besucher entgehen
möchte, dann empfiehlt sich ein Rundgang auf dem Gelände,
wo es etliche Angebote zu entdecken gibt. So lohnen sich ein
Besuch der Kindereinrichtung, der Krankenpflegeschule, der
Hebammenpraxis und des Medizinischen Versorgungszentrums.
Weit offen sind an diesem Abend auch die Türen im Museum
des Heimatvereins Dessau-Alten, dessen Mitarbeiter die Gäste
empfangen und deren Fragen beantworten.
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Liebe ausländische Einwohnerinnen und Einwohner, liebe
Spätaussiedlerinnen und Spätaussiedler, liebe eingebür-
gerte Bewohnerinnen und Bewohner unserer Stadt,

im Frühjahr 2011 hat der Stadtrat beschlossen, in der Stadt
Dessau-Roßlau einen Integrationsbeirat einzurichten.

Was ist ein Integrationsbeirat, welche Aufgaben hat er?

Der Integrationsbeirat ist ein Gremium der Stadt Dessau-
Roßlau, in dem ausländische Einwohnerinnen und Ein-
wohner, Spätaussiedlerinnen und Spätaussiedler sowie Ein-
gebürgerte ihre Interessen selbst vertreten können. Die Mit-
glieder des Integrationsbeirats haben die Chance, das kul-
turelle und soziale Leben in der Stadt mit zu gestalten und
Ideen zum Gelingen von Integration in unserer Stadt ein-
zubringen. Zu den Aufgaben des Integrationsbeirats ge-
hören neben der Interessenvertretung von Einwohnerinnen
und Einwohnern mit Migrationshintergrund die Beratung
und Unterstützung des Stadtrates und der Stadtverwaltung
in Angelegenheiten der Einwohnerinnen und Einwohner mit
Migrationshintergrund und die Abgabe von Empfehlungen
und das Stellen von Anträgen, wenn sie Einwohnerinnen
und Einwohner mit Migrationshintergrund betreffen.

Wer kann im Integrationsbeirat mitarbeiten?

Im Integrationsbeirat sind insgesamt 11 Plätze zu verge-
ben. Neun Sitze werden nach der Anzahl der in Dessau-
Roßlau wohnenden ausländischen Einwohnerinnen und
Einwohner aufgeteilt. Darüber hinaus können deutsche
Spätaussiedlerinnen und Spätaussiedler sowie Eingebür-
gerte jeweils einen Sitz im Integrationsbeirat einnehmen.

Die Sitze der stimmberechtigten Mitglieder werden in ei-
nem Vorschlagsverfahren vergeben. Dabei werden die Plät-
ze nach der Herkunft der vorgeschlagenen Personen und
der Anzahl ihrer Nennungen verteilt. Der Stadtrat bestellt
die stimmberechtigten Mitglieder des Integrationsbeirats.
Ausländerbeauftragte/-r und Integrationskoordinator/-in
gehören dem Integrationsbeirat mit beratender Stimme an.

Wer kann Personen für den Integrationsbeirat vor-
schlagen?

Einen Vorschlag für die Besetzung des Integrationsbeirats
können alle ausländischen Einwohnerinnen und Einwohner
mit rechtmäßigem Aufenthalt in Deutschland, Eingebür-
gerte sowie Spätaussiedlerinnen und Spätaussiedler ab-
geben, wenn sie
- das 18. Lebensjahr vollendet haben,
- seit 6 Monaten ununterbrochen mit Hauptwohnsitz in

Dessau-Roßlau gemeldet sind.
Eingebürgerte Einwohnerinnen und Einwohner bzw. Spät-
aussiedlerinnen und Spätaussiedler haben einen Nachweis
für ihren Status zu erbringen.

Wer kann vorgeschlagen werden?

Als stimmberechtigtes Mitglied des Integrationsbeirats kön-
nen Sie eine Person vorschlagen, der Sie Ihr Vertrauen
schenken und von der Sie erwarten, dass diese Person Ih-
re Interessen im Integrationsbeirat vertritt.
Die vorgeschlagene Person muss
- eine ausländische Staatsbürgerschaft und einen recht-

mäßigen Aufenthalt aufweisen oder nachweislich ein-
gebürgert bzw. als Spätaussiedlerin oder Spätaussied-
ler anerkannt sein,

- das 18. Lebensjahr vollendet haben,
- seit 6 Monaten ununterbrochen mit Hauptwohnsitz in

Dessau-Roßlau gemeldet sein.

Wie läuft das Vorschlagsverfahren ab?

Ab dem 05. September 2011 können Sie Informationen und
die Unterlagen zum Vorschlagsverfahren im Beauftragten-

büro (Rathaus Dessau, Zi. 488-490) erhalten. Zu-
sätzlich werden ausländische Einwohnerinnen und
Einwohner in dieser Zeit direkt angeschrieben.
Sie erhalten ein Formular, worauf Sie Ihre Daten
und die der vorgeschlagenen Person eintragen
können. Das sind jeweils der Name, die Anschrift
und das Geburtsdatum. Dieses Vorschlagsblatt
können Sie bis zum 07. Oktober 2011 in einem
gekennzeichneten Umschlag „Vorschlag für den
Integrationsbeirat“ bei allen Dienststellen der
Stadtverwaltung abgeben. Jede vorschlagsbe-
rechtigte Person kann nur einen einzigen Vorschlag
einreichen.

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner, die aus einem
anderen Land in unsere Stadt gekommen sind,
unterstützen Sie bitte den Integrationsbeirat der Stadt
Dessau-Roßlau, schlagen Sie Personen zur Mitarbeit
vor oder werden Sie selbst aktiv! So bestimmen Sie mit,
wie das Leben in unserer gemeinsamen Stadt ausse-
hen soll.

AUFRUF
zur Abgabe von Vorschlägen

zur Besetzung des Integrationsbeirates

Kontinentalgruppe Einwohnerinnen u. Einwohner Anzahl der
ab18 Jahre mit Hauptwohnsitz Sitze
(Stichtag 31.12.2010)

Europa 957 4
Afrika 99 1
Amerika 74 1
Asien 673 3
Australien/
Ozeanien 6 0
Spätaussiedlerinnen und Spätaussiedler 1
Eingebürgerte Einwohnerinnen und Einwohner 1
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Wolfen
Leipziger Straße 70
Telefon 0 34 94 - 36 80 31

AWO Köthen
Mühlenbreite 49
Telefon 0 34 96 - 30 25 14

Coswig
Lange Str. 23
Telefon 03 49 03 - 6 25 77

Dessau-Roßlau
Burgwallstr. 11
Telefon 03 49 01 - 6 61 60

Tagesfahrten
03.09.11 Potsdamer Schlösser & Gärten

inkl. Park Sanssouci, neuer Garten mit Marmorpalais, Cecilienhof
und Schloss Belvedere Potsdam, anschl. Freizeit in Potsdam 35,- €

03.09.11 Pyrogames im Ferropolis,
inkl. Busfahrt und Eintritt Stehplatz (Sitzplatz 37,- €) 27,- €

07.09.11 Steintherme Belzig, inkl. 3h Eintritt 25,- €
17.09.11 Eisenach & die Wartburg

Stadtführung durch die Altstadt Eisenach mit anschl. Freizeit und
Führung auf der „Wartburg“ inkl. Lutherstube 39,- €

24.09.11 Naumburg & Freyburg
inkl. Stadtführung Naumburg mit Freizeit zur Besichtigung des
Naumburger Doms, am Nachmittag Führung in der
Rotkäppchen-Sektkellerei Freyburg inkl. Verkostung 38,- €

01.10.11 Stadtbummel in Gera & geselliger Nachmittag
in Knapp’s Mühle in Linda
inkl. Kaffeegedeck und Unterhaltungsprogramm 39,- €

08.10.11 Sagenhaftes Görlitz mit Klostergeflüster
Stadtführung durch die Altstadt in Görlitz, nachmittags werden
Sie von Nonnen im Kloster Marienthal bei Ostritz empfangen 46,- €

15.10.11 Elefant, Tiger & Co.
Tagesausflug in den Leipziger Zoo, inkl. Eintritt und Führung,
Besichtigung des neuen „Gondwanalandes“, anschl. Freizeit im Zoo 35,- €

31.10.11 Polenmarkt Küstrin 20,- €
11.11.11 Martinsfest in Garitz

mit Sekt & Gänsebraten, karnevalistische Lieder und Parodien 46,- €
12.11.11 Amazonien & Auerbachs Keller

Fahrt ins Assisi Panometer Leipzig anschl. „Humboldts
Mittagsmahl“ in Auerbachs Keller und anschl. Freizeit 46,- €

19.11.11 „Die Schlagernacht des Jahres” in Berlin
inkl. Karte PK3, u.a. mit Andrea Berg, Helene Fischer, Semino Rossi,
Michelle, Fantasy, DJ Ötzi, Vicky Leandros, Andreas Martin,
Rossana Rocci, Christian Lais (PK2 = 93,-) 84,- €

Dolomiten & Gardasee
inkl. 5 ÜN/HP im Hotel Seehof Natz,
Galadinner, Ausflug Kalterer See
und Meran, gr. Dolomitenrundfahrt,
Weinverkostung, Fahrt zum Kloster
Neustift, Ausflug Gardasee

25. - 30.09.11 p. P. im DZ 449,- €

Silvester im Bayr. Bäderdreieck Bad Füssing
inkl. 4 ÜN/HP im Kurhotel Königshof, Brauereibesichtigung und Freizeit in
Regensburg, Erholungstag in der Johannesbad -Therme inkl. Bewegungsbad,
Schwefelgasbad und Sauna, Bayer. Wald-Rundfahrt, Silvestergala mit Live-Musik
und Tanz, Neujahrsbrunch, Tagesusflug Salzburg, Stadtführung Bayreuth

29.12.11 – 02.01.12 p. P. im DZ 459,- €

Schweiz - Genfer See
inkl. 5 ÜN/HP im Hotel Le Relais Alpin
in Les Mosses, Begrüßungsdrink,
Ganztagesausflug Genfer See,
Bahnfahrt Montreux-Gestaad, Fahrt
mit dem Mont-Blanc-Express,
Stadtführung Lausanne, Eintritt
Olympisches Museum
02. - 07.10.11 p. P. im DZ ab 490,- €

Schweden & Rügen
inkl. 3 ÜN/HP im Parkhotel Rügen,
Stadtführung Stralsund, große Rügen-
rundfahrt, Fahrt mit der Arkona-Bahn,
Tagesausflug Schweden nach Lund &
Malmö, Dinnerbufett auf dem Schiff
20. - 23.10.11 p. P . im DZ 299,- €

Kurreise Marienbad

14 ÜN/HP im 4*- Hotel Bohemia in
Marienbad, 1 ärztliche Untersuchung,
2 Anwendungen pro Werktag
(Fahrt auch als 8-Tage-Reise buchbar = 399,-)

23.10 - 06.11.11 p. P. im DZ 725,- €

Thüringer Weihnacht
inkl. 1 ÜN/HP in Friedrichsroda,
Weihnachtseinkauf in Eisenach,
Möglichkeit zum Besuch des
Weihnachtsmarktes auf der Wartburg,
Abendbuffet, Tanzabend, Stadtführung
und Besuch des Weihnachtsmarktes
in Weimar
26. - 27.11.11 p. P. im DZ 99,- €

Nürnberg & Regensburg
inkl. 2 ÜN/FR im 4*-Hotel in Nürnberg,
Besuch in der Lebkuchenfabrik inkl.
Verkostung, Altstadtrundgang Nürnberg,
Besuch des Christkindlmarktes Nürnberg,
Stadtführung Regensburg, Besuch des
Weihnachtsmarktes auf Schloß Thurn &
Taxis, Stadtführung Bamberg

09. - 11.12.11 p. P. im DZ 169,- €

Reisebüro & Bustouristik

AMTSBLÄTTER BEILAGEN BROSCHÜRE N
PROSPEKTE Z EITUNGEN AMTSBLÄTTER
BEILAGEN BROSCHÜREN PROSPEKTE
ZEITUNGEN A MTSBLÄTTER B EILAGE N
BROSCHÜREN PROSPEKTE Z EITUNGEN
AMTSBLÄTTER BEILAGEN BROSCHÜRE N
PROSPEKTE Z EITUNGEN AMTSBLÄTTER
BEILAGEN BROSCHÜREN PROSPEKT E

Fragen zur Werbung?
Ihre Anzeigenfachberaterin

Rita Smykalla
berät Sie gern.

Tel.: 03 42 02/3 41 042
Fax: 03 42 02/5 15 06
Funk: 01 71/4 14 40 18
rita.smykalla@wittich-herzberg.de w
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AMTSBLÄTTER BEILAGEN BROSCHÜRE N
PROSPEKTE Z EITUNGEN AMTSBLÄTTER
BEILAGEN BROSCHÜREN PROSPEKTE
ZEITUNGEN A MTSBLÄTTER B EILAGE N
BROSCHÜREN PROSPEKTE Z EITUNGEN
AMTSBLÄTTER BEILAGEN BROSCHÜRE N
PROSPEKTE Z EITUNGEN AMTSBLÄTTER
BEILAGEN BROSCHÜREN PROSPEKT E

Fragen zur Werbung?

Ihre Anzeigenfachberaterin

Karin Berger
berät Sie gern.

Funk: 01 71/4 14 40 35
e-mail:
karin.berger@wittich-herzberg.de w
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2 Tage Hamburg mit Musical
inkl. Busfahrt, 1 Übernachtung im 4*-Hotel mit Frühstück, Stadtrundfahrt,
Musicalkarte (König der Löwen, Tarzan oder Sister Act)
Termin: 16.10.-17.10.2011 p.P. ab 211 €

3 Herbsttage im Erzgebirge mit Rudy Giovannini
inkl. Busfahrt, 2 Übernachtungen im 3*-Hotel mit Halbpension, Galaabend,
Musik und Unterhaltung, Ausflug Erzgebirge
Termin: 28.10.-30.10.2011 p.P. ab 217 €

2 Tage Berlin mit Friedrichstadtpalast
inkl. Busfahrt, 1 Übernachtung mit Frühstück im 4*- Hotel, 3 Stunden
Stadtrundfahrt „Herz und Schnauze“, Eintrittskarte Friedrichstadtpalast
Weihnachtsrevue, Besichtigung Bundestag
Termin: 26.11.-27.11.2011 p.P. ab 147 €

3 Tage Advent in Prag
inkl. Busfahrt, 2 Übernachtungen mit Frühstück im 4*- Hotel, Stadtführung,
Schifffahrt mit Glühwein und Stolle, Eintrittskarte Adventskonzert
Termin: 25.11.-27.11.2011 p.P. ab 149 €

Aktuelle Tagesfahrten 2011
07.09. Soletherme Bad Salzelmen inkl. 3 Std. Eintritt 23 €
11.09. Größtes Winzerfest Mitteldeutschlands in Freyburg 22 €
15.09. Lustige Fahrt in die Altmark am Arendsee

inkl. Baumkuchenfabrik, Kremserfahrt, Mittagessen, Kaffee und Kuchen 45 €
18.09. Hengstparade in Celle inkl. Eintritt und überdachter Sitzplatz 49 €
20.09. Schifffahrt durch den Nationalpark „Sächsisch Böhmische Schweiz“

zwischen Pirna und dem tschechischen Hrensko 39 €
22.09. Potsdam mit Park Sanssouci inkl. Stadtrundfahrt, Führung, Freizeit 26 €
29.09. Stein-Therme Belzig inkl. 3 Std. Eintritt 29 €

Beratung und Buchungen möglich unter
Tel. 034904-21149 oder 0340-2301439

Heinrich Reisen
06785 Oranienbaum,Wittenberger Straße 9a
06842 Dessau, Franzstraße 85, Dessau-Center

BUGA Koblenz
„Blumen & Ritterburg”
5 Tage, 26. - 30.09.
4x HP in Boppard, Eintritt + Führung BUGA
Seilbahnfahrt, Schifffahrten Rhein u. Mosel,
Führung Marksburg, 2 x Weinprobe,
etc. Haustürservice inkl.

Russbach-Dachsteinregion
7 Tage, 01.-07.10.
6x HP im 3*** Hotel in Russbach, Salzach-
Schifffahrt, Besuche Hellbrunn, Hohenwerfen
mit Greifvogelschau, Festung Hohensalzburg,
Nostalgie-Seilbahnfahrt,

Haustürservice inkl.

Lagunenstadt Venedig
5 Tage, 02. - 06.10.
3 x HP im 3***Hotel in Lido di Jesolo, 1 x HP
Raum Südtirol, Stadtführung in Venedig,
Ausflug Prosecco-Weinstraße, Schifffahrt
in Venedig und Treviso, 1 x Proseccoverkostung
mit Imbiss, 1 x Weinverkostung,
Haustürservice inkl.

Belgien-Brüssel-Flandern
5 Tage, 13. - 17.09.
4 x HP im 3*** Hotel in Oostende,
Stadtbesichtigung in Brüssel, Flandernrundfahrt
mit Stadtführung in Gent, Grachtenrundfahrt in
Brügge, Besuch Edelsteinschleiferei
in Antwerpen, Haustürservice inkl.

Blaue Lagune in Istrien
6 Tage, 18. - 23.09. + 09. - 14.10.
5 x HP im 3*** Hotel, Halbtagesausflug Porec,
mögl. zur Buchung Ausflug Limfjord-Rovinj-Pula,
Opatjia-Kvarner Bucht und Istrisches Hinterland
mit Mittagessen und Wein,
Haustürservice inkl. ab

Steirische Tauern
6 Tage, 20. - 25.09.
5 x HP, Ausflug Gestüt Piber,
Brettljause mit Weinverkostung,
Eintritt Burg Hochosterwitz, Brauereiführung,
Ausflüge lt. Programm,
Haustürservice inkl.

20 Jahre komfortable Busreisen ab Dessau

06844 Dessau · Rabestraße 10 · Tel. 2 20 31 31/Fax 2 20 32 32
e-mail: info@braunmiller-bus.de · www.braunmiller-bus.de

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr
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Reisekatalog 2011

kostenlos anfordern

Auszug – aktuelle Tagesfahrten
05.09., 19.09., 10.10. Bad Salzelmen inkl. Eintritt 23,- €
05.09., 11.10. Frankfurt/Oder 20,- €
06.09. Lüneburger Heide 46,- €
07.09. Plau am See inkl. Schifffahrt und Kaffeegedeck 38,- €
08.09. Berlin Marzahn Gärten der Welt, inkl. Eintritt 27,- €
08.09. Karlsbad KNALLERPREIS 24,- €
19.09. Eislebener Wiesenmarkt 19,- €
22.09. Harzrundfahrt mit Mittagessen, Schifffahrt und Kaffeegedeck 44,- €
29.09. Fichtelgebirgsrundfahrt inkl. Mittagessen 37,- €
03.10. Dübener Heide mit Kutschfahrt + schöne Aussicht 29,99 €
08.10. Zwiebelmarkt Weimar 20,- €
19.10. Goslar mit Tanztee inkl. Stadtführung, Mittagessen, Kaffee 41,- €
20.10. Görlitz 25,- €

Das aktuelle Programm ist im Büro erhältlich.

535,--

333,--

499,--

459,--

639,--

444,--

Halbinsel Pouch ist Schauplatz
Letzter Flohmarkt in 2011

Pouch. Vom 9. bis zum 11. September in der Zeit von 9 bis 17 Uhr werden
Liebhaber alter Sachen in Pouch bei Bitterfeld wieder voll und ganz auf ihre
Kosten kommen. An drei Tagen lässt sich bei freiem Eintritt alles finden,
was ein Sammlerherz begehrt. Der größte Flohmarkt der Region bietet eine
wahre Oase für jeden Schnäppchenjäger und Sammler und hat sich in den
vergangenen Jahren zu einem wahren Publikumsmagnet entwickelt, erklärt
der Torgauer Veranstalter – Peter Sprebitz. Zahlreiche Händler aus ganz
Deutschland, Holland, Polen, aber auch unzählige Hobbytrödler werden
erwartet, die täglich neue Schätze mitbringen. Übrigens, eine Teilnahme am
Flohmarkt ist für jedermann möglich.
Für die in großer Zahl zur Verfügung stehenden Parkmöglichkeiten wird
eine Gebühr von drei Euro erhoben. Für das leibliche Wohl ist ausreichend
gesorgt.
Weitere Informationen sind unter der Tel.: 0177/ 3871332 oder im Internet:
www.marktcom.de erhältlich. Quelle: PSP Märkte Torgau

ANZEIGE

Hofverkauf in Senst
Nächste Verkaufstermine: am 2.9., 3.9., 9.9. und 10.9.2011

Freitag 10 – 16 und Sonnabend 9 – 12 Uhr
Bio-Rindfleisch aus ökologischer Weidehaltung und

Hausschlachtprodukte

Hans
Stübner
Leben und Werk
von Sebastian Schulz-Stübner

Preis: 24,50 EUR
inkl. MwSt., inkl. Versand
über 325 Abbildungen
ISBN: 378-3-939548-02-7

Hans Stüber hat eine ganz persönliche Art, einen ganz
eigenen Stil, der von einer seltenen Kraft des Schauens
und Erlebens, des meisterhaften, formalen Gestaltens
nach Zeichnung, Farbe, Form und Rhythmus der
Komposition zeugt. Der Künstler ist dem Progressiven
ebenso zugetan wie dem Bewahrenden. Hans Stübner
(1900 – 1973): „Es kommt immer auf die Augenlust,
auf das einzelne, überwältigend schöne, schlüssige Bild
an.”
Herausgegeben von Dr. Sebastian Schulz-Stübner

Erhältlich bei Verlag + Druck LinusWittich KG,
83250 Marquartstein, Staudacher Straße 22,
Tel. 08641/97810, anzeigen@wittich-chiemgau.de

Leben und Werk
Leben und Werk
Hans Stübner

Herausgegeben von Dr. Sebastian Schulz-Stübner
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avendi City-Lauf

13. Auflage am zweiten Septemberwochenende
Ausschreibung

Veranstalter: Stadt Dessau-Roßlau, Amt für
Schule und Sport sowie 1. LAC

Termin: Sonntag, 11. September 2011

Start und Ziel: Fürst-Leopold-Carré

Strecke: 2-km-Rundkurs

Meldung: Auf vollständig ausgefülltem Melde-
formular, Sammelliste oder per E-Mail,
schriftliche Meldebestätigung erfolgt
nicht

Postanschrift: Zerbster Straße 4,
06844 Dessau-Roßlau

Online: www.dessau-rosslau.de
www.davengo.com

Meldeschluss: 7. September 2011

Startgebühr: Pokallauf 10 Euro (inkl. T-Shirt)
4-km-Lauf 4 Euro (kein T-Shirt)
Kinder- und Jedermannlauf frei

Wettbewerbe: Kinderlauf bis 9 Jahre (10 Uhr)
Karstadt-4-km-Lauf (10.30 Uhr)
Jedermannlauf / Barmer-Firmenlauf
(11.30 Uhr)
Pokallauf (12.00 Uhr)

Auswertung: elektronische Zeitnahme

Meldeunterlagen: Ausgabe am Sonntag, 11.09.2011,
ab 8.30 Uhr im Meldebüro
Fürst-Leopold-Carré

Parkmöglichkeit: Parkhaus Fürst-Leopold-Carré

Haftung: Der Veranstalter übernimmt keine Haf-
tung. Jeder läuft auf eigene Gefahr.
Die Veranstaltung findet bei jeder Wit-
terung statt.

Seit über einem Jahrzehnt gehört der September dem Ci-
ty-Lauf, der sich in den vergangenen Jahren zum reinen
Breitensportereignis entwickelt hat und stets Laufbegei-
sterte aus der ganzen Region anzieht. In drei Läufen geht
es über verschiedene Distanzen. Vergleichsweise jung ist
der Barmer-Firmenlauf, an dem regelmäßig bis zu 20 Des-
sau-Roßlauer Unternehmen und Verwaltungen teilnehmen.
Das besondere an dem Lauf: gewertet wird von je fünf Läu-
fern derjenige, der zuletzt im Ziel eintrifft. Im letzten Jahr
konnte die Stadtsparkasse sich als Siegermannschaft
durchsetzen, im Jahr davor gewannen die Läufer des An-
haltischen Theaters.
Nachmeldungen sind auch noch am Wettkampftag bis 30
Minuten vor dem Start möglich, für die reguläre Anmeldung
ist die Ausschreibung (links) zu beachten.

Handball 3. Liga im September
Sonntag,11. September 2011, 17.00 Uhr,
DRHV - EHV Aue, Anhalt Arena Dessau;

Sonntag, 25. September 2011, 17.00 Uhr,
DRHV - DJK Rimpar Wölfe, Anhalt Arena Dessau.

Kartenvorverkauf immer ab dienstags vor dem Spiel im
Pressezentrum Zerbster Straße.
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Frisches vom Land
Bioprodukte

Futtermittel für alle
großen und kleinen Haustiere

Tel.: 0340/21940
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Inh. Konditorin Ute Neumann

Oranienbaumer Str. 4
06842 Dessau-Roßlau
OT Mildensee

Tel I Fax 0340 I 2160171
ute.neumann@tortenhaus.de
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DAS PUPPENTHEATER DESSAU PRÄSENTIERT 
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STATT EINES EINTRITTS WÜRDE SICH DAS FESTKOMITEE ÜBER EINE 
SPENDE ZUR FINANZIERUNG DER VORSTELLUNG FREUEN! 

 

 

Das Puppentheater Dessau präsentiert

zum 11. Nordmannfest 2011

Am Sonntag, 11.09., 11.00 Uhr in der „Spritze“ Mildensee

„Der Wolf und die sieben Geisslein“

unter Mitwirkung bereitwilliger Mildenseer Kinder

statt eines Eintritts würde sich das Festkomitee über eine

Spende zur Finanzierung der Vorstellung freuen!

DAS PUPPENTHEATER DESSAU PRÄSENTIERT 
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Es gilt auch in diesem Jahr immer noch für alle Veranstaltungen:

 EINTRITT FREI Aktuelle Programmänderungen vorbehalten! 

Spendenkonto-Nr. 333 100 65 • BLZ 800 535 72 • Stadtsparkasse Dessau

An allen Tagen  
 
Napoleonsturm: 
Im Kuppelbau: 
 
Ausstellung 
„1661 - 2011“
350 Jahre
Scholitz
 
Im Gewölbe 
Gastronomie: 

„Café im Turm“ und 
„Weinkeller im Turm“ 
 
Kremserfahrten 
ab Napoleonsturm 

Trödelmarkt in 
Pötnitz zwischen 
Spielbude und 
Zickenmarkt 

Freitag, 09.09.11 
 
14.30 Uhr 
Senioren-Kaffeeklatsch  
mit Kindern in der 
Spielbude 
 
16.00 Uhr 
Kremserfahrt durch 
geschmücktes 
Mildensee mit 
Kindern und 
Angehörigen

18.00 Uhr 
Einzug der Kutsche 
mit der Erntekrone
 
18.30 Uhr 
Anblasen und 
Eröffnung 
 
20.00 Uhr  
Tanz mit Kapelle
„Blau-Rot“ im
Festzelt
 
20.30 Uhr 
Fackelumzug mit 
Spielmannszug 
Blau-Weiß Roßlau 
Treffpunkt „Spritze“ 

Samstag, 10.09.11 
 
11.00 Uhr  
Eröffnung aller 
Stände, Trödelmarkt  
Talente- Show der 
Grundschule „Am 
Luisium“ Waldersee  
12.00 Uhr  
Tanzgruppe
„Sunshine“

13.00 Uhr 
unterhaltsame Tanzdar-
bietungen aus Mildensee 
und Dahme mit der 
Fläming-Königin 
14.00 Uhr 
Wassersport auf dem 
Scholitzer See und
Flugschau Falknerei 
Wörlitz  
15.00 Uhr  
Chorkonzert des MGV 
„Einigkeit“  
20.00 Uhr  
„Erste Mildenseer
ROCK-Nacht“
begleitet von der
Diskothek „Galaxy“
(Publikum bitte im
passenden Outfit)

Sonntag, 11.09.11 
 
10.30 Uhr 
11. Schnitter-
Wettbewerb  
11.00 Uhr  
Eröffnung aller Stände, 
Gärtnerzelt,
Puppentheater in der 
„Spritze“ mit ”Der Wolf 
und die sieben Geißlein“
Frühschoppen mit Des-
sauer Blasorchester  
11.30 Uhr 
Kinderaktionen mit
Polizei & Feuerwehr
Wettmelken
Sägewettbewerb
Wettnageln   
13.00 Uhr 
Akkordeon-Orchester
der Musikschule Fröhlich 
14.30 Uhr 
Dackelrennen  
15.30 Uhr 
Großes Countryfest 
mit Clive-Live-Duo 
Berlin/London  
17.00 Uhr  
Abblasen des Festes

An allen Tagen 
 
Auf und am Festplatz: 
 
Spenden-Sammlung 
statt eines Eintritts 
 
Besondere 
Aktionen für 
Kinder:  
Spiele 
Schminken 
Bastelstraße 
 
Parkplatz Volksbank: 
Verkehrs-Erziehung 
 
Gastronomische 
Betreuung  
durch Mildenseer 
Gastwirte  
Ochse am Spieß 
kulinarische Stände  
 
Holzfigurendesign 
mit Motorsäge 
 
Schausteller 

Montag, 12.09.11 19.30 Uhr im Festzelt 
Auszeichnungen zum Häuser-Wettbewerb und Präsentation  „1661 - 2011 350 Jahre Scholitz“ 

HAASE - Werkzeugbau und
Schmiede GmbH
• Geologische Bohrausrüstungen
und -werkzeuge

• Maschinen- und Werkzeugbau
• CNC-Zerspanung
• Stahlbau
• Schmiede
W. Haase - Werkzeugbau und Schmiede GmbH
Breitscheidstraße 4 • 06842 Dessau/Roßlau-Mildensee
Tel.: 03 40 / 2 16 05 50 • Fax: 03 40 / 2 16 01 64
e-mail: HAASE-DESSAU@t-online.de
www.haase-werkzeugbau.de

DIN EN ISO 90001:2000
Zertifikat: 01 100 95230
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... bis zum nächsten Jahr!... bis zum nächsten Jahr!

Mildensee schmückt sich 
zum 11. Nordmannfest – 

37. Mildenseer Bauernmarkt 
9. bis 12.09.2011 

Alle Einwohner, Geschäfte und Firmen 
werden vom Festkomitee  

zum Wetteifern aufgerufen. 
Die schönste Ausschmückung 

wird vom Festkomitee prämiert. 
Gewertet wird ein dörflicher Schmuck 

zum Mildenseer Bauernmarkt und 
zum Thema „350 Jahre Scholitz“. 

Die Auswertung erfolgt am 
Montagabend im Festzelt. 

Wir freuen uns über 
eine rege Beteiligung  

und wünschen gutes Gelingen. 

Thurland • An der Kirche

IHR FACHGESCHÄFT für
Spezial- und Übergrößen!

Telefon: 03 49 06 - 2 19 66
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr · Sa 9.00-13.00 Uhr

Unterwäsche bis Größe 16
Jeans bis Größe 81

Oberteile bis XXXXXXXL

Besuchen Sie unsere ständige Musterausstellung!
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Do 9 - 17 Uhr, Di 9 - 18 Uhr, Fr 9 - 14 Uhr oder n. telefon. Vereinbarung.

Inh. Enrico Weiß · 06800 Altjeßnitz · Teichstraße 31
Telefon 0 34 94 / 7 84 15

Renovierung
• Türen u. Rahmen
• Haustüren u. Fenster
• Treppen

NEU
• Treppen aller Art • Türen u. Rahmen
• Haustüren und Fenster aus Holz,
Alu u. Kunststoff

• Ganzglastüren • Rolladen/Insektenschutz

20
Jahre

37. Mildenseer Bauernmarkt  
11. Nordmannfest

vom 9. bis 12. September 2011 
1661 - 2011       350 Jahre Scholitz

Wir danken allen Sponsoren und aktiven Helfern, die 
zur langfristigen Vorbereitung und finanziellen 
Absicherung  unserer Festlichkeiten beitragen. 

Wir hoffen auf weitere Spendenfreudigkeit! 
Die Mildenseer wünschen allen Besuchern und Gästen 

viel Freude beim Mitmachen oder Zuschauen 
und einen angenehmen Aufenthalt!    

Das Festkomitee Mildensee 2011    

Schulaufführung
Spielbude
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avendi City-Lauf

13. Auflage am zweiten Septemberwochenende
Ausschreibung

Veranstalter: Stadt Dessau-Roßlau, Amt für
Schule und Sport sowie 1. LAC

Termin: Sonntag, 11. September 2011

Start und Ziel: Fürst-Leopold-Carré

Strecke: 2-km-Rundkurs

Meldung: Auf vollständig ausgefülltem Melde-
formular, Sammelliste oder per E-Mail,
schriftliche Meldebestätigung erfolgt
nicht

Postanschrift: Zerbster Straße 4,
06844 Dessau-Roßlau

Online: www.dessau-rosslau.de
www.davengo.com

Meldeschluss: 7. September 2011

Startgebühr: Pokallauf 10 Euro (inkl. T-Shirt)
4-km-Lauf 4 Euro (kein T-Shirt)
Kinder- und Jedermannlauf frei

Wettbewerbe: Kinderlauf bis 9 Jahre (10 Uhr)
Karstadt-4-km-Lauf (10.30 Uhr)
Jedermannlauf / Barmer-Firmenlauf
(11.30 Uhr)
Pokallauf (12.00 Uhr)

Auswertung: elektronische Zeitnahme

Meldeunterlagen: Ausgabe am Sonntag, 11.09.2011,
ab 8.30 Uhr im Meldebüro
Fürst-Leopold-Carré

Parkmöglichkeit: Parkhaus Fürst-Leopold-Carré

Haftung: Der Veranstalter übernimmt keine Haf-
tung. Jeder läuft auf eigene Gefahr.
Die Veranstaltung findet bei jeder Wit-
terung statt.

Seit über einem Jahrzehnt gehört der September dem Ci-
ty-Lauf, der sich in den vergangenen Jahren zum reinen
Breitensportereignis entwickelt hat und stets Laufbegei-
sterte aus der ganzen Region anzieht. In drei Läufen geht
es über verschiedene Distanzen. Vergleichsweise jung ist
der Barmer-Firmenlauf, an dem regelmäßig bis zu 20 Des-
sau-Roßlauer Unternehmen und Verwaltungen teilnehmen.
Das besondere an dem Lauf: gewertet wird von je fünf Läu-
fern derjenige, der zuletzt im Ziel eintrifft. Im letzten Jahr
konnte die Stadtsparkasse sich als Siegermannschaft
durchsetzen, im Jahr davor gewannen die Läufer des An-
haltischen Theaters.
Nachmeldungen sind auch noch am Wettkampftag bis 30
Minuten vor dem Start möglich, für die reguläre Anmeldung
ist die Ausschreibung (links) zu beachten.

Handball 3. Liga im September
Sonntag,11. September 2011, 17.00 Uhr,
DRHV - EHV Aue, Anhalt Arena Dessau;

Sonntag, 25. September 2011, 17.00 Uhr,
DRHV - DJK Rimpar Wölfe, Anhalt Arena Dessau.

Kartenvorverkauf immer ab dienstags vor dem Spiel im
Pressezentrum Zerbster Straße.
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AAuuss ddeemm SSttaaddttrraatt :: CDU-Fraktion

Anmerkung der Redaktion: Für den Inhalt zeichnet ausschließlich die Fraktion verantwortlich.

Sehr geehrter
Herr Stadtratspräsident,

seit 1999 verfolgen wir die
Querelen um die Fertigstel-
lung der Nordumgehung.
Uns gehört ein Haus in der
Schlachthofstraße, welches
von unserer Familie zum Teil
zu Wohn- bzw. Bürozwek-
ken genutzt wird. Wir sind
also dem täglichen Fahr-
zeugaufkommen von mehr
als 12.000 voll und ganz
ausgesetzt und hoffen im-
mer noch, dass die Vernunft
siegt und die Nordumge-
hung endlich fertig gestellt
wird.
Eine Veröffentlichung in der
MZ am 8. April d. J. zum
Thema Umweltzonen lässt
uns aber keine Ruhe mehr.
Forscher des Helmholtz-
Zentrums in München haben
im Ergebnis einer Fein-
staubkohortenstudie -Frau-
en- , die in Berlin vorgestellt
wurde, festgestellt, dass ei-
ne hohe Feinstaubbelastung
an stark befahrenen Straßen
nicht nur zu erheblichen Ge-
sundheitsproblemen, son-
dern im Extremfall sogar
zum vorzeitigen Tod führen
kann. Soweit die Forscher!
Zur Erlangung dieser Ergeb-
nisse wurden über einen
Zeitraum von 18 Jahren ca.
5.000 Frauen in sieben
Städten des Landes Nord-
rhein-Westfalen bezüglich
ihres Sterberisikos unter-
sucht. Das Ergebnis: Je klei-
ner der Abstand zwischen
Wohnung und stark befah-
rener Straße, desto höher
war die allgemeine Sterb-
lichkeitsrate und desto
wahrscheinlicher war der
Tod durch Herz-Kreislauf-
und Atemwegserkrankun-
gen sowie Lungenkrebs. Bei
Frauen, die näher als 50 Me-

ter an einer Hauptverkehrs-
straße wohnten, nahm das
allgemeine Sterblichkeitsri-
siko um fast 40 Prozent zu.
Die Gefahr, an einer Herz-
Kreislauf- oder Atemwegs-
erkrankung zu sterben, stieg
um fast 80 Prozent. Soweit
zu den wissenschaftlichen
Forschungsergebnissen.
Diese Veröffentlichung er-
folgte auch im Internet am
07.04 dieses Jahres. In der
Anlage füge ich diesen Arti-
kel als Kopie bei. (Kann bei
der CDU eingesehen wer-
den.)
Sicher sind Ihnen, sehr ge-
ehrter Herr Stadtratspräsi-
dent, diese Forschungser-
gebnisse bisher auch nicht
bekannt gewesen, wahr-
scheinlich ebenso wenig
den Gegnern der Nordum-
gehung. Wenn man aber be-
denkt, dass gerade die Karl-
und Schlachthofstraße ein
sehr dicht besiedeltes
Wohngebiet mit fast keinem
Leerstand darstellt und au-
ßerdem Nord Einzugsbe-
reich für Schulkinder ist, da-
von zeugen auch die Fuß-
gängerüberwege in der Karl-
straße, dann sollte unserer
Meinung nach auch unter
diesem Aspekt die Nordum-
gehung fertig gestellt wer-
den. Es ist sicher leicht, über
städtebauliche Maßnahmen
zu befinden, wenn man
selbst in sicherer Entfernung
lebt!
Wir aber - die Betroffenen -
sehen dies, nun vor allem
nach dieser Feinstaubko-
hortenstudie -Frauen-, ganz
anders. Es darf nicht sein,
dass auf Kosten der Le-
benserwartung dem Denk-
malschutz sowie den per-
sönlichen Bedürfnissen ei-
niger Weniger Vorrang vor
den Menschen des Wohn-

gebietes Nord gewährt wird.
Wobei noch anzumerken ist,
dass den ca. 70 zu enteig-
nenden Gärten ca. 250 freie
Gärten zur freien Auswahl
zur Verfügung stehen. Es
muss also kein Bürger auf
seine eigene grüne Oase
verzichten.
Leider ist die Karlstraße
schon längst zu einer Um-
gehungsstraße geworden,
was unsere Beobachtung
der Autokennzeichen zeigt.
Von den auswärtigen Fahr-
zeugen dominieren die mit
Wittenberger Kennzeichen.
Allein aus dieser Tatsache
heraus kann ich der Le-
sermeinung in der MZ von
fast leeren Straßen in und
um Dessau nicht zustim-
men. Dessau ist und wird si-
cher ein Oberzentrum für die
umliegende Region bleiben
und muss deshalb auch in
Zukunft mit einem regen Be-
sucherstrom rechnen. Dazu
kommt noch, dass die In-
spektionen der Friedens-
brücke von Jahresfristen auf
Quartalsfristen verändert
wurden, was sicher einige
Schlussfolgerungen auf die
Standsicherheit der Brücke
zulässt.
Man sollte deshalb dort, wo
es möglich, ist Menschen zu
schützen, dies auch tun! Zu-
mal dafür schon entschei-
dende Baumaßnahmen rea-
lisiert wurden.
Abschließend möchten wir
noch auf ein letztes Problem
hinweisen. Das Konzept der

Ostrand GmbH besagt, dass
auf dem ehemaligen Lutz-
manngelände die Errichtung
einer Radfahrer- und Was-
serwanderer-Pension ge-
plant ist. Hier dürfte sich in
unserer Stadt eine weitere
Investruine andeuten, da ja
vor dem Bau letztendlich
erst der kontaminierte Bo-
den sehr kostenintensiv aus-
getauscht werden muss. Wir
können uns nicht vorstellen,
dass die Stadt diese ticken-
de Zeitbombe weiterhin dul-
den kann.
Wir erwarten in angemesse-
ner Zeit eine Rückantwort.

Mit freundlichen Grüßen, Fa-
milie Dr. Bernd Oertel

Verteiler:
- Fraktion der CDU
- Fraktion Die Linke
- Fraktion der SPD
- Fraktion der FDP
- Fraktion Bürgerliste/Die

Grünen
- Fraktion Pro Dessau-Roß-

lau
- Fraktion NEUES FORUM
- Mitglied Wählergruppe-

Freie Wähler Dessau-Roß-
lau

Da dieser offene Brief die
Meinung der CDU-Fraktion
widerspiegelt und von uns
unterstützt wird, wird er hier
wörtlich wiedergegeben.
Hans-Joachim Mau, Frakti-
onsvorsitzender

CDU Stadtratsfraktion Dessau-Roßlau
Ferdinand-von-Schill-Str. 33, 06844 Dessau-Roßlau,
Tel.: 0340/2606011, Fax: 0340/2606020
E-Mail: fraktion@cdu-dessau.de
Unsere Geschäftsstelle ist Montag bis Freitag
von 8.00 bis 15.00 Uhr zu erreichen.
Fraktionsassistent ist Harald Trocha.

Offener Brief an Herrn Stadtratspräsidenten Dr. Exner
Betr.: Fertigstellung der Nordumgehung des Stadtteiles Dessau
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sehen dies, nun vor allem
nach dieser Feinstaubko-
hortenstudie -Frauen-, ganz
anders. Es darf nicht sein,
dass auf Kosten der Le-
benserwartung dem Denk-
malschutz sowie den per-
sönlichen Bedürfnissen ei-
niger Weniger Vorrang vor
den Menschen des Wohn-

gebietes Nord gewährt wird.
Wobei noch anzumerken ist,
dass den ca. 70 zu enteig-
nenden Gärten ca. 250 freie
Gärten zur freien Auswahl
zur Verfügung stehen. Es
muss also kein Bürger auf
seine eigene grüne Oase
verzichten.
Leider ist die Karlstraße
schon längst zu einer Um-
gehungsstraße geworden,
was unsere Beobachtung
der Autokennzeichen zeigt.
Von den auswärtigen Fahr-
zeugen dominieren die mit
Wittenberger Kennzeichen.
Allein aus dieser Tatsache
heraus kann ich der Le-
sermeinung in der MZ von
fast leeren Straßen in und
um Dessau nicht zustim-
men. Dessau ist und wird si-
cher ein Oberzentrum für die
umliegende Region bleiben
und muss deshalb auch in
Zukunft mit einem regen Be-
sucherstrom rechnen. Dazu
kommt noch, dass die In-
spektionen der Friedens-
brücke von Jahresfristen auf
Quartalsfristen verändert
wurden, was sicher einige
Schlussfolgerungen auf die
Standsicherheit der Brücke
zulässt.
Man sollte deshalb dort, wo
es möglich, ist Menschen zu
schützen, dies auch tun! Zu-
mal dafür schon entschei-
dende Baumaßnahmen rea-
lisiert wurden.
Abschließend möchten wir
noch auf ein letztes Problem
hinweisen. Das Konzept der

Ostrand GmbH besagt, dass
auf dem ehemaligen Lutz-
manngelände die Errichtung
einer Radfahrer- und Was-
serwanderer-Pension ge-
plant ist. Hier dürfte sich in
unserer Stadt eine weitere
Investruine andeuten, da ja
vor dem Bau letztendlich
erst der kontaminierte Bo-
den sehr kostenintensiv aus-
getauscht werden muss. Wir
können uns nicht vorstellen,
dass die Stadt diese ticken-
de Zeitbombe weiterhin dul-
den kann.
Wir erwarten in angemesse-
ner Zeit eine Rückantwort.

Mit freundlichen Grüßen, Fa-
milie Dr. Bernd Oertel

Verteiler:
- Fraktion der CDU
- Fraktion Die Linke
- Fraktion der SPD
- Fraktion der FDP
- Fraktion Bürgerliste/Die

Grünen
- Fraktion Pro Dessau-Roß-

lau
- Fraktion NEUES FORUM
- Mitglied Wählergruppe-

Freie Wähler Dessau-Roß-
lau

Da dieser offene Brief die
Meinung der CDU-Fraktion
widerspiegelt und von uns
unterstützt wird, wird er hier
wörtlich wiedergegeben.
Hans-Joachim Mau, Frakti-
onsvorsitzender

CDU Stadtratsfraktion Dessau-Roßlau
Ferdinand-von-Schill-Str. 33, 06844 Dessau-Roßlau,
Tel.: 0340/2606011, Fax: 0340/2606020
E-Mail: fraktion@cdu-dessau.de
Unsere Geschäftsstelle ist Montag bis Freitag
von 8.00 bis 15.00 Uhr zu erreichen.
Fraktionsassistent ist Harald Trocha.

Offener Brief an Herrn Stadtratspräsidenten Dr. Exner
Betr.: Fertigstellung der Nordumgehung des Stadtteiles Dessau
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Wirtschaftsförderung

Zukunftsunternehmen Bauhausstadt

Wer mit offenen Augen unsere Stadt be-
trachtet, wird feststellen, seit der Diskus-
sion um die Bauhaus-Stadt Dessau hat
sich einiges bewegt. Reisende und Be-
sucher werden würdig in der Bauhaus-
stadt auf dem Hauptbahnhof begrüßt. Die
Stiftung Bauhaus lebt zunehmend mit ih-
ren Foren, Ausstellungen und Werkstatt-
aktivitäten die Idee der Bauhausstadt für
alle Generationen. Leidenschaftlich aber
fair führen die Bürger unserer Stadt einen

konstruktiven Dialog über den Standort
des zukünftigen Ausstellungs- und Besu-
cherzentrums.
Der Architekturpfad „klassische moder-
ne“ gewinnt weiter an Substanz - Dop-
pelreihe 55, Konsumgebäude sind nur ei-
nige Beispiele.
Die Stadt setzt jetzt zügig die gewonne-
nen Erkenntnisse des Wettbewerbs Mei-
sterhäuser um und lobt einen Architek-
tenpreis der Bauhausstadt Dessau aus.

Die Vernetzung der städtischen Lei-
stungsträger gewinnt an Profil, Fach-
hochschule, UBA u. a. suchen die Zu-
sammenarbeit.

Was noch fehlt, ist die Wertschöpfung, al-
so Lohn und Brot aus alltagstauglichen
und formschönen Ideen.

Deshalb hat unsere Fraktion vor, sich die-
sem Thema intensiver zu widmen.

Dass so etwas schon stattfindet, werden
wir in den nächsten Wochen und Mona-
ten nicht nur dokumentieren.

Ralf Schönemann

Thema des Monats: Besuch des Heinz Rühmann Clubs

Fakten: Verein Freier Altenarbeit
Der Dienst am Menschen:

- Senioren- Cafe-Stube Mo.-Fr. 10:00 - 17:00 Uhr
- Senioren-Beratung/Hilfe und Information täglich von 10:00 17:00 Uhr
- Kontaktstelle - aktiv im Ruhestand
- Frauenpart Do. ab 14:00 Uhr
- Frauenstammtisch Di. ab 13:00 Uhr

Dienstleistungen: Hilfe zum Umgang mit Behörden, gesellige Veranstaltun-
gen, Fasching u.ä., Begleitung zum Einkauf, Arzt oder Fri-
seur, Hilfe für Haus und Garten

Tel.: 0340/619427

Soweit nur ein kleiner Überblick. Der HRC leistet wesentlich mehr.
Bitte überzeugen Sie sich selbst!

Am 15.08.2011, 17:00 Uhr, war es soweit und die Fraktion besuchte wie ver-
sprochen einen Leistungsträger sozialer Quartiersarbeit, den Heinz Rühmann
Club im Stadtteil Ziebigk. Viele Jahre ist die Begegnungsstätte für Junge und
Alte vorbildlich aufgestellt. Dank Klaus Scholz und seiner Mitstreiter ent-
wickelte sich dieser Treffpunkt zu einer Heimstätte der Mitmenschlichkeit.
Es ist schon bewundernswert, wie das Team der HRC selbst schwierige Pro-
bleme, wie Sanierungsaufgaben am Objekt oder das Aufbringen von Heiz-
kosten, meistert. Mit glänzenden Augen berichten die Mitglieder über ihren
Club. Das Sozialkonzept unserer Stadt wäre ohne solche Entwicklungen, die
im Wesentlichen vom Ehrenamt leben, mehr als arm dran. Bemerkenswert
ist die inhaltliche Arbeit des Vereins, wo jeder der Mitstreiter aus der Wind-
mühlenstraße 72 sich auch wieder findet. Es wird an diesem Beispiel deut-
lich, wie dringend notwendig es ist, über die Quartierarbeit im sozialen Be-
reich sich zu verständigen. Deshalb wird unsere Fraktion systematisch vor
Ort in den Vororten und Stadtquartieren sich über den Ist-Zustand informie-
ren und über notwendige Maßnahmen verständigen. Die Ergebnisse werden
in einer Vorlage für den Stadtrat einfließen.

Harald Krüger

Aktuelles von der Bürgerinitiative „Marienkäfer“

Unter dem Motto „Der Dra-
chen kommt zurück“ haben
Eltern und Unternehmen in
der Stadt Dessau-Roßlau ein
durch Vandalismus stark zer-
störtes Spielgerät geborgen,
instand gesetzt und farblich
neu gestaltet. In Kürze wird
der Drachen auf einem neu-
en Spielplatz in Kleinkühnau
seinen Standort erhalten und
den Kindern zum Spielen wie-
der zur Verfügung stehen.

Zitat: Erfüllte Wünsche bedeuten Stillstand. Solange wir
leben, müssen wir unterwegs bleiben. Heinz Rühmann
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Liebe Bürgerinnen und
Bürger,

die Urlaubszeit geht zu En-
de. Ab Ende August wird in
den Ausschüssen und im
Stadtrat die Arbeit weiter-
gehen. Viele anspruchsvol-
le Aufgaben stehen an und
fordern Lösungen.

Der Haushaltsplan für 2012
ist zu erstellen, ein Kultur-
entwicklungsplan ist zu for-
men, für das Besucher-
und Ausstellungszentrum
am Bauhaus sind Gelder
einzuwerben, die Fort-
schreibung des Stadtent-
wicklungskonzeptes sowie
einen Masterplan Innen-
stadt, die Vorbereitungen
zu Anhalt 800 u.v.m.

All diese Aufgaben zielen
dazu, der Stadt ihre Prä-
gung zu geben. Wir sind
Bürger einer Stadt und wir
müssen die Zukunft unse-
rer Stadt, trotz anstehender
Schwierigkeiten, gestalten.

Kann aber mit Sparsamkeit
und Finanzknappheit noch
gestaltet werden?

Ja, es muss gehen! Auch
wenn der Haushalt 2012
noch schmaler wird als die
letzten Jahre, so kann man
den Willen zur Gestaltung
nicht aufgeben.

Der Kulturentwicklungsplan
wird eine Herausforderung
sein. Er wird kein alleiniges
Machwerk der Verwaltung
werden. Hier ist Engage-
ment von Bürgern gefragt.
Das zweite Halbjahr sieht
vor, einen Kulturkonvent

und einen Projektbeirat als
Beratungsgremien zu eta-
blieren. Darüber hinaus soll
es Thementische geben,
die über einzelne Fachge-
biete beraten. In öffentlichen
Foren ist über den Ent-
wicklungsweg zu berich-
ten. Ende 2012 ist der Kul-
turentwicklungsplan abzu-
schließen. In diesem Werk
muss sich die Gestaltung
wiederfinden, die sich un-
sere Stadt leisten will und
kann. Gestaltung kann
auch heißen, Prioritäten zu
setzen, Qualitäten heraus-
zuheben, ggf. auf Ge-
wohntes zu verzichten.

Die Fortschreibung des
Stadtentwicklungskonzep-
tes mit dem Masterplan In-
nenstadt ist ebenfalls eine
Prioritätensetzung. Die we-
niger werdenden Mittel
zwingen zu einer Konzen-
tration. Die demografische
Entwicklung kann man
nicht schönreden, sie ist
real da. Dass unsere Stadt
kurz vor und während des
II. Weltkrieges als Doppel-
stadt mit Dessau und Roß-
lau um die 120.000 Ein-
wohner hatte und Dessau
in den Jahren zwischen
1970 und 1989 eine Ein-
wohnerzahl von 100.000
erreichte, war eine zeitlich
begrenzte Entwicklung.
2008 gab es in der Dop-
pelstadt 88.000 Einwohner,
2025 werden es nur 70.000
sein. Damit ist die Stadt auf
eine Größe geschrumpft,
die zu Beginn der 20-er
Jahre bestand. Aber war
Dessau damals eine unat-
traktive Stadt? Im Gegen-
teil, es war eine Stadt mit

einer enormen Dynamik!
Die Einwohnerzahl alleine
ist nicht entscheidend für
die Attraktivität einer Stadt.
Wir müssen sie dorthin ent-
wickeln, dass Einwohner-
zahl und die Funktionen zu-
sammenpassen.

Die Vorbereitungen zu An-
halt 800 sind eine Chance
für unsere Stadt und die
Region. Die begonnene ge-
meinschaftliche Arbeit darf
nicht nach 2012 abbre-
chen. Dessau hat die Mög-
lichkeit, als das Zentrum
Anhalts verstanden zu wer-
den und damit auch die
Betonung als Oberzentrum.
Dazu gehört auch das Be-
kenntnis zur Historie des
Bauhauses. Der Wille,
durch ein Besucherzentrum
das Bauhaus aufzuwerten
und das Hinarbeiten auf
das 100-jährige Jubiläum
im Jahr 2019 sind gezielte
Aspekte der Stadtentwick-
lung.

Liebe Bürgerinner und Bür-
ger, bei der Entwicklung
unserer Stadt ist ein „Wir-
Gefühl“ erforderlich! Ja, wir
wollen eine attraktive und
dynamische Stadt! Sie wird
es nicht von selbst! Das
schon erarbeitete Leitbild
sollte helfen, die Arbeit der
nächsten Monate mit zu
gestalten. Auch Sie sind
gefordert, helfen Sie mit
Prioritäten zu setzen, damit
unsere Stadt eine gute Zu-
kunft hat.

Robert Hartmann

Prioritäten

AAuuss ddeemm SSttaaddttrraatt :: SPD-Fraktion

SPD-Fraktion
Geschäftsstelle, Gabi Perl
Hans-Heinen-Straße 40
06844 Dessau-Roßlau

Tel.: 0340/2303301, Fax: 0340/23033302
spd-stadtratsfraktion-dessau@t-online.de

Unsere Geschäftsstelle ist Montag bis Freitag von
8.00-14.00 Uhr und nach Vereinbarung zu erreichen.

Ingolf Eichelberg, Fraktionsvorsitzender

Anmerkung der Redaktion: Für den Inhalt zeichnet ausschließlich die Fraktion verantwortlich.
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SPD-Fraktion
Geschäftsstelle, Gabi Perl
Hans-Heinen-Straße 40
06844 Dessau-Roßlau

Tel.: 0340/2303301, Fax: 0340/23033302
spd-stadtratsfraktion-dessau@t-online.de

Unsere Geschäftsstelle ist Montag bis Freitag von
8.00-14.00 Uhr und nach Vereinbarung zu erreichen.

Ingolf Eichelberg, Fraktionsvorsitzender

Anmerkung der Redaktion: Für den Inhalt zeichnet ausschließlich die Fraktion verantwortlich.
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Sehr geehrte Leserinenn
und Leser,

in der Fraktion Bürgerliste
/Die Grünen gab es über
den Sommer verschiedene
Veränderungen.

Wechsel der
Fraktionsführung

Entsprechend einer internen
Vereinbarung, die beim Zu-
sammenschluss unserer
Fraktionsgemeinschaft ge-
troffen wurde, wechselte in
der zweiten Hälfte der Wahl-
periode der Fraktionsvorsitz
von der Bürgerliste an Bünd-
nis 90/Die Grünen. Im Juli
ging somit das Amt von Ste-
fan Giese-Rehm an Dr. Ralf-
Peter Weber über, Stefan
Giese-Rehm ist nun Stell-
vertretender Vorsitzender
der Fraktion.

Dank an
Prof. Dr. Holger Schmidt

Unser langjähriger Frakti-
onsvorsitzender Holger
Schmidt, der dieses Amt im
Jahr 2009 aufgegeben hat-
te, legte zum Ende Juni
2011 sein Stadtratsmandat
nieder. Er wurde im Novem-
ber 2009 zum ordentlichen
Professor für das Fachge-
biet Stadtumbau und Orts-
erneuerung an die Techni-
sche Universität Kaiserslau-
tern berufen. Seine Lehrtä-
tigkeit und der damit ver-
bundene auswärtige Auf-
enthalt erlaubten ihm nicht
mehr, die Stadtratsarbeit sei-
nen eigenen Ansprüchen
entsprechend fortzuführen.
Holger Schmidt war 16 Jah-
re lang Mitglied des Stadt-
rates. Als Fraktionsvorsit-
zender, als Sprecher des
Bauausschusses und als
Vorsitzender des Kulturaus-
schusses wirkte er über par-

teipolitische Grenzen hinweg
für unsere Stadt. Trotz man-
cher Kontroversen hat er an
vielen Punkten Brücken
bauen und ein gemeinsa-
mes kommunalpolitisches
Handeln erreichen können.
Dies gilt nicht nur für den
Stadtrat selbst, sondern ins-
besondere auch für die Ver-
knüpfung von Rat, Verwal-
tung und Bürgerschaft.
Am 23. Juni haben Fraktion,
Bürgerliste und Initiativen ihn
im Schwabehaus als Stadt-
rat verabschiedet. Wir dan-
ken Holger Schmidt an die-
ser Stelle für sein langjähri-
ges Wirken und wünschen
ihm viel Erfolg in seiner wei-
teren beruflichen Tätigkeit -
und hoffen, ihn in späteren
Jahren vielleicht wieder als
Dessau-Roßlauer Ratsmit-
glied begrüßen zu können.

Gabi Tietz neu
in der Fraktion

Für Holger Schmidt rückte
Frau Dr. Gabriele Tietz nach
und wurde in der Juli-Sit-
zung des Stadtrates vom
Ratsvorsitzenden verpflich-
tet. Gabi Tietz kandidierte für
die Bürgerliste - DIE ALTER-
NATIVE im Wahlbereich Zie-
bigk/Siedlung. Als Gymna-
siallehrerin für russische und
deutsche Sprache engagiert
sie sich beruflich und privat
insbesondere in den Berei-
chen Bildung und Kultur. Ei-
ne hohe Qualität der Lern-
und Lebensbedingungen
von Kindern und Jugendli-
chen liegt ihr besonders am
Herzen. Ihre vielfältigen Ver-
bindungen in Richtung Ost-
europa veranlassen sie da-
zu, sich für Toleranz, Akzep-
tanz und Offenheit im Um-
gang miteinander einzuset-
zen und darauf hinzuwirken,
dass ausländische Mitbür-
ger in unserer Stadt als Be-

reicherung empfunden wer-
den. Wir wünschen Gabi
Tietz ein schnelles Einleben
in der kommunalpolitischen
Szenerie und eine fruchtba-
re Zusammenarbeit mit den
Stadträten aller Fraktionen.

Neue Zuständigkeiten

Durch die personellen Ver-
änderungen in unserer
Fraktion ändert sich in eini-
gen Fällen auch unsere Ver-
tretung in den Ausschüssen
des Stadtrates. Fraktions-
vorsitzender Ralf-Peter We-
ber übernimmt künftig un-
seren Sitz im Haupt- und
Personalausschuss. Tho-
mas Busch wird Mitglied
des Ausschusses für Bau-
wesen, Verkehr und Um-
welt, Stefan Giese-Rehm
des Ausschusses für Haus-
halt und Finanzen. Gabrie-
le Tietz zeichnet künftig als
unsere Vertreterin im Aus-
schuss für Kultur, Bildung
und Sport sowie im Be-
triebsausschuss des Anhal-
tischen Theaters für die Kul-
turthemen verantwortlich.
Im Mai hatte der Stadtrat
den Beirat für Stadtgestal-
tung neu berufen, in den wir
den Architekten André
Schlecht-Pesé entsandten.
Eine vollständige Übersicht
über die Besetzung der
kommunalen Gremien fin-
den Sie auf der Website der

Fraktion unter der untenste-
henden Webadresse.

Unsere
Arbeitsschwerpunkte

In dieser neuen Besetzung
wollen wir als Fraktion in den
nächsten Monaten bei fol-
genden Themen Schwer-
punkte setzen und beson-
ders aktiv werden: Etablie-
rung einer Stadtmarketing-
gesellschaft, Entwicklung
des Bürgerhaushaltes, För-
derung des Radtourismus
und Erstellung eines Rad-
wegkonzeptes, Innenstadt-
entwicklung mit der Scha-
debrauerei als Schlüssel-
projekt, Qualifizierung der
Sozialplanung, Schaffung ei-
nes Bürgerzentrums Heide-
schule, Entwicklung der Idee
„Jugend holt Jugend in die
Stadt“, Stärkung der kom-
munalen Einflussnahme auf
die Bedingungen des zwei-
ten Arbeitsmarktes und die
Bildung einer Interessenver-
tretung für Kinder und Ju-
gendliche.

Wir möchten Sie als Bürge-
rinnen und Bürger dazu ein-
laden, sich mit uns in die
weitere Entwicklung unserer
Stadt einzubringen.

Dr. Ralf-Peter Weber und
Stefan Giese-Rehm

Kontakt:
Bürgerliste / Die Grünen, Fraktion im Stadtrat Dessau-
Roßlau, Humperdinckstraße 16, 06844 Dessau-Roßlau
Tel. 0340 / 220 62 71, Fax: 0340 / 516 89 81
fraktion@dessau-alternativ.de

www.buergerliste-gruene.de
Neuigkeiten, Positionen, Termine rund um die Fraktion
Bürgerliste / Die Grünen und die Themen und Beschlüsse
des Stadtrates und der Ausschüsse finden Sie im Inter-
net unter www.buergerliste-gruene.de.

Anmerkung der Redaktion: Für den Inhalt zeichnet ausschließlich die Fraktion verantwortlich.

Fraktion in neuer Besetzung
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Im MZ-Artikel „Dessau-Roß-
lau lässt das Blitzen nicht“
vom 02.08.2011 zieht die
Leiterin des Ordnungsamts
eine positive Bilanz und
nennt Zahlen zu Einnahmen
aus dem Jahr 2007, als man
durch Verwarnungen und
Bußgelder 312.000 € kas-
sierte. Ergänzen möchte ich,
dass man diese Einnahmen
im Jahr 2008 um 12,8 %
steigern konnte. Im Jahr
2009 betrug diese Steige-
rung zum Vorjahr nochmals
18,7 %. Welche Branche in
Deutschland kann ein der-
artiges Wachstum aufwei-
sen? Hinzu kommen die Ein-
nahmen aus dem ruhenden
Verkehr, welche in 2009 bei
229.000 € lagen und im Ver-
gleich zu 2008 um 8 % ge-
steigert werden konnten.

Das sind Bilanzen, die sich
wirklich sehen lassen kön-
nen.

Frau Lindner spricht von ei-
ner „hellauf begeisterten Be-
völkerung, außer natürlich
die Betroffenen“. Ja, die sind
wohl die zweite Seite der
Medaille. Wer trägt die
Hauptlast dieser Einnah-
men? Sind es die Anwohner
selbst? Oder werden vor al-
lem unsere unwissenden
Gäste zur Kasse gebeten?
Demnach werden die Ver-
kehrsteilnehmer immer rü-
pelhafter im Straßenverkehr
der Stadt? Die erzieherische
Wirkung ist in der schrump-
fenden Stadt nicht erkenn-
bar.

Mein Jubel hält sich ange-

sichts der oben genannten
Zahlen jedenfalls in Grenzen.
Im Artikel der CDU im letz-
ten Amtsblatt wird z. B. dar-
über berichtet, dass An-
wohner der Alten Leipziger
Straße noch stärker Kon-
trollen fordern.

Liebe Bürgerinnen und Bür-
ger, wie sind Ihre Erfahrun-
gen und Beobachtungen?
Nimmt das Rowdytum auf

unseren Straßen tatsächlich
im oben genannten Umfang
zu? Soll der Kurs der Ver-
kehrskontrollen so beibe-
halten werden oder haben
Sie Verbesserungsvorschlä-
ge? Bitte denken Sie posi-
tiv!

Dr. Gert Möbius
Presseverantwortlicher
Pro Dessau-Roßlau
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Anmerkung der Redaktion: Für den Inhalt zeichnet ausschließlich die Fraktion verantwortlich.

Fraktion Pro Dessau-Roßlau
Poststraße 6
06844 Dessau-Roßlau
Tel.: 0340 / 850 79 29
Fax.: 0340 / 85079 34, E-Mail: info@prodessau.de

Bürgersprechstunde ist Dienstag und Donnerstag von
10.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr. Weitere
Termine nach Vereinbarung

Kommentar: Die Medaille hat zwei Seiten

In der Ehrenamtsbörse des
Mehrgenerationenhauses
wird am 9. September 2011,
um 17.30 Uhr die Ausbil-
dung zum Familienpaten
fortgesetzt. Durch Familien-
paten sollen vorrangig Fa-
milien betreut werden, bei
denen es durch bestimmte
Faktoren, wie z. B.Teen-
agerschwangerschaft, Mehr-
lingsgeburt oder der Tatsa-
che, alleinerziehend zu sein,
zu möglichen Überforderun-
gen kommen könnte oder
bereits gekommen ist. Man-
che Familien bedürfen der
Unterstützung, um einfach
nur ihren Lebensalltag etwas
besser organisieren zu kön-
nen sowie den Kindern gu-
te Bildungs- und Chancen-
gleichheit zu gewährleisten.
Originär soll das Kindeswohl
in den Fokus der Familien-
paten rücken.Parallel dazu

sollen die Erziehungskom-
petenzen von Eltern gestärkt
sowie die Hilfe zur Selbst-
hilfe aktiviert werden.
Die Ausbildung ist für die
Teilnehmenden kostenlos.
Interessierte Bürgerinnen
und Bürger können noch
einsteigen. Anmeldungen
nimmt die Ehrenamtsbör-
se entgegen.
Wenn Sie sich in anderen
Bereichen ehrenamtlich en-
gagieren oder weiterbilden
möchten, hält die Ehren-
amtsbörse eine Vielzahl von
kostenlosen Bildungsange-
boten und Vermittlungsvor-
schlägen bereit.
Das Seminar „Medienkom-
petenz für ältere Menschen“
am 24.10.2011 richtet sich
an ehrenamtlich Engagierte
und solche, die es werden
möchten, die die neuen Me-
dien für ihr Engagement nut-

zen wollen.
Für ältere Menschen, die sich
als Patinnen und Paten en-
gagieren oder engagieren
möchten, ist das Seminar
„Meine andere Familie - Pa-
tenmodelle als Engagement-
form für Ältere“ am
14.11.2011 genau das Rich-
tige.
Beide Veranstaltungen fin-
den im Rahmen des Fortbil-
dungsprogramms der Fried-
rich-Ebert-Stiftung in Ko-
operation mit der Landesar-
beitsgemeinschaft der Frei-
willigenagenturen Sachsen-
Anhalt sowie dem Ministeri-
um für Arbeit und Soziales
Sachsen-Anhalt statt.
Ebenfalls im November ist
eine Weiterbildung bzw.
Qualifizierung im Bereich Bil-
dungsberatung geplant.
Anmelden können Sie sich
in der Ehrenamtsbörse.

Die Ehrenamtbörse sucht
dringend engagierte Men-
schen, die Schülern Nach-
hilfe erteilen oder bei der Er-
ledigung der Hausaufgaben
helfen möchten.
Gesucht werden auch Frauen
und Männer, die sich ehren-
amtlich um Tiere kümmern.
Wenn Sie gern Gäste betreu-
en und bewirten, warten in-
teressante und abwechs-
lungsreiche Aufgaben auf Sie.
Einsame Seniorinnen und
Senioren freuen sich, wenn
Sie ihnen etwas Gesellschaft
leisten oder bei kleinen Be-
sorgungen helfen.
Nähere Infos erhalten Sie in der
Ehrenamtsbörse, Erdmanns-
dorffstraße 3, 06844 Dessau-
Roßlau,Tel.: 0340-24005547.
E-Mail: ehrenamtsboer-
se@vhs.dessau-rosslau.de.
Ansprechpartner ist Rainer
Hampel.

Ehrenamtsbörse

Vielfältige Fortbildungsangebote
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Im MZ-Artikel „Dessau-Roß-
lau lässt das Blitzen nicht“
vom 02.08.2011 zieht die
Leiterin des Ordnungsamts
eine positive Bilanz und
nennt Zahlen zu Einnahmen
aus dem Jahr 2007, als man
durch Verwarnungen und
Bußgelder 312.000 € kas-
sierte. Ergänzen möchte ich,
dass man diese Einnahmen
im Jahr 2008 um 12,8 %
steigern konnte. Im Jahr
2009 betrug diese Steige-
rung zum Vorjahr nochmals
18,7 %. Welche Branche in
Deutschland kann ein der-
artiges Wachstum aufwei-
sen? Hinzu kommen die Ein-
nahmen aus dem ruhenden
Verkehr, welche in 2009 bei
229.000 € lagen und im Ver-
gleich zu 2008 um 8 % ge-
steigert werden konnten.

Das sind Bilanzen, die sich
wirklich sehen lassen kön-
nen.
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die Betroffenen“. Ja, die sind
wohl die zweite Seite der
Medaille. Wer trägt die
Hauptlast dieser Einnah-
men? Sind es die Anwohner
selbst? Oder werden vor al-
lem unsere unwissenden
Gäste zur Kasse gebeten?
Demnach werden die Ver-
kehrsteilnehmer immer rü-
pelhafter im Straßenverkehr
der Stadt? Die erzieherische
Wirkung ist in der schrump-
fenden Stadt nicht erkenn-
bar.

Mein Jubel hält sich ange-

sichts der oben genannten
Zahlen jedenfalls in Grenzen.
Im Artikel der CDU im letz-
ten Amtsblatt wird z. B. dar-
über berichtet, dass An-
wohner der Alten Leipziger
Straße noch stärker Kon-
trollen fordern.

Liebe Bürgerinnen und Bür-
ger, wie sind Ihre Erfahrun-
gen und Beobachtungen?
Nimmt das Rowdytum auf

unseren Straßen tatsächlich
im oben genannten Umfang
zu? Soll der Kurs der Ver-
kehrskontrollen so beibe-
halten werden oder haben
Sie Verbesserungsvorschlä-
ge? Bitte denken Sie posi-
tiv!

Dr. Gert Möbius
Presseverantwortlicher
Pro Dessau-Roßlau
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Tel.: 0340 / 850 79 29
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Bürgersprechstunde ist Dienstag und Donnerstag von
10.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr. Weitere
Termine nach Vereinbarung

Kommentar: Die Medaille hat zwei Seiten

In der Ehrenamtsbörse des
Mehrgenerationenhauses
wird am 9. September 2011,
um 17.30 Uhr die Ausbil-
dung zum Familienpaten
fortgesetzt. Durch Familien-
paten sollen vorrangig Fa-
milien betreut werden, bei
denen es durch bestimmte
Faktoren, wie z. B.Teen-
agerschwangerschaft, Mehr-
lingsgeburt oder der Tatsa-
che, alleinerziehend zu sein,
zu möglichen Überforderun-
gen kommen könnte oder
bereits gekommen ist. Man-
che Familien bedürfen der
Unterstützung, um einfach
nur ihren Lebensalltag etwas
besser organisieren zu kön-
nen sowie den Kindern gu-
te Bildungs- und Chancen-
gleichheit zu gewährleisten.
Originär soll das Kindeswohl
in den Fokus der Familien-
paten rücken.Parallel dazu

sollen die Erziehungskom-
petenzen von Eltern gestärkt
sowie die Hilfe zur Selbst-
hilfe aktiviert werden.
Die Ausbildung ist für die
Teilnehmenden kostenlos.
Interessierte Bürgerinnen
und Bürger können noch
einsteigen. Anmeldungen
nimmt die Ehrenamtsbör-
se entgegen.
Wenn Sie sich in anderen
Bereichen ehrenamtlich en-
gagieren oder weiterbilden
möchten, hält die Ehren-
amtsbörse eine Vielzahl von
kostenlosen Bildungsange-
boten und Vermittlungsvor-
schlägen bereit.
Das Seminar „Medienkom-
petenz für ältere Menschen“
am 24.10.2011 richtet sich
an ehrenamtlich Engagierte
und solche, die es werden
möchten, die die neuen Me-
dien für ihr Engagement nut-

zen wollen.
Für ältere Menschen, die sich
als Patinnen und Paten en-
gagieren oder engagieren
möchten, ist das Seminar
„Meine andere Familie - Pa-
tenmodelle als Engagement-
form für Ältere“ am
14.11.2011 genau das Rich-
tige.
Beide Veranstaltungen fin-
den im Rahmen des Fortbil-
dungsprogramms der Fried-
rich-Ebert-Stiftung in Ko-
operation mit der Landesar-
beitsgemeinschaft der Frei-
willigenagenturen Sachsen-
Anhalt sowie dem Ministeri-
um für Arbeit und Soziales
Sachsen-Anhalt statt.
Ebenfalls im November ist
eine Weiterbildung bzw.
Qualifizierung im Bereich Bil-
dungsberatung geplant.
Anmelden können Sie sich
in der Ehrenamtsbörse.

Die Ehrenamtbörse sucht
dringend engagierte Men-
schen, die Schülern Nach-
hilfe erteilen oder bei der Er-
ledigung der Hausaufgaben
helfen möchten.
Gesucht werden auch Frauen
und Männer, die sich ehren-
amtlich um Tiere kümmern.
Wenn Sie gern Gäste betreu-
en und bewirten, warten in-
teressante und abwechs-
lungsreiche Aufgaben auf Sie.
Einsame Seniorinnen und
Senioren freuen sich, wenn
Sie ihnen etwas Gesellschaft
leisten oder bei kleinen Be-
sorgungen helfen.
Nähere Infos erhalten Sie in der
Ehrenamtsbörse, Erdmanns-
dorffstraße 3, 06844 Dessau-
Roßlau,Tel.: 0340-24005547.
E-Mail: ehrenamtsboer-
se@vhs.dessau-rosslau.de.
Ansprechpartner ist Rainer
Hampel.

Ehrenamtsbörse

Vielfältige Fortbildungsangebote
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Unser Staatswesen ist mit
Bund, Ländern und Kom-
munen hierarchisch orga-
nisiert. Den Ebenen sind
die nationalen, regionalen
und örtlichen Aufgaben zu-
gewiesen, die in abge-
stimmter Weise wahrzu-
nehmen sind. Allerdings
greifen die Entscheidungen
der jeweils höheren Ebene
auch in die der unteren ein.
So sind die Länder auch
von Entscheidungen des
Bundes, die Kommunen
von denen des Bundes und
der Länder betroffen und
abhängig.

Im Falle der Kommunen
liegt fraglos die größte
Aufgabenfülle vor. Sie ha-
ben nicht nur originär ei-
genständige Aufgaben zu
erfüllen, sondern in eher
größerem Umfang Aufga-
ben im sogenannten
„übertragenen Wirkungs-
kreis“, die durch Bundes-
und Landesgesetze be-
stimmt sind. Es ist eine al-
te und immer wiederholte
Forderung der Kommunen
und ihrer Spitzenverbände
(Deutscher Städtetag,
Städte- und Gemeinde-
bund, Landkreistag), die
Kommunen dafür auch fi-
nanziell angemessen aus-
zustatten (Motto: Wer be-
stellt, der bezahlt!). Eben
dies wird - in Ost wie West
- in eklatanter Weise un-
terlaufen. Daraus resultiert
die aktuelle Notlage der
Städte und Gemeinden im
Vergleich zur ersichtlich
üppigeren finanziellen
Ausstattung der Bundes-
und Landesebene. Das
muss umso bedenklicher
erscheinen, als die Bürger

zu Recht die Leistungsfä-
higkeit unseres demokra-
tisch verfassten Gemein-
wesens vor allem vor Ort
erleben und bewerten. Die
dort von den Städten und
Gemeinden erwarteten
Leistungen der Daseins-
fürsorge liefern die ent-
scheidenden Kriterien für
die Bewertung der Gesell-
schaft, in der sie leben.

Vor diesem Hintergrund
müssen die von Finanzmi-
nister Bullerjahn bekräftig-
ten Planungen des Landes
für weitere einschneidende
Kürzungen in den kommu-
nalen Haushalten Alarm
auslösen: Die allgemeinen
Zuweisungen an die Kom-
munen sollen 2012 um
über 8%, die kommunale
Investitionspauschale im
gleichen Jahr um gut 20%
und 2013 um weitere
23,5% reduziert werden.
Ein Desaster nicht nur für
Dessau-Roßlau, sondern
für alle Kommunen unseres
Landes.

Was tun? Nicht abwarten,
sondern handeln, nämlich
protestieren. Nicht allein,
sondern gemeinsam. Ge-
meinsam (und überpartei-
lich einheitlich) als Stadt,
gemeinsam mit den Städ-
ten und Gemeinden des
Landes, gemeinsam mit
den kommunalen Spitzen-
verbänden des Landes
(dem Städte- und Gemein-
debund und dem Land-
kreistag) und gemeinsam
mit den Landtagsabgeord-
neten unserer Stadt (den
Ministerpräsidenten einbe-
griffen) und - wenn möglich
- denen anderer Städte

bzw. Landkreise Sachsen-
Anhalts.

Also schlagen wir eine so
geartete Initiative unserer
Stadt vor, die durch Bün-
delung der Gegenkräfte
einen unheilvollen Be-
schluss des Landtages
verhindert. Sie sollte in
den Fraktionen und in der
Verwaltung gleichermaßen
vorbereitet, in den Gre-
mien (insbesondere im
Haupt- und im Finanzaus-
schuss) vorberaten und im
Stadtrat beschlossen wer-
den.

Denn: Den Letzten beißen
nur dann die Hunde, wenn
er sich nicht wehrt.

Dr. rer. nat. habil.
Jürgen Neubert

Gesprächsangebote:

Zu den unten angegebenen
Zeiten können Sie uns gern
besuchen. Aber auch bei
den Liberalen Stammti-
schen können Sie mit uns
über tagespolitische/kom-
munalpolitische Themen
sprechen. Orte und Termi-
ne werden in der Mittel-
deutschen Zeitung veröf-
fentlicht. Außerdem steht
Ihnen in unserer Bürger-
sprechstunde am Mitt-
woch, 28. September
2011, in unserer Ge-
schäftsstelle um 17.00 Uhr
unser Fraktionsvorsitzen-
der Dr. Jürgen Neubert zu
Fragen/Gesprächen zur
Verfügung.

Anmerkung der Redaktion: Für den Inhalt zeichnet ausschließlich die Fraktion verantwortlich.

FDP-Fraktion im Stadtrat
Zerbster Straße 6
06844 Dessau-Roßlau
Tel.: 0340 / 214248, Fax: 0340 / 25 088 41
E-Mail: fraktion@fdpdessau-rosslau.de
Internet: www.fdpdessau-rosslau.de

Unsere Geschäftsstelle ist zu erreichen:
Montag bis Freitag von 9.00 bis 13.00 Uhr

Den Letzten beißen die Hunde? Wir müssen uns wehren!
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MIT enviaM TREUE STROM JETZT 
ÜBER 100 EURO* SPAREN.

DANKE!

* Die Ersparnis gegenüber enviaM regio beträgt 17,50 Euro im ersten Jahr, 35 Euro im zweiten Jahr und 52,50 Euro im dritten Jahr und gilt bei einer 
 Abnahmemenge von 3.500 kWh pro Jahr, einer vereinbarten Mindestvertragslaufzeit von 36 Monaten und nur im Grundversorgungsgebiet der enviaM.

enviaM bedankt sich bei treuen Kunden und belohnt  Sie 

ab sofort mit dem enviaM Treue Strom. Damit  sparen 

Sie dauerhaft bares Geld. Mehr Informationen unter

0800 2040506 oder auf www.enviaM.de/enviaMTreueStrom.

ANZEIGE
8. Oktoberfest Dessau-Roßlau am Landhaus Dessau

Zum großen Dessau-Roßlau Oktoberfest lädt in diesem Jahr das Landhaus
Dessau mit original bayerischer Wies’n-Stimmung vom Freitag, 30. September,
bis zum Montag, 3. Oktober, auf die Landhauswies’n direkt an der Mulde ein.
Es gab in den vergangenen sieben Jahren positive Kritiken und kontinuierlich
steigende Besucherzahlen.Es wird also einen guten Grund zum Feiern geben und
wir bedanken uns schon jetzt für Ihre Unterstützung.
Schon jetzt steht fest, die „Stürzelhammer-Musikanten“, der Publikumsmagnet
schlechthin wird die Massen wieder zum Toben bringen. Die Band, die sonst nur
auf dem Oktoberfest in München spielt, ist von dem Dessauer Oktoberfest so
angetan, dass sie in diesem Jahr zugesagt haben. Weitere Höhepunkte finden
Sie auf unserer Internetseite www.landhaus-dessau.de Das Programm wird
am Sa., 1.10.2011 von den Radio-SAW-Moderatoren Warren Green und Frank
Wiedemann begleitet.
Der Außenbereich des Landhaus Biergartens wandelt sich an diesen tollen
vier Tagen zu einer wahren Festwies’n mit familienfreundlichen Ständen. Für
die Kinder ist tagsüber ein Karussell, Kindereisenbahn und eine Hüpfburg. Das
Festbier servieren Kellner/innen zünftig in Trachten natürlich mit originalen
Maßkrügen. Dazu gibt es auch Brez’n, Weißwürste und Schweinshaxen, die das
Oktoberfest auch zu einem kulinarischen und einzigartigen Erlebnis machen.
Also, feiert am Landhaus bis die Lederhose kracht!

Oktoberfest-Programm 2011 - Landhaus Dessau
Fr. 30.9.
21 Uhr „Wiesen WurmAb“ mit DJ „Jeff Davis“ alle Schäpse 1 €

Sa. 1.10.
15 Uhr Accord B Schlagerparty
18 Uhr offizieller Fassbieranstich, die 1. Maß wird von den beiden Moderatoren gezapft
O`zapft is“ das echteste Oktoberfest im SAW Land - mit dem Radio- SAW- Moderatoren-Team
Warren Green und Frank Wiedemann, den SAW -Dancern und der Erdinger Oktoberfest Band, die
„Stürzlhammer Musikanten“

So. 2.10.
16 Uhr Kinderparty Indianer-Party mit Andy
15 Uhr Blasmusik und Schlager- Nachmittag Vincentos
18 UhrWiesenGaudi mit DJ Otto und der Live-Band Simple Black

Mo. 3.10.
11 Uhr Frühschoppen, alle Schnäpse 1 €, Bayerisches Weißwurst-Frühstück 2,50 €
14 Uhr Blasmusik mit den Elbetaler-Blasmusikanten
15.30 Kinder- und Jugend -Tanzgruppe Sunshine
16.30 Uhr Schlager- und Wiesen-Spaß
16 Uhr für Kinder - Puppentheater „ Kasperle im Zoo“
18 Uhr Die „Andrea Berg“ - Show mit Maria Thalbach

Maßkrugstemmen, Wettnageln, Wettsägen.
Unser Kinderland mit Karussell, Mini-Eisenbahn und Hüpfburgen sind täglich bis zur
Abendveranstaltung geöffnet. Fr.-So. Veranstaltungen enden voraussichtlich 2.30 Uhr
Durchfahrt zum Landhaus möglich. Parkplätze sind begrenzt ! Für die Walderseestraße gilt
Parkverbot.
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� Containerdienst 1,5 m3 - 40 m3

� Abbruch und Demontagen
� Schadstoffsanierung
� Baudienstleistungen:
• Tiefladertransporte bis 30 t, 17 m Arbeitsbühne
• Asbestdemontage u. Entsorgung
• mobile Brech-, Sieb- und Schreddertechnik
• Schüttguttransporte, Baggerleistungen

Selbstabholung + Anlieferung von Baustoffen
Sande � Kiese � Böden � Schotter � Mulch � Recyclingprodukte

Ankauf von Schrott und Metall zu Höchstpreisen.

Oranienbaum
Tel. 03 49 04/2 11 94-96

Dessau/Anhalt
Tel.: 03 40/ 8 50 52 18-19
Fax: 03 40/ 8 82 20 52

Halle
Tel.: 03 45/ 5 60 62 11/12
Fax: 03 45/ 5 60 62 09

- www.schoenemann-entsorgung.de -
Service-Hotline 0180 - 111 80 80

� Abfallsortieranlage
� Altholz- u. Baustoffrecycling
� Schrott- u. Metallhandel
� Baumfällung/Rodung
� Waldhackschnitzel
� Kompost/Erden/Substrate
� Erdbau- u. Pflasterarbeiten
� Baufeldfreimachung

Ab sofort in Dessau auch samstags von 7.00 - 12.00 Uhr geöffnet

STOP-rentco.de
Pkw-Anhänger • WC-Mietservice

�03 49 03 / 6 40 01
w
w
w.

Vermiete in Coswig
EFH, 95m2, voll unter-
kellert - DHH, 40m2,

Grst. je 600m2 u.
2 Garagen ab 2012
Tel.: 034903/64001

Hofladen Priorau
Qualität aus unserer Region zu fairen Preisen

Obst & Gemüse (Saison), Äpfel, Kartoffeln, Zwiebeln, etc.
Hausschlachtewurst, Marmelade, Säfte, Eier und vieles mehr

Futtermittel für Ihre Haus- und Hoftiere
Pferdemist der Biodünger

Öffnungszeiten:
Montag -Freitag von 8 - 17 Uhr · Samstag 9 - 12 Uhr

06779 Priorau (zwischen Dessau und Raguhn) · Raguhner Str. 6b
Tel. 034906/23143 Fax 23144 · e-mail: info@land-obst.de

UNFALL ?
Kfz-Sachverständigenbüro Tuchelt !

Dipl.-Ing. B. Tuchelt
* Unfallschadengutachten
* Fahrzeugbewertung
* Techn. Gutachten
* Beweissicherungsgutachten
* Oldtimerbewertungen
* Gutachten für Land-, Forst- und Baumaschinen

Wir arbeiten bundesweit und im 24-h-Dienst!
Rufen Sie an: 0172 /3479012 · www.auto-dispatcher.net

72178 Waldachtal 1
(Ortsteil Lützenhardt)

Nördlicher Schwarzwald
Telefon 0 74 43 / 96 62-0

Fax 0 74 43 / 96 62 60
Fam. Kaupp

Einfach mal kurz weg...

Verwöhnwochenende

Pixelio

Immer Donnerstag od. Freitag bis Sonntag
2 od. 3 Tage HP mit kalt-warmem Frühstücksbüfett

1x festliches 6-Gang-Menü bei Kerzenschein
1x Kaffee und hausgemachte Kuchenspezialitäten
1x Flasche Sekt und einen Früchteteller

Pixelio

3 Übernachtungen

p.P. ab171,- €

1x Flasche Sekt und einen Früchteteller

2 Übernachtungen

p.P. ab142,- €

Weitere Angebote für Massagen und Wellness finden Sie auf unserer Homepage

www.hotel-breitenbacher-hof.de
oder fordern Sie unseren ausführlichen Hausprospekt an.

.de.deSchatulleria
Modeschmuck & Accessoires

www.

ZEIT SPAREN –
private Kleinanzeigen
ONLINE BUCHEN:

www.wittich.de
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Bernsteins berühmtes
Broadway-Musical aus dem
Jahr 1957 versetzt die
Handlung von William
Shakespeares „Romeo und
Julia“ in das New York der
50-er Jahre. Nicht in den Pa-
lästen Veronas, sondern in
den Häuserschluchten von
New York verlieben sich die
puertoricanische Maria und
der nordamerikanisch-euro-
päischstämmige Tony. Sie
wollen den Hass der ver-
feindeten Gangs überwin-
den und miteinander leben.
Aber ihre Umwelt zerbricht
die Hoffnung auf ein Ende
der Fehde. Denn Tony er-
sticht in einem Straßen-
kampf Marias Bruder aus
Rache für den Mord seines
besten Freundes. Und als er
auch noch Maria tot glaubt,
bittet er Marias Verlobten
Chino ihn zu erschießen. In
diesem Moment sieht er Ma-
ria, die Liebenden stürzen

aufeinander zu, doch Chino
schießt auf Tony, der in Ma-
rias Armen niedersinkt. Über
Tonys Leiche schließen die
Banden Frieden.
Bernsteins mal wilde, mal
zarte, mal extrovertierte, mal
innige Musik vereint Musik-
stile, die viele bis dahin für
unvereinbar gehalten haben:
Jazz und große romantische
Geste, amerikanische Musi-
cal-Tradition und rhythmi-
sche Ausbrüche à la Stra-
winsky. Gesang, Schauspiel
und Tanz haben an einer gu-
ten „West Side Story“ glei-
chen Anteil - eine ideale Her-
ausforderung für die Spar-
ten Ballett, Schauspiel und
Musiktheater des Anhalti-
schen Theaters.
Premiere: 30. September
Musikalische Leitung: Daniel
Carlberg /// Inszenierung:
Christian von Götz
Tickets und Termine unter:
www.anhaltisches-theater.de

Mit dem Themenschwer-
punkt Kinder- und Jugend-
theater finden in Dessau-
Roßlau vom 06.-11. Sep-
tember die 9. Theatertage
der Länder Sachsen-Anhalt
und Brandenburg statt. Auf
diesem Festival präsentieren
sich mit tollen Inszenierun-
gen die Ensembles aus
Brandenburg, Cottbus,
Potsdam, Schwedt, Dessau-
Roßlau, Halberstadt, Halle
(Saale), Lutherstadt Eisle-
ben, Magdeburg, Naumburg
und Stendal.
Seit 1993 finden die Thea-
tertage alle zwei Jahre ab-
wechselnd in Brandenburg
und in Sachsen-Anhalt
statt. Initiator und Veran-
stalter des Festivals ist der
Landesverband Ost des
Deutschen Bühnenvereins,
der mit dem Festival den
Erfahrungsaustausch der
Theater fördern will und Er-
kenntnisse für die Entwick-
lung der Theaterlandschaft
im Osten Deutschlands vor-
antreiben möchte. Das An-
haltische Theater Dessau
wurde nach 1997 nun zum
zweiten Mal als Ausrichter
des Festivals gewählt. Die
Juroren Ulrich Katzer [Deut-
scher Bühnenverein Lan-
desverband Ost] und André

Bücker [Generalintendant
des Anhaltischen Theaters
Dessau] haben aus den ein-
gesandten Bewerbungen
im Bereich Kinder- und Ju-
gendtheater bemerkens-
werte und beispielgebende
Produktionen ausgewählt
und einen abwechslungs-
reichen Spielplan für das
Festival erstellt.
Die Theatertage sind gleich-
zeitig Forum der Theater-
schaffenden aus beiden
Bundesländern. Besonderer
Bestandteil des Festivals ist
das Treffen der Theaterju-
gendclubs aus beiden Bun-
desländern. Die Jugend-
l ichen präsent ieren am
10.September2011,um11Uhr
und um 14.30 Uhr im Stadt-
park Dessau ein gemeinsa-
mes Projekt zum aktuellen
Thema „innerdeutsche Mi-
gration“. Fortbildungen für
Lehrkräfte und zusätzliche
Workshop-Angebote für Ju-
gendliche runden das Festi-
valprogramm ab. Das Alte
Theater wird als zentraler
Standort des Festivals und
Party-Location durchgehend
geöffnet sein und zum Treff-
punkt für Künstler und Be-
sucher werden.
Freuen Sie sich mit uns auf
diese spannenden Tage!

Anhaltisches Theater

Premiere: West Side Story

9. Theatertage Sachsen-Anhalts und Brandenburg

Wagen wir die Wildnis!

„Oskar und die Groschenbande“
im Anhaltischen Theater

Voraufführung der Kinderoper von Christoph Reuter am 10. Septem-
ber, um 19.00 Uhr im Großen Haus. Foto: Claudia Heysel

Arbeitsgemeinschaften im „Baustein“
Kleine Werkstatt: Gestaltung eines Jahreskalenders -
Von Fotos über Murmeltechnik bis zum Gestalten mit
der Enkaustechnik ist alles dabei
Holzwerkstatt: Wir bauen ein Segelboot, das wirklich
schwimmt
Immer freitags von 14.00 bis 18.00 Uhr

Urbanistisches Bildungswerk e. V., Kinderfreizeiteinrichtung
„Baustein“, Schochplan 74/75
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Stadtpark in Bewegung - September 2011

6.9., 9. Theatertage der Länder Sachsen-Anhalt und
Brandenburg

10.9., 9.00 Uhr 1. Stadtpark-Babybörse

10.9., 11.00 Uhr + 14.30 Uhr „Tischchen deck dich“ -
Gesamtprojekt an unterschiedlichen Orten im Stadtpark

Jeden Mittwoch, 15.00 Uhr BC Anhalt Dessau e.V. -
Basketball

Jeden Donnerstag, 18.30 Uhr Boule spielen

Täglicher Service im Park: (Mo-Fr 10.00 - 19.00 Uhr)

Kostenlose Ausleihe an der SPIELEBOX (Nähe Stadt-
mauer): Liegestühle, Tische, Bänke, Sonnenschirme,
Großfeldschachfiguren, TT-Set, Badminton, Grill; Bälle,
Kleinfeldfußballtore etc! Wenden Sie sich zu den Öff-
nungszeiten an das freundliche Stadtpark-Serviceteam!

Spielplatz- und Sandkastenservice: Wir bewahren Ihr
Sandspielzeug auf! Einfach Tasche mit Sandspielzeug
bei uns abgeben und bei Bedarf immer Mo-Fr, 10.00 -
19.00 Uhr abholen und wieder einlagern lassen! (Wich-
tig: Namensschild, Telefonnummer anbringen!)

Spielebox-Bastelservice: Basteln Sie mit Ihren Kindern
und dem Serviceteam gemeinsam Ihren ganz persön-
lichen „Sonnenschutz“.

LEO-LESE-SERVICE: LEO-Das Anhaltmagazin - Immer
aktuell versorgt mit dem Veranstaltungsmagazin für An-
halt! Erhältlich beim „Stadtpark Servieceteam“ zu den
Öffnungszeiten an der Spielebox!

Bücherbüdchen und MZ Leseservice
Nutzen Sie unsere Parkbibliothek und lesen Sie mal wie-
der ein Buch! Entleihen, tauschen, mitbringen, holen und
lesen! Bei uns finden Sie garantiert Freude am Lesen!
Als besonderen Service bieten wir Ihnen mit freundlicher
Unterstützung des MZ-Regionalverlages Nord die Mit-
teldeutsche Zeitung (Ausgabe Dessau-Roßlau) stets ak-
tuell zum Lesen an!

Weitere Serviceleistungen sind in Vorbereitung und wer-
den den „Stadtpark in Bewegung“ in Zukunft noch in-
teressanter machen! Gestalten Sie mit und engagieren
auch Sie sich für Ihren ganz persönlichen Stadtpark.

Hinweis: Entliehen werden können alle Dinge an der
Spielebox gegen Pfandhinterlegung des Personalaus-
weises und gegen Leistung einer Unterschrift! Die Per-
sonen müssen beim Entleihen das 16. Lebensjahr voll-
endet haben!

Weitere Infos zu künftigen Aktionen und Veranstaltun-
gen unter www.dessau-rosslau.de sowie in den Des-
sauer Medien oder auch monatlich im Amtsblatt. Dar-
über hinaus am Informations- und Programmsystem di-
rekt im Stadtpark und auf www.stadtpark-dessau.de!
Weitere Aktionen können hinzukommen

Kontakt zum Stadtparkmanager: Stadt Dessau, Amt für
Kultur, Olaf Bülow, olaf.buelow@dessau-rosslau.de, Bü-
ro 0340/2041541, Fax 0340/2042941

Im September können sich
die kleinen und großen Fans
der Geschichten in der Jurte
wieder auf fünf spannende
Abende mit Menschen aus
aller Welt freuen. Zum sech-
sten Mal wird die Jurte auf
dem Hof der Anhaltischen
Landesbücherei aufgebaut.
In diesem Jahr erwartet die
Besucher aller Altersgruppen
eine Reise mit Geschichten
und Märchen aus Brasilien,
Kanada, Australien, der Tür-
kei und der Demokratischen
Republik Kongo. Sie werden
erzählt oder vorgelesen von
Menschen aus dem jeweili-
gen Land. Die Jurte öffnet ih-
ren Eingang für alle Inter-
essierten vom 19. bis zum
23. September 2011 immer
von 17.30 Uhr bis 18.00 Uhr.
Neben den fantasievollen
Reisen um die Welt erfahren
alle noch etwas über die Hei-
mat der Märchenerzähler, ler-
nen Spiele aus diesen Län-

dern kennen, verkosten
Leckereien und können sich
am Ende sogar in der Lan-
dessprache verabschieden.
An den Vormittagen lesen
die Mitarbeiterinnen der Kin-
derbibliothek Märchen und
Geschichten von allen Kon-
tinenten für Kinder aus den
Grundschulen und Kinder-
einrichtungen.
Organisiert wird die Mär-
chenjurte vom Jugendamt
der Stadt Dessau-Roßlau,
dem Projekt „Migration er-
lebbar machen“ der St. Jo-
hannis GmbH und dem Ju-
gendmigrationsdienst der
Stiftung Evangelische Ju-
gendhilfe St. Johannis. Un-
terstützung erhält sie von
den Mitarbeiterinnen der An-
haltischen Landesbücherei
und den Pfadfindern vom
Stamme Jacobus.
Bilder vom vorigen Jahr gibt
es unter www. maerchenjur-
te.blogspot.com zu sehen.

Mit Sieben-Meilen-Stiefeln um die Welt

Die Märchenjurte kommt wieder!

Erlebenswertes im Gartenreich

3.9., 18.30 Uhr Schloss Mosigkau: Konzert mit jungen Musikern der
Akademie für musikalisch Hochbegabte

11.9., 11 - 14 Uhr Tag des offenen Denkmals; Wörlitzer Anlagen, Ita-
lienisches Bauernhaus

4.9., 10 Uhr Schloss Luisium: In des Landes schönstem Garten gab
er mir ein grünes Haus; Schloss- und Gartenführung

4.9., 11 Uhr Schloss Mosigkau: Alltägliches aus dem Leben der Prin-
zessin Anna Wilhelmine von Anhalt-Dessau; Schlossführung

11.9., 10 Uhr Orangerie Oranienbaum: Wie pflege ich mein Orangen-
bäumchen richtig? Einblicke in die Orangerie

14.9., 17.30 Uhr Schloss Wörlitz: Ein Blick hinter die Kulissen. Wie be-
quem war ein Schloss? Schlossführung

17.9., 10 Uhr Wörlitzer Anlagen, Palmenhaus: Führung durch die Obst-
anlagen mit Verkostung

18.9., 11 Uhr Schloss Mosigkau: Zur Geschichte des Hochadeligen
Fräuleinstifts Mosigkau von 1780-1945; Schlossführung

24.9., 15 Uhr Schloss Luisium: Geburtstag der Fürstin Louise
Schlossführung anlässlich ihres 261. Wiegenfestes

24.9., 18.30 Uhr Schloss Wörlitz: 16. Jugendmusikfest Sachsen-An-
halt „in capella“; Konzert mit Preisträgern

25.9., 10 Uhr Wörlitzer Anlagen, Schloss: Gartenführung

28.9., 17.30 Uhr Schloss Mosigkau: Von Van Dyck bis Lisiewsky - Die
Bedeutung der Porträtmalerei; Schlossführung

Weitere Informationen unter www.gartenreich.com oder unter Tel.
0340/646150.
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Denunziationen und Bespitze-
lung sind uns als politisches
Mittel, besonders in totalitären
Gesellschaften, hinlänglich be-
kannt. Dass dies jedoch nicht
nur eine Erscheinung jüngster
deutscher Geschichte ist, son-
dern auch in der Zeit der Auf-
klärung zum Alltag gehörte und
selbst Goethe damit aktiv in
Berührung kam, darüber gibt
die nächste öffentliche Veran-
staltung der Anhaltischen Goe-
the-Gesellschaft, am Samstag,
10. September, um 15.00 Uhr
im Dessauer Palais Dietrich
Auskunft.
In den 1990-er Jahren hat der
amerikanische, jetzt in London
lehrende Literaturwissen-
schaftler W. Daniel Wilson die
deutsche Goetheforschung mit
seiner These in Bewegung
versetzt, dass Goethe sich als
Intellektueller mit Praktiken der
Überwachung der Sphäre und
den Mechanismen staatlich-
politischer Macht mehr als nur
genähert habe. Er sei Mitträger
und Nutzer eines Spitzelsy-
stems gewesen, das deviantes
Handeln im Fürstentum Sach-
sen-Weimar-Eisenach aufspü-
ren sollte und dessen Struktu-
ren Ähnlichkeiten mit diktato-
rischen Überwachungsformen
des späteren 20. Jahrhunderts
zeigen würden. Insbesondere
die Studenten der Jenaer Uni-

versität kamen dabei ins Visier.
An diesem Nachmittag wird
sich der Hallenser Dozent Dr.
Holger Zaunstöck mit dieser
These am Beispiel der Weima-
rer Disziplinarpolitik gegenüber
den Studierenden in Jena aus-
einandersetzen. Der historische
Bezugsrahmen dabei ist eine
in Entwicklung befindliche Ge-
schichte der Denunziation, die
beginnt, weit über die Diktatu-
ren des 20. Jahrhunderts hin-
aus in die Tiefen der Ge-
schichte zu blicken. In Bezug
auf Karl August, Goethe und
die Universität Jena bedeutet
dies konkret zu fragen: Was
meint um 1800 eigentlich
„Spitzel“ und „Denunziation“,
auf welcher gesetzlichen
Grundlage stand das obrig-
keitliche Handeln, wie gestal-
tete sich denunziatorisches
Handeln konkret und welchen
Erfolg oder Misserfolg hatte
es? Die Verhältnisse in Weimar-
Jena werden in einen größeren
Kontext politischer Kultur im
Alten Reich des 18. Jahrhun-
derts eingeordnet, um sie vor
diesem zeitgenössischen Hin-
tergrund vergleichend inter-
pretieren zu können. Der Ein-
tritt zur Veranstaltung ist ko-
stenlos, es wird um eine Spen-
de gebeten. Nähere Informa-
tionen unter www.anhaltische-
goethe-gesellschaft.de

Vortrag der Anhaltischen Goethe-Gesellschaft

Spitzel Goethe? Denunziation und Politik
im 18. Jahrhundert

Interkulturelle Woche
vom 24. bis 30. September 2011

Die Interkulturelle Woche ist eine Initiative der Deutschen Bischofs-
konferenz, der Evangelischen Kirche und der Griechisch-Orthodo-
xen Metropolie. Sie wird von den Gewerkschaften, Wohlfahrtsver-
bänden, Kommunen, Ausländerbeiräten und Integrationsgruppen
unterstützt und mitgetragen. An ihr beteiligen sich zahlreiche Ge-
meinden, Vereine, Vertreter von Kommunen und Einzelpersonen in
mehr als 400 Städten, Landkreisen und Gemeinden mit rund 4.000
Veranstaltungen. Das bundesweite Motto 2011 lautet „Zusammen-
halten - Zukunft gewinnen“.

Veranstaltung im Vorfeld: Donnerstag, 08.09., 18.00 Uhr Multikulti-
Galerie, Parkstraße 7: Eröffnung der Fotoausstellung „Moscheen in den
USA und Kanada“

Samstag, 24. September, Eröffnung
16 Uhr Altes Theater: Begrüßung durch Vertreter des Landes, der Stadt
Dessau-Roßlau und durch die Vorbereitungsgruppe
18 Uhr Altes Theater: Konzert mit Ernö Balogh and Hungary Gipsyor-
chestra
19 Uhr Stadtpark: „Schwarz-Weiß“ - Theatrale Stadtbegehung;
Inszenierung des Anhaltischen Theaters um den Fall Oury Jalloh

Sonntag, 25. September, Jugendclub Zoberberg, Köthener Str. 63a
14 Uhr: Vietnamesischer Kulturtag

Montag, 26. September
10 Uhr Multikulturelles Zentrum, Parkstraße 7: Origami-Workshop mit
Ausstellung
14 - 16 Uhr Jüdische Gemeinde, Kantorstraße 3: Tag der offenen Tür

Dienstag, 27. September
8 - 13 Uhr Multikulturelles Zentrum: Workshop Literatur und Grafik
„Nathan der Weise“ (auch am 28. September, 8 - 12 Uhr)
14 Uhr Israelitischer Friedhof, Am Leipziger Tor/Stenesche Straße:
Führung durch den Friedhof; Anmeldung unter Tel. 0340 / 2508589
16 Uhr Caritasverband, Teichstraße 65: Dr. Jameel Shaheen
„Die Erinnerungen eines Flüchtlings“, Buchvorstellung

Mittwoch, 28. September
vormittags Sekundarschule Zoberberg „Schule ohne Rassismus -
Schule mit Courage“, Kastanienhof 14: Workshops mit 8. und 9. Klas-
sen zum Thema „Menschenrechtsverletzungen“
14 Uhr Garten der Sinne, Lutherplatz: 1. Workshop „Die sieben Sinne
des Menschen“, 2. Workshop „Afrikanischer Workshop“ mit Schülern
der Sekundarschule „Am Rathaus“ und der Grundschule „Geschwi-
ster Scholl“

Donnerstag, 29. September
vormittags Interkultureller Garten, Johann-Meier-Straße: Workshop
mit Dessauer Schulklassen - Führung durch den Garten, gemeinsames
Kochen und Essen von internationalen Gerichten
19 Uhr Anhaltische Landesbücherei, Zerbster Straße 10: Najem Wali
„Reise in das Herz des Feindes“, Buchlesung
19 Uhr Schwabehaus, Johannisstr. 18: Mediterraner Abend mit Musik

Freitag, 30. September
10 Uhr Multik. Zentrum: Workshop Frauencafé / Elternkurs
19 Uhr Multik. Zentrum: Tobias Endler „After 9/11: Leading Political
Thinkers about the World“, Buchlesung
19 Uhr Alte Bahnhofspost, Bitterfelder Str. 43: Afrikanischer Kulturabend

Oktober
1.10., 10 Uhr Treff Marienkirche: Integrationsreise „Mit fremden Augen“
10 - 13 Uhr Lidiceplatz 4: „Eine-Welt-Fest“, Abschlussveranstaltung
14 Uhr Sportplatz „Einheit“, Friederikenplatz 57: Mini-WM - organisiert
von Jugendlichen - gegen Antisemitismus und Rassismus

30.10., 14 Uhr Multikulti-Galerie, Parkstraße 7: Irakischer Kulturtag -
Eröffnung der irakischen Kunstaustellung „drei von fern“; drei irakische
Künstler präsentieren ihre Kunstwerke

Weitere Informationen unter www.multikulti-dessau.de

Am 17. und 18. September
2011 öffnen in Dessau auch
wieder Künstlerateliers ihre
Türen. Im Rahmen der Akti-
on des Verbandes Bildender
Künstler (VBK) „Offene Ate-
liers in Sachsen-Anhalt“ kön-
nen Interessierte am Sams-
tag und Sonntag von 11.00
bis 18.00 Uhr die Künstler in
ihren Ateliers besuchen. In
Dessau zeigt Christine Ram-
melt-Hadelich Kleinplastiken,
Schmuckunikate und Künst-

lerbücher, Olaf Rammelt
zeigt Bilder und Zeichnun-
gen und Jürgen Ludwig viel-
fältige Holzobjekte. Alle drei
Künstler freuen sich auf ihre
Besucher und beantworten
gern alle gestellten Fragen.
Atelier Jürgen Ludwig, Korn-
hausstr. 43, Tel. 0340/ 661
19 33
Atelier Christine Rammelt-
Hadelich und Olaf Rammelt,
Franz-Mehring-Str. 14, Tel.
0340/ 66 100 14

Offene Ateliers 2011

Künstler laden zum Besuch ein
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diesem zeitgenössischen Hin-
tergrund vergleichend inter-
pretieren zu können. Der Ein-
tritt zur Veranstaltung ist ko-
stenlos, es wird um eine Spen-
de gebeten. Nähere Informa-
tionen unter www.anhaltische-
goethe-gesellschaft.de

Vortrag der Anhaltischen Goethe-Gesellschaft

Spitzel Goethe? Denunziation und Politik
im 18. Jahrhundert

Interkulturelle Woche
vom 24. bis 30. September 2011

Die Interkulturelle Woche ist eine Initiative der Deutschen Bischofs-
konferenz, der Evangelischen Kirche und der Griechisch-Orthodo-
xen Metropolie. Sie wird von den Gewerkschaften, Wohlfahrtsver-
bänden, Kommunen, Ausländerbeiräten und Integrationsgruppen
unterstützt und mitgetragen. An ihr beteiligen sich zahlreiche Ge-
meinden, Vereine, Vertreter von Kommunen und Einzelpersonen in
mehr als 400 Städten, Landkreisen und Gemeinden mit rund 4.000
Veranstaltungen. Das bundesweite Motto 2011 lautet „Zusammen-
halten - Zukunft gewinnen“.

Veranstaltung im Vorfeld: Donnerstag, 08.09., 18.00 Uhr Multikulti-
Galerie, Parkstraße 7: Eröffnung der Fotoausstellung „Moscheen in den
USA und Kanada“

Samstag, 24. September, Eröffnung
16 Uhr Altes Theater: Begrüßung durch Vertreter des Landes, der Stadt
Dessau-Roßlau und durch die Vorbereitungsgruppe
18 Uhr Altes Theater: Konzert mit Ernö Balogh and Hungary Gipsyor-
chestra
19 Uhr Stadtpark: „Schwarz-Weiß“ - Theatrale Stadtbegehung;
Inszenierung des Anhaltischen Theaters um den Fall Oury Jalloh

Sonntag, 25. September, Jugendclub Zoberberg, Köthener Str. 63a
14 Uhr: Vietnamesischer Kulturtag

Montag, 26. September
10 Uhr Multikulturelles Zentrum, Parkstraße 7: Origami-Workshop mit
Ausstellung
14 - 16 Uhr Jüdische Gemeinde, Kantorstraße 3: Tag der offenen Tür

Dienstag, 27. September
8 - 13 Uhr Multikulturelles Zentrum: Workshop Literatur und Grafik
„Nathan der Weise“ (auch am 28. September, 8 - 12 Uhr)
14 Uhr Israelitischer Friedhof, Am Leipziger Tor/Stenesche Straße:
Führung durch den Friedhof; Anmeldung unter Tel. 0340 / 2508589
16 Uhr Caritasverband, Teichstraße 65: Dr. Jameel Shaheen
„Die Erinnerungen eines Flüchtlings“, Buchvorstellung

Mittwoch, 28. September
vormittags Sekundarschule Zoberberg „Schule ohne Rassismus -
Schule mit Courage“, Kastanienhof 14: Workshops mit 8. und 9. Klas-
sen zum Thema „Menschenrechtsverletzungen“
14 Uhr Garten der Sinne, Lutherplatz: 1. Workshop „Die sieben Sinne
des Menschen“, 2. Workshop „Afrikanischer Workshop“ mit Schülern
der Sekundarschule „Am Rathaus“ und der Grundschule „Geschwi-
ster Scholl“

Donnerstag, 29. September
vormittags Interkultureller Garten, Johann-Meier-Straße: Workshop
mit Dessauer Schulklassen - Führung durch den Garten, gemeinsames
Kochen und Essen von internationalen Gerichten
19 Uhr Anhaltische Landesbücherei, Zerbster Straße 10: Najem Wali
„Reise in das Herz des Feindes“, Buchlesung
19 Uhr Schwabehaus, Johannisstr. 18: Mediterraner Abend mit Musik

Freitag, 30. September
10 Uhr Multik. Zentrum: Workshop Frauencafé / Elternkurs
19 Uhr Multik. Zentrum: Tobias Endler „After 9/11: Leading Political
Thinkers about the World“, Buchlesung
19 Uhr Alte Bahnhofspost, Bitterfelder Str. 43: Afrikanischer Kulturabend

Oktober
1.10., 10 Uhr Treff Marienkirche: Integrationsreise „Mit fremden Augen“
10 - 13 Uhr Lidiceplatz 4: „Eine-Welt-Fest“, Abschlussveranstaltung
14 Uhr Sportplatz „Einheit“, Friederikenplatz 57: Mini-WM - organisiert
von Jugendlichen - gegen Antisemitismus und Rassismus

30.10., 14 Uhr Multikulti-Galerie, Parkstraße 7: Irakischer Kulturtag -
Eröffnung der irakischen Kunstaustellung „drei von fern“; drei irakische
Künstler präsentieren ihre Kunstwerke

Weitere Informationen unter www.multikulti-dessau.de

Am 17. und 18. September
2011 öffnen in Dessau auch
wieder Künstlerateliers ihre
Türen. Im Rahmen der Akti-
on des Verbandes Bildender
Künstler (VBK) „Offene Ate-
liers in Sachsen-Anhalt“ kön-
nen Interessierte am Sams-
tag und Sonntag von 11.00
bis 18.00 Uhr die Künstler in
ihren Ateliers besuchen. In
Dessau zeigt Christine Ram-
melt-Hadelich Kleinplastiken,
Schmuckunikate und Künst-

lerbücher, Olaf Rammelt
zeigt Bilder und Zeichnun-
gen und Jürgen Ludwig viel-
fältige Holzobjekte. Alle drei
Künstler freuen sich auf ihre
Besucher und beantworten
gern alle gestellten Fragen.
Atelier Jürgen Ludwig, Korn-
hausstr. 43, Tel. 0340/ 661
19 33
Atelier Christine Rammelt-
Hadelich und Olaf Rammelt,
Franz-Mehring-Str. 14, Tel.
0340/ 66 100 14

Offene Ateliers 2011

Künstler laden zum Besuch ein

Seite 39Nummer 9, September 2011

In der 3-dimensionalen Dia-
Show beschreibt Karl Am-
berg am 28. September, um
19.30 Uhr in der Villa Krö-
tenhof Norwegen. Die 3-D-
Technik macht es möglich,
seine Bilder in vollen Zügen
genießen zu können. Es wird
der Eindruck vermittelt, als
ob man selbst Teil der Sze-
nerie ist. Auf dieser Reise
durch die unverwechselba-
re Landschaft führt er durch
liebliche Täler, malerische

Dörfer mit typischen Holz-
häusern und Stabkirchen,
hoch aufragende Gebirge
mit mächtigen Gletschern,
weit in die Tiefe stürzende
Wasserfälle, die Hauptstadt
Oslo, das Volk der Samen,
weit in das Land reichende
Fjorde, die Lofoten und und
und ... Lassen Sie sich ver-
zaubern durch die einzigar-
tige Flora und Fauna unter
dem Eindruck der Mitter-
nachtssonne!

Dia-Show in der Villa Krötenhof

Faszinierendes Norwegen durch die 3-D-Brille

Private Anbieter, egal ob
Kinder, Eltern, Großeltern
oder sogar die ganze Fami-
lie, sind willkommen und
bieten zum kleinen Preis al-
les rund ums Kind an. Über
Kinderbekleidung - von ge-
tragen, gut erhalten bis neu
- Spielzeug, gebraucht oder
ausrangiert, über Bücher bis
hin zu Kinderwagen, Laufrä-
dern und was das Kinder-
zimmer sonst noch so her-
gibt - nahezu jeder Bedarf
wird gedeckt.
Wer seine Kindersachen und
sein Kinderspielzeug ver-
kaufen möchte, ist auf der
„1. Stadtpark-Babybörse mit
Kinderflohmarkt“ im „Stadt-
park in Bewegung“ genau
richtig und vor allem herzlich
eingeladen, diese Aktion
mitzugestalten. Für kleines
Geld wird hier ganz sicher

manches gut erhaltene
Stück den Besitzer wech-
seln.
Wer mitmachen möchte,
kann einen privaten Ver-
kaufsplatz mit einem Tisch
belegen. Stabile Tische mit
den Maßen 2,00 m x 0,80 m
oder 1,30 m x 0,50 cm wer-
den vom Stadtparkmanage-
ment zur Verfügung gestellt.
Rechtzeitige Reservierung
ist von Vorteil. Ab 8.00 Uhr
können am Veranstaltungs-
tag die Stände aufgebaut
und hergerichtet werden.
Für ein familiäres Rahmen-
programm sorgt der Stadt-
parkservice des Parkmana-
gements unter freundlicher
Mithilfe der DABS, enga-
gierten Eltern sowie unseren
Partnern und Sponsoren:
DESSOLINO, Igel Mizzi und
Mc Donalds. Für Spaß und

gute Laune sorgen u. a.
Wassertreter, eine Hüpfburg
und weitere Betätigungs-
möglichkeiten. Für das leib-
liche Wohl der gesamten Fa-
milie ist hinreichend gesorgt.
Aus den Erlösen dieser Ak-
tion möchte die Initiative
„Bürger für den Stadtpark“
Mittel zur Herstellung von fa-
milientauglichen Freiraum-
gesellschaftsspielen einset-
zen. Gedacht ist an ein Frei-
raum-Dame- bzw. Mühle-
spiel sowie an ein großes
„Mensch ärgere Dich nicht!“.
Unterstützt wird die Initiati-
ve hierbei von der Firma
„Panorama Werbung“ aus
Dessau.
Die Veranstaltung beginnt
am Samstag, 10. Septem-
ber, um 09:00 Uhr und en-
det 13:00 Uhr.
Anmeldungen: Beim Stadt-

parkservice Team, direkt an
der Spielbox; Kosten: 1
Tisch 2,00 m x 0,80m 3 €
(ausreichend für 2 Anbieter)
1 Tisch 1,30 m x 0,50m 2 €
(ausreichend für 1 Anbieter)
Kontakt/Infos/Fragen: E-
Mail: olaf.buelow@dessau-
rosslau.de; Olaf Bülow: täg-
lich 10.00 – 16.00 Uhr unter
0163 – 204 25 74
Heiko Sebastian: täglich
16.00 – 20.00 Uhr unter
0178 – 767 22 33
Hinweis: Wir möchten dar-
auf hinweisen, dass sich die-
se Veranstaltung aus-
schließlich an private Anbie-
ter und nicht an gewerbliche
Händler richtet. Eltern, deren
Kinder die Hüpfburg benut-
zen, möchten wir darüber in-
formieren, dass die Benut-
zung auf eigene Gefahr und
auf eigenes Risiko erfolgt!

„Stadtpark in Bewegung“

1. Stadtpark-Babybörse und Kinderflohmarkt

Dessau-Roßlauer Künstlerinnen
und Künstler laden wieder in die
alte Brauerei zur Kunstbetrach-
tung ein und bieten einen Einblick
in das künstlerische Schaffen an
Elbe und Mulde. Zu sehen gibt es
Malerei und Grafik von Angela
Günther, Marion Münzberg, Olaf
Rammelt, Olivia Seipelt und Mi-
chael Zabel, Fotografie von Se-
bastian Kaps und Thomas Rutt-
ke, Digital-Illustration von Oliver
Prill und digitale Bildmontagen
von Luise Henriette Rammelt, ke-
ramische Plastiken von Fred Gie-
se und Christine Rammelt-Hade-
lich, Gestaltungen aus Holz von
Jürgen Ludwig, Holzskulpturen
von Hendrik Siewert, Textilkunst
von Sylke Dallach und Monika
Ratzka sowie Objekte der Künst-
lerverbindung Face II Face aus
Dessau-Roßlau und Umgebung.
Die Plastikerin Franziska Bilharz
wird während der 16-tägigen Aus-
stellung vor Ort ein Kunstwerk er-
arbeiten. Die Besucher haben so
Gelegenheit, die Entstehung des
Kunstwerkes zu verfolgen. In die-
sem Jahr sind zwei ausländische

Gäste an der bau.Art beteiligt. Die
niederländische Videokünstlerin
Gabi Rets wird kuratiert vom Kiez
e.V. und dem Büro Otto Koch.
Dank der Initiative der Stadt Des-
sau-Roßlau wird der österreichi-
sche Maler Gerhard Alois Pasterk
als Gast aus unserer Partnerstadt
Klagenfurt erwartet. Wie bereits
im vergangenen Jahr zeigen die
Künstlerinnen und Künstler neben
freien Arbeiten auch Themenbe-
zogenes unter dem Titel
„schwarz-weiß“ im Maschinen-
und im Kesselhaus der Schult-
heiß-Brauerei. Die Ausstellung, zu
der erstmal ein Katalog erscheint,
ist nach der feierlichen Eröffnung
am 10.9., um 17 Uhr täglich bis
zum 25. 9. 14 bis 18 Uhr geöffnet.
Die Künstlerinnen und Künstler
betreuen die Ausstellung in wech-
selnder Reihenfolge selbst. Füh-
rungen sind nach telefonischer
Voranmeldung bei Bettina Schrö-
der-Bornkampf (0177-2091062)
für Gruppen ab 10 Personen auch
außerhalb der Öffnungszeiten
möglich. Weitere Infos: www.brau-
art-dessau.de.

Brau.Art 2011 „schwarz-weiß“

Künstler laden wieder in die alte Brauerei
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Bestattungshaus Friede
M. Pungert GmbH

Karlstraße 6

06844 Dessau/Roßlau

Tel. 03 40 / 2 40 00 00
Fax 03 40 / 21 35 87

In diesen Tagen des Leids war es uns ein großer Trost,
nicht alleingelassen zu werden.

Es ist schwer, einen lieben Menschen zu verlieren und
es ist wohltuend, so viel Anteilnahme zu empfangen.

Es berührt uns sehr, zu erleben, wie
geachtet und beliebt

Dr. Edgar Hauck
war.

Dafür danken wir von Herzen allen, die ihn auf seinem letzten
Weg begleiteten, ihn durch Blumen, Kränze und Geldspen-
den ehrten und uns durch Wort und Schrift ihre Anteilnahme
bekundeten. Die damit zum Ausdruck gebrachte Verbunden-
heit hat uns tief bewegt.

Im Namen aller Hinterbliebenen
Dessau, August 2011 Ingeburg Hauck

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 24.10.2011 um 10.00Uhr im
Amtsgericht Zerbst, Neue Brücke 22, Saal 4 versteigert werden der im Woh-
nungsgrundbuch von Roßlau Blatt 4776 eingetragene 27, 19 /10.000 Mitei-
gentumsanteil an dem Grundstück
lfd. Nr. 1 des Bestandsverzeichnisses, Gemarkung Roßlau, Flur 16, Flurstück
196, Birkenallee, Gebäude- und Freifläche zu 40.405 m2

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung Nr. 3.12 im ersten
Obergeschoss rechts des Hauses 3, Modul 2 und dem Einstellplatz Nr. 62
sowie dem im Aufteilungsplan mit Nr. 3.12 bezeichneten Kellerraum im Kel-
lergeschoss des Hauses 3, Nr. 5.07 des Aufteilungsplanes 2.07.
Es handelt sich um eine 2-Raumwohnung (Wohnzimmer mit Balkon, Schlaf-
zimmer, Küche, Flur, Bad mit WC, Kellerraum), Wohnfläche etwa 48,28m²,
in einem Wohnblock mit 5 Stockwerken. Die Wohnung ist gelegen in der
Birkenallee Eingang Nr.7a. Der Versteigerungsvermerk ist in das Grundbuch
eingetragen worden am: 29.04.2008
Der Verkehrswert des Grundbesitzes ist festgesetzt auf: 31.000€.
Es kann Sicherheitsleistung in Höhe von 1/10 des Verkehrswertes und wenn die
Kosten höher sind, für diesen Wert verlangt werden. Eine Barzahlung im Ver-
steigerungstermin ist ausgeschlossen. Zur Sicherheitsleistung sind Bundesbank-
schecks und Verrechnungsschecks geeignet, die frühestens am dritten Werktag vor
dem Versteigerungstermin ausgestellt worden sind. Dies gilt nur, wenn sie von
einem im Geltungsbereich dieses Gesetzes zum Betreiben von Bankgeschäften be-
rechtigten Kreditinstituts oder der Bundesbank ausgestellt und im Inland zahlbar
sind. Ferner ist als Sicherheitsleistung zugelassen eine unbedingte, unbefristete und
selbstschuldnerische Bürgschaft eines zum Betreiben von Bankgeschäften berech-
tigten Kreditinstituts oder der Bundesbank, wenn die Verpflichtung aus der Bürg-
schaft im Inland zu erfüllen ist.
Die Sicherheit kann auch durch Überweisung auf ein Konto der Gerichtskasse be-
wirkt werden, wenn der Betrag der Gerichtskasse vor dem Versteigerungstermin
gutgeschrieben ist und ein Nachweis hierüber im Versteigerungstermin vorliegt.
Bietvollmachten sind in notarieller Form vorzulegen. Interessenten können das
Gutachten im Amtsgericht Zerbst während der Sprechzeiten im Zimmer 0.34 und
0.35 einsehen und dort auch die Bankverbindung der Gerichtskasse erfragen.
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter a) www.zvg-portal.de

b) www.versteigerungspool.de.
Amtsgericht Zerbst - 9 K 11/08 -

Neue Türen tun sich auf!

PARTNERBETRIEB

Fenster, Haustüren, Rollläden aus Kunststoff
und Aluminium, Insektenschutz

Herstellung · Vertrieb · Montage • Service

Fa. HEINEMANN
OT Bräsen · Bräsen 2 · 06868 Coswig-Anhalt

Tel. 03 49 07/2 04 04 • Fax 03 49 07 / 2 10 84

Wer schicke und sichere
Haustüren sucht,
wird bei Knipping fündig!

Renovieren,
aber richtig

Tipps für gute Luft
Die Belüftung ist bei innenliegenden Bädern ein wesentli-
cher Aspekt. Die Belüftung sollte über einen Ventilator oder
ein Gebläse im Installationsschacht bzw. in der Außenwand
geregelt sein. Praktisch sind auch Geruchsabsaugungen für
Spülkästen. Die Steuerung der Belüftung beispielsweise über
Kontakt, Licht, Tür, Zeitintervalle sowie Feuchte- und Bewe-
gungssensoren sichert auch in innenliegenden Bädern stets
gute Luft.

Quelle: www.presse.immowelt.de

Die Trauer hört niemals auf,
sie wird ein Teil unseres Lebens.
Sie verändert sich und wir
ändern uns mit ihr.
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Schon als 1989 die ersten
Stücke entstanden, wurde
schnell klar, welches Poten-
tial in der Zusammenarbeit
der beiden Ausnahme-Mu-
siker liegt. Dauerimprovisa-
tionen liegen ihnen fern. Viel-
mehr werden Melodien und
Stilistiken verwoben, erfri-
schend gemixt und bis ins
Detail ausgearbeitet. Das
Hauptaugenmerk liegt auf
der Melodie und der Güte
des Tones, nicht auf der Ge-
schwindigkeit von Skalen
oder Phrasen. Durch eige-
nes Management und her-
vorragende Konzerte ist
„Twelve Strings“ das meist
gebuchte Gitarrenensemble
Deutschlands. Die ca. 100
Konzerte im Jahr, die Unab-
hängigkeit von Verlag und
Management und die Quali-

tät ihrer Kompositionen sind
Garant und Ausdruck des
Erfolges des Duos.
Kartenvorbestellung unter
der Tel.-Nr. 0340-212506
möglich. Auch an diesem
Abend ist für leckere Snacks
und Getränke gesorgt.
23.9., 20 Uhr, Einlass 19 Uhr

Villa Krötenhof

„Twelve Strings“ - ein authentisches
Projekt in der Gitarrenszene Milde Sommernächte und

viel Regen ließen die Pilze in
den letzten Wochen reichlich
sprießen. Das Museum für
Naturkunde und Vorge-
schichte Dessau präsentiert
in der „Vitrine des Monats“
September einige beliebte
Speisepilze und ihre mög-
lichen Doppelgänger. Zu-
gleich wird die Gele-
genheit genutzt, auf
die Pilzsammlung im
Museum hinzuwei-
sen. Es handelt sich
dabei um eine
Fruchtkörpersamm-
lung. Sie enthält eini-
ge hundert Objekte
und ist Dank einer
Spende des Rotary
Clubs Dessau seit
wenigen Jahren

überhaupt erst zugänglich.
Seit etwa 10 Jahren ist die
Fertigung anspruchsvoller
Präparate durch die Nutzung
einer kleinen Gefriertrock-
nungsanlage möglich. Eini-
ge Modelle ergänzen die
Sammlung und werden vor-
rangig für Ausstellungen des
Museums genutzt.

Steinpilz Foto: Karisch

Vitrine des Monats September

Pilzzeit im Naturkundemuseum

Zu einer Lesung im Rahmen
der Interkulturellen Woche in
Dessau-Roßlau laden die
Anhaltischen Landesbüche-
rei Dessau und das Mul-
tikulturelle Zentrum am
29. September, um 19 Uhr
in die Hauptbibliothek in der
Zerbster Straße 10 ein. Der
aus dem Irak stammende Autor
Najem Wali liest aus seinem
Buch „Reise in das Herz des
Feindes. Ein Iraker in Israel“.
Dieses Buch baut eine Brücke.
Der 1956 in Basra/Irak gebo-
rene Autor nimmt den Leser
mit auf eine spannende Reise
durch Israel, für die arabischen
Nachbarn erklärtes Feindes-
land. Er erlebt Walis Ängste
und Überraschungen, teilt die
Erkenntnisse und Erfahrungen
eines Mannes, der Feindbilder
und Klischees abbaut, weder
Juden noch Araber hasst. Wa-
li reist von Jerusalem bis Hai-
fa, von Nazareth bis zum Go-
lan, besucht historische Aus-
grabungsstätten und einen
Kibbuz . Dabei begegnet er
Dichtern, Intellektuellen und
Politikern, aber auch den Men-

schen auf der Straße und ent-
deckt die erstaunlichen Ge-
meinsamkeiten zwischen sei-
nem Heimatland Irak und dem
Staat der Juden. Gemeinsam
hoffen sie auf Frieden und Dia-
log im Nahost-Konflikt.
Klaus Bittermann in der Ta-
geszeitung vom 12.03.09:
„Einer der schönsten Reise-
berichte, die ich über Israel
kenne.“
Najem Wali, geboren 1956
in Basra/Irak, erlitt als Re-
gierungsgegner Haft und
Folter. 1980, nach Ausbruch
des Iran-Irakkriegs, ist er
nach Europa emigriert, stu-
dierte Deutsche und Spani-
sche Literatur in Hamburg
und Madrid und lebt heute
als Schriftsteller und Kultur-
korrespondent der arabi-
schen Zeitung ›Al-Hayat‹ in
Berlin. Wali ist die Stimme
des aufgeklärten Irak in
Deutschland. Sein Denken
und Wirken zielt auf Ver-
ständigung und friedlicher
Koexistenz zwischen west-
licher und arabischer Welt.
(www.dtv.de)

Lesung

Israel in einem besonderen Reisebericht

Das Museum für Stadtge-
schichte lädt zu einem Vortrag
von Dr. Werner Grossert am
Sonntag, 4. September, um 15
Uhr in den Johannbau ein. Ti-
tel: „Friedrich Polling (1818 –
1886). Vorkämpfer der Ge-
werkschafts- und Arbeiterbe-
wegung Anhalts“.
Der Handarbeiter Friedrich Pol-
ling trat 1848 aus der bislang
anonymen Masse der vorindu-
striellen Arbeiter hervor, wurde
der anerkannte Vorsitzende
des Dessauer Arbeitervereins
und schloss sich der Politik der
anhaltischen Demokraten an.
Die Gegenrevolution machte
jedoch alle demokratischen
Ansätze zunichte. Erst 1867
wurde es wieder möglich, po-
litische Organisationen zu bil-
den. Polling schuf in Dessau
und anderen Orten Arbeiter-
vereine und Gewerkschaften
und organisierte eine Initiative
zur Schulfrage. Er schuf die er-
sten Arbeitergedichte in der
Geschichte Anhalts. Dabei lö-

ste er sich von der Politik Las-
salles und wurde Anhänger
von August Bebel und Wilhelm
Liebknecht. Von mehr als
3.000 Arbeitern delegiert,
nahm er an der Gründung der
Sozialdemokratischen Arbei-
terpartei 1869 in Eisenach teil.
Danach erläuterte er im Raum
bis Staßfurt das Programm und
die Politik der Partei und warb
für die Internationale. 1876
wurde er zu sechs Monaten
Gefängnis verurteilt. Seine Bei-
setzung am 3. August 1886 auf
dem damaligen Friedhof II,
dem jetzigen Polling-Park, wur-
de zu einer Demonstration ge-
gen das „Bismarcksche So-
zialistengesetz“. Die anhalti-
sche Geschichtsschreibung
hat bis zum Sturz der Monar-
chie und darüber hinaus Fried-
rich Polling nicht beachtet.
Sein 125. Todestag ist auch Dr.
Grossert Veranlassung, seinem
Leben, seinen Motiven und sei-
ner historischen Leistung nach-
zuspüren.

Museum für Stadtgeschichte

Vortrag zur Friedrich Polling
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Kinder die mal so richtig auf
die Pauke hauen wollen
oder ihre Freizeit nicht nur
vor dem Fernseher verbrin-
gen möchten, sind beim
Spielmannszug genau rich-
tig. Der Roßlauer Spiel-
mannszug bietet nach den
Sommerferien wieder allen
interessierten Kindern die
Möglichkeit, ein Musikin-
strument zu erlernen.
Die Spielleute laden alle Bür-
ger und ganz besonders al-
le Kinder aus Dessau-Roß-
lau und Umgebung am
Samstag, 10. September,
von 14.00 bis 18.00 Uhr in
ihr Vereinsheim ein. Die Be-
sucher erwartet bei mehre-
ren Konzerten ein Einblick in
das Repertoire der Spielleu-
te und jeder kann sein Talent
an einer Flöte, Trommel oder
Lyra selber testen.
Neben der Besichtigung des
Vereinsheimes kann man
sich anhand vieler Fotos,
Pokale und Gastgeschenke
ein Bild vom abwechslungs-
reichen Vereinsleben ma-
chen. Der Vorstand und die
Übungsleiter stehen für Ge-
spräche zur Verfügung.

Selbstgebackener Kuchen,
Kaffee und für Vati ein Glas
Bier runden einen gemüt-
lichen Nachmittag ab.
Bei wem nach dem Tag der
offenen Tür das Interesse
geweckt wurde, kann jeden
Montag und Freitag bei den
Übungsstunden des Spiel-
mannszuges BLAU-WEISS
Roßlau e.V. vorbeischauen.
Es sind keine Vorkenntnisse
notwendig. Folgende Instru-
mente können erlernt wer-
den: Querflöte, Lyra, Trom-
mel und Schlagzeug. Instru-
mente, Uniform, Noten und
vieles mehr werden kosten-
los zur Verfügung gestellt.
Der monatliche Beitrag be-
trägt für Kinder 2,00 EUR,
die ersten 3 Monate sind ko-
stenlos zum Reinschnup-
pern.
Proben finden jeden Montag
und Freitag (außer an Feier-
tagen) im Vereinsheim des
Spielmannszuges in der
Magdeburger Straße 94a
von 16.30 - 18.30 Uhr in
Roßlau statt.
Weitere Infos unter Telefon
0171-4404997 und unter
www.spielmannszug-rosslau.de.

Spielmannszug BLAU-WEISS Roßlau e. V.

Tag der offenen Tür und Schnupperkurse Eine Reise mit traumhaften Bildern und wunderschöner Filmmusik er-
leben die Besucher am 4. September, um 16.00 Uhr in der Roßlauer
Ölmühle. Der Fotojournalist Roland Kock präsentiert die einmalige
Fjordlandschaft Norwegens auf der Großbildleinwand. Über viele Mo-
nate war er mit der Kamera unterwegs, um die beeindruckenden Na-
turwunder des Landes zu fotografieren. In seiner neuen Multivisions-
show gibt es zusätzlich viele wertvolle Reisetipps aus erster Hand.
Karten unter der kostenlosen Telefonnummer 0800-2224242.

„Norwegen - Zauber der Fjorde“ in der Ölmühle

Der Eintritt in die Ausstellung ist frei.
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Am 24. und 25. September
gestaltet der Förderverein für
das Militärhistorische Mu-
seum Anhalt e. V. in Roßlau
(Am Finkenherd 1) seine
Herbstausstellung 2011 zum
Thema „Kasernen in Des-
sau und Roßlau“. Darge-
stellt werden Lagepläne, Fo-
tos, Dokumente zur Bele-
gung, heutige Nutzung usw.
Dazu gibt es Führungen in

der ehemaligen Kaserne in
Roßlau und auf den ehema-
ligen Übungsplätzen in der
Roßlauer Umgebung. Die
Ausstellung ist an beiden Ta-
gen von 10.00 bis 18.00 Uhr
zu besichtigen, für Speisen
und Getränke ist gesorgt.
Weiere Informationen unter
www.militaermuseum-an-
halt.de oder unter Tel.
0172/6853505.

Förderverein für das Militärhistorische Museum Anhalt e. V.

Herbstausstellung am letzten
September-Wochenende

Der Landesheimatbund
Sachsen-Anhalt e. V. und
das Landeshauptarchiv la-
den zu einer Mitteldeutschen
Mundartmatinee am Sonn-
tag, 9. Oktober 2011, um
11.00 Uhr in den Wasser-
turm in der Dessauer Heide-
straße ein.

Mundartfreunde aus Sach-
sen-Anhalt - auch aus Des-
sau - präsentieren hier eige-
ne Werke und lesen auch
aus einheimischen Klassi-
kern, wie z. B. Hermann
Wäschke.
Mundartinteressierte sind
herzlich willkommen.

Wasserturm Heidestraße

Einladung zur Mundartmatinee
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Kinder die mal so richtig auf
die Pauke hauen wollen
oder ihre Freizeit nicht nur
vor dem Fernseher verbrin-
gen möchten, sind beim
Spielmannszug genau rich-
tig. Der Roßlauer Spiel-
mannszug bietet nach den
Sommerferien wieder allen
interessierten Kindern die
Möglichkeit, ein Musikin-
strument zu erlernen.
Die Spielleute laden alle Bür-
ger und ganz besonders al-
le Kinder aus Dessau-Roß-
lau und Umgebung am
Samstag, 10. September,
von 14.00 bis 18.00 Uhr in
ihr Vereinsheim ein. Die Be-
sucher erwartet bei mehre-
ren Konzerten ein Einblick in
das Repertoire der Spielleu-
te und jeder kann sein Talent
an einer Flöte, Trommel oder
Lyra selber testen.
Neben der Besichtigung des
Vereinsheimes kann man
sich anhand vieler Fotos,
Pokale und Gastgeschenke
ein Bild vom abwechslungs-
reichen Vereinsleben ma-
chen. Der Vorstand und die
Übungsleiter stehen für Ge-
spräche zur Verfügung.

Selbstgebackener Kuchen,
Kaffee und für Vati ein Glas
Bier runden einen gemüt-
lichen Nachmittag ab.
Bei wem nach dem Tag der
offenen Tür das Interesse
geweckt wurde, kann jeden
Montag und Freitag bei den
Übungsstunden des Spiel-
mannszuges BLAU-WEISS
Roßlau e.V. vorbeischauen.
Es sind keine Vorkenntnisse
notwendig. Folgende Instru-
mente können erlernt wer-
den: Querflöte, Lyra, Trom-
mel und Schlagzeug. Instru-
mente, Uniform, Noten und
vieles mehr werden kosten-
los zur Verfügung gestellt.
Der monatliche Beitrag be-
trägt für Kinder 2,00 EUR,
die ersten 3 Monate sind ko-
stenlos zum Reinschnup-
pern.
Proben finden jeden Montag
und Freitag (außer an Feier-
tagen) im Vereinsheim des
Spielmannszuges in der
Magdeburger Straße 94a
von 16.30 - 18.30 Uhr in
Roßlau statt.
Weitere Infos unter Telefon
0171-4404997 und unter
www.spielmannszug-rosslau.de.

Spielmannszug BLAU-WEISS Roßlau e. V.

Tag der offenen Tür und Schnupperkurse Eine Reise mit traumhaften Bildern und wunderschöner Filmmusik er-
leben die Besucher am 4. September, um 16.00 Uhr in der Roßlauer
Ölmühle. Der Fotojournalist Roland Kock präsentiert die einmalige
Fjordlandschaft Norwegens auf der Großbildleinwand. Über viele Mo-
nate war er mit der Kamera unterwegs, um die beeindruckenden Na-
turwunder des Landes zu fotografieren. In seiner neuen Multivisions-
show gibt es zusätzlich viele wertvolle Reisetipps aus erster Hand.
Karten unter der kostenlosen Telefonnummer 0800-2224242.

„Norwegen - Zauber der Fjorde“ in der Ölmühle

Der Eintritt in die Ausstellung ist frei.
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Am 24. und 25. September
gestaltet der Förderverein für
das Militärhistorische Mu-
seum Anhalt e. V. in Roßlau
(Am Finkenherd 1) seine
Herbstausstellung 2011 zum
Thema „Kasernen in Des-
sau und Roßlau“. Darge-
stellt werden Lagepläne, Fo-
tos, Dokumente zur Bele-
gung, heutige Nutzung usw.
Dazu gibt es Führungen in

der ehemaligen Kaserne in
Roßlau und auf den ehema-
ligen Übungsplätzen in der
Roßlauer Umgebung. Die
Ausstellung ist an beiden Ta-
gen von 10.00 bis 18.00 Uhr
zu besichtigen, für Speisen
und Getränke ist gesorgt.
Weiere Informationen unter
www.militaermuseum-an-
halt.de oder unter Tel.
0172/6853505.

Förderverein für das Militärhistorische Museum Anhalt e. V.

Herbstausstellung am letzten
September-Wochenende

Der Landesheimatbund
Sachsen-Anhalt e. V. und
das Landeshauptarchiv la-
den zu einer Mitteldeutschen
Mundartmatinee am Sonn-
tag, 9. Oktober 2011, um
11.00 Uhr in den Wasser-
turm in der Dessauer Heide-
straße ein.

Mundartfreunde aus Sach-
sen-Anhalt - auch aus Des-
sau - präsentieren hier eige-
ne Werke und lesen auch
aus einheimischen Klassi-
kern, wie z. B. Hermann
Wäschke.
Mundartinteressierte sind
herzlich willkommen.

Wasserturm Heidestraße

Einladung zur Mundartmatinee

Seite 43Nummer 9, September 2011

Der Bestand der Anhalti-
schen Gemäldegalerie Des-
sau ist durch 33 großforma-
tige Ölbilder und zahlreiche
Landschaftsaquarelle des
Malers Erhard Vogel (1935 -
2002) markant erweitert wor-
den. Die von der Witwe des
Künstlers ermöglichte Schen-
kung bereichert den Bestand
um eine in der Dessauer
Sammlung, aber wohl auch
in anderen Sammlungen der
ehemaligen DDR kaum vor-
handene Facette: Der Schil-
derung einer unberührten, tief
empfundenen Natur treten in
Vogels Werk großformatige
Ölbilder an die Seite, die in
teils surrealen Kompositionen
die Gefahren einer Zerstö-
rung von Landschaft und Le-
bensraum des Menschen
thematisieren. Die Technik-
versessenheit und Umwelt-
zerstörung des Menschen
wird von ihm ebenso aufs
Korn genommen, wie politi-
sche Zumutungen und Un-
terdrückungen. Diese Bilder
Vogels sind ausgesprochen
expressiv und mitreißend.

Erhard Vogel wurde in See-
grehna geboren und hat den
überwiegenden Teil seines
Lebens in Wittenberg und
Dessau verbracht. Als ge-
lernter Maler verdiente er sei-
nen Lebensunterhalt im Was-
ser- und Schifffahrtsamt Wit-
tenberg. Als Autodidakt hat
er sich mit großer Begabung
zum Kunstmaler weiterent-
wickelt. Seine große Liebe zur
Natur veranlasste ihn, die
Landschaft der Elbauen und
des Flämings variantenreich
und mit stupendem Schaf-
fensdrang in zahlreichen
Aquarellen, Pastellen und Öl-
bildern festzuhalten. Er tritt
hierbei dem herausragenden
Dessauer Landschaftsmaler,
Prof. Paul Riess durchaus
ebenbürtig an die Seite, ent-
wickelt jedoch dessen For-
mensprache durch moderne
und gesellschaftskritische
Elemente weiter.
Das Werk Erhard Vogels be-
legt auf eindrucksvolle Wei-
se, wie es dem Künstler ge-
lang, über seine Kunst eine
von den Zwängen der Ge-

sellschaft freie Identität zu be-
wahren, ohne den gängigen
Mustern einer staatlich ge-
duldeten oder sanktionierten
Kunst anheim zu fallen. Durch
diese aufrechte Schaffens-
haltung wächst seine Kunst
weit über die regio-
nale Bedeutsam-
keit eines Heimat-
künstlers hinaus.
Eines der neu er-
worbenen Gemäl-
de Vogels ist be-
reits in der ständi-
gen Sammlung
des Schlosses
Georgium zu se-
hen. Für das kom-
mende Jahr ist ei-
ne Ausstellung al-
ler nun zum Be-
stand der Anhalti-
schen Gemälde-
galerie Dessau ge-
hörenden Arbeiten
Vogels sowie ein
erster Werkkatalog
geplant.
Nach der Sanie-
rung des Schlos-
ses Georgium wer-

den Bilder Vogels in der
Neupräsentation der Stän-
digen Sammlung des
Schlosses Georgium einen
spannenden Kontrapunkt
zum Werk von Paul Riess
darstellen.

Erhard Vogel (1935 - 2002):
Die Gedanken sind frei - 1984

Anhaltische Gemäldegalerie

Großzügige Schenkung - Gemälde des Malers Erhard Vogel

Der 1. Tanzsportclub Dessau
1961 e.V. lädt ein zum

9. Ballturnier um den
„Pokal der Stadt Dessau“
am 12. November 2011,

um 18.30 Uhr in der
Sporthalle des Berufs-
schulzentrums „Hugo

Junkers“.

Es starten 20 Turniertanz-
paare der A- und S-Klasse
in den Standard- und latein-
amerikanischen Tänzen.
Die musikalische Gestaltung
des Abends übernimmt die
Fritjof Laubner Galaband
aus Dresden. Für den Show-
auftritt konnten Tassilo und
Sabine Lax, Weltmeister des
Jahres 2011 in der Alters-

klasse Senior I S, verpflich-
tet werden.
Wie in den vergangenen
Jahren wird für die Gäste
ein Galabufett mit kulinari-
schen Höhepunkten vorbe-
reitet.
Der Kartenvorverkauf be-
ginnt voraussichtlich ab Mit-
te September, der genaue
Termin wird auf der Home-
page des Tanzsportclubs
unter www.tsc-dessau.de
und in der Mitteldeutschen
Zeitung veröffentlicht.
Wir freuen uns auf Ihr Kom-
men.

Eveline Prox, Präsidentin
des 1. TSC Dessau 1961 e.V.
Marion Puttkammer,
Vizepräsidentin

9. Ballturnier um Stadtpokal

Tanzsportclub lädt wieder zum Ball ein
Auswahl des Kursangebots für September 2011

Erste Schritte am Computer 31.08.2011
Norwegisch für Anfänger 01.09.2011
Schwedisch für Anfänger 02.09.2011
Tai Ji - QiGong 05.09.2011
Beckenboden für Männer und Frauen 07.09.2011
VHS-Kochstudio: Für Gemüsemuffel 07.09.2011
Englisch für Anfänger 12.09.2011
Erste Schritte am Computer 12.09.2011
Mietrecht 13.09.2011
VitaDance - Autogenes Training 13.09.2011
Computerclub für Senioren 14.09.2011
Office 2010: Power Point 14.09.2011
Vertragswirrwarr: Mein Recht im Alltag 14.09.2011
VHS-Kochstudio: Asiatische Küche 14.09.2011
Französisch für Anfänger 15.09.2011
Italienisch für Anfänger 19.09.2011
Buchführung Grundkurs 19.09.2011
Spanisch für Anfänger 20./21.09.2011
Bildbearbeitung mit Photoshop 21.09.2011
Schneiderkurs für Anfänger 22.09.2011
Digitale Fotografie 27.09.2011
Hatha-Yoga 28.09.2011
Weitere Kurse unter www.vhs.dessau-rosslau.de.
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ganztägig Altes Standesamt, am Verkehrsgarten
Fotoausstellung 20 Jahre Roßlauer Heimat- und Schifferfest; Dessau-Roß-
lauer stellten ihre Aufnahmen zur Verfügung

08:00 Uhr Festplatz, Schiffsanleger, Schiffermuseum, Ver-
kehrsgarten
„Hinter die Kulissen geschaut“ - Eine Aktion für Kinder und neugierige Er-
wachsene; Technik zum Anfassen präsentieren DLRG, Feuerwehr, THW, Po-
lizei, Schausteller, Ölmühle e.V., Museumspädagogischer Dienst mit Natur-
kundemuseum Dessau...

08:30 Uhr bis 12:00 Uhr Schiffsanleger
Die „Roßlau“ - Das Wasser- und Schifffahrtsamt stellt moderne Technik an
Bord des Schiffes vor.

09:30 Uhr und 11:00 Uhr Festzelt
Zauberspaß mit Uwe - Piraten an Bord des Festzeltes - viel Spaß, Zaube-
rei, Ballons und Puppenspiel

10:00 Uhr bis 18:00 Uhr Schiffermuseum (Clara-Zetkin-
Straße) Sonderausstellung - „Historische Postkarten aller Städte und
Brücken an der Elbe“

08:00 Uhr bis 14:00 Uhr Parkplatz Arbeitsamt
Probefahrten für die kleinsten Verkehrsteilnehmer auf Roller, Fahrrad und
Elektroautos durch den Parcours

ganztägig Verkehrsgarten
Mittelalterliches Leben - Der Förderverein Burg Roßlau e.V. und die Ritter-
klause gestalten einen kleinen Mittelaltermarkt mit Taverne, Kaffee und Ku-
chen, Katharina und der Freyer Haufen zu Rosselowe mit Bogenschießen,
Dieter aus Loburg mit Armbrustschießen, den Spielleuten Ignis Fatuus und
Theatrum Ingenium, Schminken für Groß und Klein sowie Wasserspielspaß
für die Kinder.

15:00 Uhr Steganlage Roßlau
Zweistündige Panoramafahrt - Rundfahrt stromabwärts Richtung Aken mit
der MS Dessau-Roßlau; um Reservierung wird gebeten (Charterbüro: 03491
7690433)

15:00 Uhr Festzelt
Seniorentanz - Das Duo Ramona & Torsten sowie Showeinlagen laden ein.

17:30 Uhr Steganlage Roßlau
Zweistündige Panoramafahrt - Rundfahrt stromabwärts Richtung Aken mit
der MS Dessau-Roßlau; um Reservierung wird gebeten (Charterbüro: 03491
7690433)

18.00 Uhr Steganlage Roßlau
„Erlebnis Zwielicht auf der Elbe“ - Romantische Tour von Roßlau nach
Rietzmeck bis in den Sonnenuntergang. Die Tour findet in Zweier-Kajaks mit
erfahrenen Begleitern statt. Im Anschluss zünftige Kuttertour mit Kutter-
schmaus zurück nach Roßlau (Kutter mit Motorbetrieb)
Dauer: ca. 3,5 Stunden (Reservierung beim Veranstalter erforderlich: Elb-
ufercamp Dessau-Roßlau, Am Dorfplatz 6, 06862 Dessau - Roßlau, Tel.
034901/598700, www.elbufercamp.de)

19:00 Uhr Schifferklause (Bootshäuser)
Elbuferparty an der Schifferklause mit Hits der 80-er und 90-er Jahre

19:30 Uhr Festzelt
Roßlooer Jeschichtn - Präsentiert vom Laientheater „Roßlauer Buhnen-
köppe“ ACHTUNG Premiere!!!

21:00 Uhr Festzelt
Festzeltparty mit der NIGHTFEVER
Hier ist jeder im Festzelt gut aufgehoben, der gerne tanzt und textsicher ist
bei Songs, die man kennt und mag, bis dem letzten Gast die Puste ausgeht.

21:00 Uhr Außenbühne Disco mit Hits der 80-er Jahre

22:00 Uhr Bootshäuser
Großes Höhenfeuerwerk - Erleben Sie ein brillantes Fest der Farben am
Himmel über Roßlau.

Samstag, 27. August 2011

ganztägig Altes Standesamt, am Verkehrsgarten
Fotoausstellung 20 Jahre Roßlauer Heimat- und Schifferfest; Dessau-Roß-
lauer stellten ihre Aufnahmen zur Verfügung

08:00 Uhr bis 12:30 Uhr Festplatz, Bahnhof
Bauernmarkt mit Produkten aus der Region - Knackiges Gemüse, Pflanzen,
Ziegenkäse, Zwiebelzöpfe u. v. m. gibt es in der Frühe frisch von den Bau-
ernhöfen unserer Direktvermarkter.

ganztägig Verkehrsgarten
Mittelalterliches Leben - Der Förderverein Burg Roßlau e.V. und die Ritter-
klause gestalten einen kleinen Mittelaltermarkt mit Taverne, Kaffee und Ku-
chen, Katharina und der Freyer Haufen zu Rosselowe mit Bogenschießen,
Dieter aus Loburg mit Armbrustschießen, den Spielleuten Ignis Fatuus und
Theatrum Ingenium, Schminken für Groß und Klein sowie Wasserspielspaß
für die Kinder.

Ab 17.00 Uhr Verkehrsgarten
Aufzeichnung der Sendung „Mach dich ran“

09:00 Uhr bis 18:00 Uhr Werftstraße Trödelmarkt

10:00 Uhr bis 18:00 Uhr Schiffermuseum (Clara-Zetkin-
Straße) Sonderausstellung - „Historische Postkarten aller Städte und
Brücken an der Elbe“

10:00 Uhr bis 18:00 Uhr Elbwiese vor dem Elbzollhaus
Hubschrauber-Rundflüge - Boots-Shuttle von der Schifferklause zum Start-
und Landeplatz; Reservierung erwünscht; Infos und Ticket-Hotline: 034901
84053)

10:00 Uhr bis 13:00 Uhr Schiffsanleger
Die „Roßlau“ - Das Wasser- und Schifffahrtsamt stellt moderne Technik an
Bord des Schiffes vor.

10:00 Uhr Schifferklause
Willkommen an der Schifferklause - Unser DJ wird Sie den ganzen Tag
begleiten und über alle Aktivitäten auf und am Wasser informieren, bis am
Abend die Party steigt

ganztägig Bootshäuser - Schiffsanleger
Wassersporttag 2011 (siehe auch www.schifferfest-rosslau.de)

10:00 Uhr Eröffnung Wassersporttag an der Bühne Bootshäuser
10:30 Uhr Zehner-Kanadier-Rennen der Profimannschaften
11:00 Uhr Ruderer-Achter-Rennen der Profimannschaften
12:00 Uhr Siegerehrung der Profimannschaften
Die Kanuten u. Ruderer wetteifern jeweils um den Pokal der Ortsbürgermei-
sterin.
13:00 Uhr Eröffnung der Freizeitrennen
13:30 Uhr 1. Start Freizeitrennen im Zehner-Kanadier
Verschiedene Freizeitmannschaften treten auf der Elbe gegeneinander an.
Vereine, Firmen u. Freizeitgruppen können sich noch anmelden
17:00 Uhr Siegerehrung der Freizeitmannschaften
Organisation vor Ort: Kersten Hirschmann, 0163/6013715
Freizeitrennen: Kersten Hirschmann, 034901/82092 oder Frank Buchholz,
0170/9369411
Profirennen Achter-Ruderer: M. Flügel, Tel.: 0340/8501532

14:00 Uhr bis 18:00 Uhr Parkplatz Arbeitsamt
Probefahrten für die kleinsten Verkehrsteilnehmer auf Roller, Fahrrad und
Elektroautos durch den Parcours

14:00 Uhr bis 23:00 Uhr Festplatz
Bungee-Jumping - Nehmen Sie Ihren inneren Schweinehund an die Leine.
Testen Sie den radikalsten Pulsbeschleuniger der Welt.

Programm des 20. Heimat- und Schifferfestes
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ganztägig Altes Standesamt, am Verkehrsgarten
Fotoausstellung 20 Jahre Roßlauer Heimat- und Schifferfest; Dessau-Roß-
lauer stellten ihre Aufnahmen zur Verfügung

08:00 Uhr Festplatz, Schiffsanleger, Schiffermuseum, Ver-
kehrsgarten
„Hinter die Kulissen geschaut“ - Eine Aktion für Kinder und neugierige Er-
wachsene; Technik zum Anfassen präsentieren DLRG, Feuerwehr, THW, Po-
lizei, Schausteller, Ölmühle e.V., Museumspädagogischer Dienst mit Natur-
kundemuseum Dessau...

08:30 Uhr bis 12:00 Uhr Schiffsanleger
Die „Roßlau“ - Das Wasser- und Schifffahrtsamt stellt moderne Technik an
Bord des Schiffes vor.

09:30 Uhr und 11:00 Uhr Festzelt
Zauberspaß mit Uwe - Piraten an Bord des Festzeltes - viel Spaß, Zaube-
rei, Ballons und Puppenspiel

10:00 Uhr bis 18:00 Uhr Schiffermuseum (Clara-Zetkin-
Straße) Sonderausstellung - „Historische Postkarten aller Städte und
Brücken an der Elbe“

08:00 Uhr bis 14:00 Uhr Parkplatz Arbeitsamt
Probefahrten für die kleinsten Verkehrsteilnehmer auf Roller, Fahrrad und
Elektroautos durch den Parcours

ganztägig Verkehrsgarten
Mittelalterliches Leben - Der Förderverein Burg Roßlau e.V. und die Ritter-
klause gestalten einen kleinen Mittelaltermarkt mit Taverne, Kaffee und Ku-
chen, Katharina und der Freyer Haufen zu Rosselowe mit Bogenschießen,
Dieter aus Loburg mit Armbrustschießen, den Spielleuten Ignis Fatuus und
Theatrum Ingenium, Schminken für Groß und Klein sowie Wasserspielspaß
für die Kinder.

15:00 Uhr Steganlage Roßlau
Zweistündige Panoramafahrt - Rundfahrt stromabwärts Richtung Aken mit
der MS Dessau-Roßlau; um Reservierung wird gebeten (Charterbüro: 03491
7690433)

15:00 Uhr Festzelt
Seniorentanz - Das Duo Ramona & Torsten sowie Showeinlagen laden ein.

17:30 Uhr Steganlage Roßlau
Zweistündige Panoramafahrt - Rundfahrt stromabwärts Richtung Aken mit
der MS Dessau-Roßlau; um Reservierung wird gebeten (Charterbüro: 03491
7690433)

18.00 Uhr Steganlage Roßlau
„Erlebnis Zwielicht auf der Elbe“ - Romantische Tour von Roßlau nach
Rietzmeck bis in den Sonnenuntergang. Die Tour findet in Zweier-Kajaks mit
erfahrenen Begleitern statt. Im Anschluss zünftige Kuttertour mit Kutter-
schmaus zurück nach Roßlau (Kutter mit Motorbetrieb)
Dauer: ca. 3,5 Stunden (Reservierung beim Veranstalter erforderlich: Elb-
ufercamp Dessau-Roßlau, Am Dorfplatz 6, 06862 Dessau - Roßlau, Tel.
034901/598700, www.elbufercamp.de)

19:00 Uhr Schifferklause (Bootshäuser)
Elbuferparty an der Schifferklause mit Hits der 80-er und 90-er Jahre

19:30 Uhr Festzelt
Roßlooer Jeschichtn - Präsentiert vom Laientheater „Roßlauer Buhnen-
köppe“ ACHTUNG Premiere!!!

21:00 Uhr Festzelt
Festzeltparty mit der NIGHTFEVER
Hier ist jeder im Festzelt gut aufgehoben, der gerne tanzt und textsicher ist
bei Songs, die man kennt und mag, bis dem letzten Gast die Puste ausgeht.

21:00 Uhr Außenbühne Disco mit Hits der 80-er Jahre

22:00 Uhr Bootshäuser
Großes Höhenfeuerwerk - Erleben Sie ein brillantes Fest der Farben am
Himmel über Roßlau.

Samstag, 27. August 2011

ganztägig Altes Standesamt, am Verkehrsgarten
Fotoausstellung 20 Jahre Roßlauer Heimat- und Schifferfest; Dessau-Roß-
lauer stellten ihre Aufnahmen zur Verfügung

08:00 Uhr bis 12:30 Uhr Festplatz, Bahnhof
Bauernmarkt mit Produkten aus der Region - Knackiges Gemüse, Pflanzen,
Ziegenkäse, Zwiebelzöpfe u. v. m. gibt es in der Frühe frisch von den Bau-
ernhöfen unserer Direktvermarkter.

ganztägig Verkehrsgarten
Mittelalterliches Leben - Der Förderverein Burg Roßlau e.V. und die Ritter-
klause gestalten einen kleinen Mittelaltermarkt mit Taverne, Kaffee und Ku-
chen, Katharina und der Freyer Haufen zu Rosselowe mit Bogenschießen,
Dieter aus Loburg mit Armbrustschießen, den Spielleuten Ignis Fatuus und
Theatrum Ingenium, Schminken für Groß und Klein sowie Wasserspielspaß
für die Kinder.

Ab 17.00 Uhr Verkehrsgarten
Aufzeichnung der Sendung „Mach dich ran“

09:00 Uhr bis 18:00 Uhr Werftstraße Trödelmarkt

10:00 Uhr bis 18:00 Uhr Schiffermuseum (Clara-Zetkin-
Straße) Sonderausstellung - „Historische Postkarten aller Städte und
Brücken an der Elbe“

10:00 Uhr bis 18:00 Uhr Elbwiese vor dem Elbzollhaus
Hubschrauber-Rundflüge - Boots-Shuttle von der Schifferklause zum Start-
und Landeplatz; Reservierung erwünscht; Infos und Ticket-Hotline: 034901
84053)

10:00 Uhr bis 13:00 Uhr Schiffsanleger
Die „Roßlau“ - Das Wasser- und Schifffahrtsamt stellt moderne Technik an
Bord des Schiffes vor.

10:00 Uhr Schifferklause
Willkommen an der Schifferklause - Unser DJ wird Sie den ganzen Tag
begleiten und über alle Aktivitäten auf und am Wasser informieren, bis am
Abend die Party steigt

ganztägig Bootshäuser - Schiffsanleger
Wassersporttag 2011 (siehe auch www.schifferfest-rosslau.de)

10:00 Uhr Eröffnung Wassersporttag an der Bühne Bootshäuser
10:30 Uhr Zehner-Kanadier-Rennen der Profimannschaften
11:00 Uhr Ruderer-Achter-Rennen der Profimannschaften
12:00 Uhr Siegerehrung der Profimannschaften
Die Kanuten u. Ruderer wetteifern jeweils um den Pokal der Ortsbürgermei-
sterin.
13:00 Uhr Eröffnung der Freizeitrennen
13:30 Uhr 1. Start Freizeitrennen im Zehner-Kanadier
Verschiedene Freizeitmannschaften treten auf der Elbe gegeneinander an.
Vereine, Firmen u. Freizeitgruppen können sich noch anmelden
17:00 Uhr Siegerehrung der Freizeitmannschaften
Organisation vor Ort: Kersten Hirschmann, 0163/6013715
Freizeitrennen: Kersten Hirschmann, 034901/82092 oder Frank Buchholz,
0170/9369411
Profirennen Achter-Ruderer: M. Flügel, Tel.: 0340/8501532

14:00 Uhr bis 18:00 Uhr Parkplatz Arbeitsamt
Probefahrten für die kleinsten Verkehrsteilnehmer auf Roller, Fahrrad und
Elektroautos durch den Parcours

14:00 Uhr bis 23:00 Uhr Festplatz
Bungee-Jumping - Nehmen Sie Ihren inneren Schweinehund an die Leine.
Testen Sie den radikalsten Pulsbeschleuniger der Welt.

Programm des 20. Heimat- und Schifferfestes
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15:00 Uhr Bootshäuser
Guggenmusik, um unsere Sportler anzuheizen

15:00 Uhr Festzelt
Buntes Familienprogramm - Grit Lichtblau führt durch das von Kindern ge-
staltete Programm.

15:30 Uhr Steganlage Roßlau
1,5-stündige Panoramafahrt - Rundfahrt stromaufwärts Richtung Vocke-
rode mit der MS Dessau-Roßlau inkl. Kaffeegedeck für Erwachsene und ein
Eis pro Kind. Um Reservierung wird gebeten (Charterbüro: 03491 7690433)

15.35 Uhr Steganlage Roßlau
Schiffsbrand auf der Elbe - Die Hilfsorganisationen der Stadt Dessau-Roß-
lau üben den Ernstfall. Von einem brennenden Schiff müssen Passagiere ge-
rettet werden.

18:00 Uhr Steganlage Roßlau
Zweistündige Panoramafahrt - Rundfahrt stromabwärts Richtung Aken mit
der MS Dessau-Roßlau; Reservierung erwünscht, Tel.: 03491 7690433

18:00 Uhr Steganlage Roßlau
„Lichterglanz im Wasserspiegel“ - Transfer mit dem Bus zum Startpunkt
des Lampionkorsos. Im Lichterglanz der Lampions geht es im Dunkeln die
Elbe wieder hinunter. Der Bootskorso wird von Neptun begleitet. Die Tour fin-
det in Zweier-Kajaks mit erfahrenen Begleitern statt. An der Steganlage Roß-
lau werden wir vom musikalischen Feuerwerk empfangen. Dauer ca. 4 Stun-
den (Reservierung beim Veranstalter erforderlich: Elbufercamp Dessau-Roß-
lau, Am Dorfplatz 6, 06862 Dessau - Roßlau, Tel. 034901/598700, www.elb-
ufercamp.de)

20:00 Uhr Außenbühne Disco mit Hits der 90-er Jahre

20:30 Uhr Festzelt
Festzeltparty mit Atemlos - Partyhits am laufenden Band in einem Mix aus
Charts-, Oldie- und Stimmungsmusik

20:30 Uhr Grundschule Waldstraße, Schulhof
Lampionumzug 1 - Mit dem Spielmannszug Blau-Weiß Roßlau e. V. geht es
zur Sekundarschule an der Biethe. Dort holen wir den Lampionumzug 2 ab
und gehen zu den Bootshäusern, wo wir Neptun aus der Elbe holen.

ca. 20:45 Uhr Sekundarschule an der Biethe
Lampionumzug 2 wird von Lampionumzug 1 mit Musik abgeholt

21:00 Uhr Stromkilometer 255,5
Start des Bootskorsos - Der Start des Korsos erfolgt am Stromkilometer
255,5. Bitte die Hinweise dort beachten (siehe auch www.fv-schifferstadt-
rosslau.de).

ca. 21:30 Uhr Bootshäuser
Neptun auf der Elbe im Lichterglanz des Bootskorso - Inmitten des Boots-
korsos erwarten wir Neptun, der wasserscheue Landratten taufen wird.

anschließend (ca. 22:00 Uhr) Bootshäuser
Musikalisches Feuerwerk - Erleben sie ein 20-minütiges pyrotechnisches
Schauspiel für alle Sinne als besonderen Höhepunkt des Fest-Jubiläums.

Sonntag, 28. August 2011

ganztägig Altes Standesamt, am Verkehrsgarten
Fotoausstellung 20 Jahre Roßlauer Heimat- und Schifferfest; Dessau-Roß-
lauer stellten ihre Aufnahmen zur Verfügung

9:00 bis 13:00 Uhr Festzelt
Skatturnier; Dem Gewinner winkt der Wanderpokal der Ortsbürgermeisterin.
An 25 Tischen wird zu je 4 Personen gespielt. Das Startgeld von 5 Euro pro
Person wird nach den üblichen Regeln unter den Mitspielern aufgeteilt.

09:30 Uhr Schifferklause
Evangelischer Fest-Gottesdienst in der Schifferklause

ganztägig Verkehrsgarten
Mittelalterliches Leben - Der Förderverein Burg Roßlau e.V. und die Ritter-

klause gestalten einen kleinen Mittelaltermarkt mit Taverne, Kaffee und Ku-
chen, Katharina und der Freyer Haufen zu Rosselowe mit Bogenschießen,
Dieter aus Loburg mit Armbrustschießen, den Spielleuten Ignis Fatuus und
Theatrum Ingenium, Schminken für Groß und Klein sowie Wasserspielspaß
für die Kinder.

10:00 Uhr bis 16:00 Uhr Schiffermuseum (Clara-Zetkin-
Straße) Sonderausstellung - „Historische Postkarten aller Städte und
Brücken an der Elbe“

10:00 Uhr bis 16:00 Uhr Elbwiese vor dem Elbzollhaus
Hubschrauber-Rundflüge - Boots-Shuttle von der Schifferklause zum Start-
und Landeplatz (Reservierung erwünscht, Infos und Ticket-Hotline: 034901
84053)

10:30 Uhr Steganlage Roßlau
Tagesfahrt in die Landeshauptstadt Magdeburg mit der MS Dessau-Roßlau
mit Befahren des Wasserstraßenkreuzes und Schleusenfahrt. Inkl. Begrü-
ßungscocktail & Mittagessen. (Rückfahrt mit dem Reisebus - Ankunft in Roß-
lau ca. 20:00 Uhr) Um Reservierung wird gebeten (Charterbüro: 03491
7690433)

10:00 Uhr bis 12:00 Uhr Festplatz
Kinderkirmes - Alle Fahrgeschäfte drehen sich zu ermäßigten Preisen

09:00 Uhr bis 16:00 Uhr Weftstraße Trödelmarkt

11:00 Uhr Bootshäuser
Puppentheater an der Schifferklause

14:00 Uhr Innenstadt
Großer traditioneller Festumzug Motto „Vor 20 Jahren“ - Angeführt vom
Roßlauer Schifferverein 1847 e. V. mit seinen befreundeten Schiffervereinen
folgen Fußgruppen und Festwagen von Vereinen, Schulen, Kindereinrichtun-
gen, Blasmusikanten und unseren Gewerbetreibenden.
Anmeldeformular und weitere Infos: unter www.schifferfest-rosslau.de.

ca. 15:00 Uhr Bootshäuser Konzert der Spielleute

15:15 Uhr Festzelt
Großes Sonntagskonzert - Das Blasorchester Roßlau und der Männerchor
Roßlau e.V. unterhalten Sie mit einem bunten Programm.Während des Pro-
gramms wird der Gewinner-Jubiläums-Button von der Schiffernixe gezogen,
dessen Besitzer als Dank für seine Spendenbereitschaft einen hochwertigen
Flachbildfernseher erhält.

15.30 Uhr Steganlage Roßlau
„Auf zur letzten Runde“ - Schnupperkanutour in Zweier-Kajaks von Roß-
lau nach Rietzmeck (mit erfahrenen Begleitern) mit anschließender Radtour
zurück nach Roßlau; Dauer: ca. 3,5 Stunden (Reservierung beim Veranstal-
ter erforderlich: Elbufercamp Dessau-Roßlau, Am Dorfplatz 6, 06862 Dessau
- Roßlau, Tel. 034901/598700, info@elbufercamp.de, www.elbufercamp.de)

15:30 Uhr Außenbühne Disco mit Hits der aktuellen Charts

ab 17:00 Uhr Festplatz
Alles dreht sich - alles bewegt sich - Bis 19:00 Uhr geben alle Schaustel-
ler nochmals Vollgas.

17:00 Uhr Festzelt
„Nur nach Hause gehen wir nicht…..“ - Ein schönes Volksfest geht zu En-
de. Wir schwingen noch einmal das Tanzbein und prosten uns ein letztes Mal
zu.

Weitere Informationen unter www.schifferfest-rosslau.de.
Herausgeber: Förderverein der Schifferstadt Roßlau e.V. (Ernst-Dietze-Str.
11, 06862 Dessau-Roßlau, Tel.: 034901 65217)
www.fv-schifferstadt-rosslau.de

Redaktionsschluss 03.08.2011 (Evtl. Änderungen entnehmen Sie bitte der
aktuellen Presse oder der Website www.schifferfest-rosslau.de, alle Anga-
ben ohne Gewähr)
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DONNERSTAG, 01.09.
Parkplatz Ellerbreite: 13.30 Spielmobil
Die Brücke: 15.00 SHG Osteoporose III, Sport
+ 16.30 SHG Osteoporose IV, Sport
VS Albrechtsplatz:14.00 - 17.00 Kreatives Ge-
stalten
Seniorenz. Goetheschule: 13.30 Rommee- und
Skatnachmittag + 14.00 1. Verkehrsinfor-
mationsschulung + 15.30 Sprechtag Senio-
renbeauftragter Stadt Dessau-Roßlau
Ölmühle: 19.00 Geführte Meditation

FREITAG, 02.09.
Naturkundemuseum: 21.00 Lichtfang in Roß-
lau, Treff: Elbschlösschen Roßlau
Villa Krötenhof: 14.00 Tanznachmittag + 20.00
Heavy Classic mit Malte Vief

SAMSTAG, 03.09.
Theater: 18.30 Abschlusskonzert „Junge Eli-
te vor“ (Schloss Mosigkau) + 19.00 Eröff-
nungskonzert (Theatervorplatz)
Berufsfeuerwehr: 9.30 - 14.30 Tag der offenen
Tür, Innsbrucker Straße 8
St. Petri Wörlitz: 15.00 Chorkonzert
Treff Tourist-Info Dessau: 10.00 Auf dem Kul-
turpfad durch die Dessauer Innenstadt

SONNTAG, 04.09.
Theater: 15.00 Beliebte Melodien aus Oper,
Operette und Konzert (Gr. Haus)
Anh.Diakonissenanstalt: Jahresfest - 14.00 Fest-
gottesdienst + 16.00 Thematische Angebote
+ 17.30 Musik mit der Big Ben Dix Band
St. Petri Wörlitz: 15.00 Orgelkonzert
Johannbau: 15.00 Vortrag zu Friedr. Polling
Ölmühle: 16.00 „Norwegen - Zauber der Fjor-
de“, Multivisionsshow

MONTAG, 05.09.
Schloss Oranienbaum: 13.30 Spielmobil
Villa Krötenhof: 15.00 Kursbeginn „Trommeln
für Kids“
Schwabehaus: 11.00 Freizeitinitiative für Jung
und Alt + 18.30 Literaturkreis „Phillip Müller“
Seniorenz. Goetheschule: 14.00 Spielenachm.
Die Brücke: 15.00 SHG Polio

Frauenzentrum: 18.00 Lesung „Unter allen
Beeten ist Ruh“, Schrebergartenkrimi

DIENSTAG, 06.09.
Theater:11.30 Eröffnung der 9. Theatertage der
Länder Sachsen-Anhalt und Brandenburg (AT)
+ 12.00 Algot Storm, Gastspiel des Theaters
Naumburg (AT Puppenbühne) + 15.00 Das Ge-
heimnis der Wolfsschlucht, Gastspiel des Staats-
theaters Cottbus (AT Studio) + 17.00 Das Traum-
fressserchen, Gastspiel der Brandenburger
Theater GmbH (Gr. Haus) + 19.30 Nach dem
Ende, Gastspiel des Theaters der Altmark/Sten-
dal, im Anschluss NACHGEFRAGT (AT Studio)
Landeskirchl. Gemeinschaft: 15.00 Gemeinde-
café mit Kaffee, Kuchen, Spiel und Spaß
Naturkundemuseum: 15.30 - 17.00 Pilzberatg.
Die Brücke: 8.00 SHG Osteoporose V, Sport
+ 14.30 SHG Osteoporose II, Sport
VS Albrechtsplatz: 9.30 Seniorensport + 14.00
Helferberatung + 17.00 Seniorensport
Seniorenz. Goetheschule: 10.00 Helferver-
sammlung MG Roßlau, + 10.00 Reiseservice
VS 92 + 14.00 Frauenchorprobe
Spielplatz Breitscheidstraße: 13.30 Spielmobil
Ölmühle: 10.00 Lockere Gymnastik für jeder-
mann
Schwabehaus: 9.00 Schlawwer-Café + 14.30
Treff der Mundartfreunde + 15.30 Tanzschule
für Kinder von 5 - 8 Jahre

MITTWOCH, 07.09.
Theater: 10.00 Klamms Krieg, Gastspiel des
Nordharzer Städtebundtheaters, im An-
schluss NACHGEFRAGT ((AT Foyer) + 13.00
Sonjas Entscheidung, Gastspiel der Ucker-
märkischen Bühnen Schwedt (AT Studio) +
15.00 Das Geheimnis, Gastspiel der Lan-
desbühne Sachsen-Anhalt Lutherstadt Eis-
leben (AT Puppenbühne) + 19.00 Kätchen von
Heilbronn, Gastspiel der Theater, Oper und
Orchester GmbH Halle (Marienkirche) + 20.30
Party „Tanz dich wild!“ mit der Band „The
Subs“ und DJ (AT Foyer) Eintritt frei
Villa Krötenhof:14.00 Verkehrsteilnehmerschulg.

Die Brücke: 9.00 SHG Parkinson I, Sport +
10.00 SHG Parkinson II, Sport + 14.00 Krea-
tivzirkel + 15.00 Frauen n. Krebs, 20-jähriges
Jubiläum + 15.30 SHG Rheumaliga, Sport
VS Albrechtsplatz: 9.50/11.00 Osteoporosesport
Ölmühle: 14.30 Lesecafé „Kinderautoren-
gruppe“
Seniorenz. Goetheschule: 10.00 Seniorengym-
nastik + 14.00 Akkordeonmusiknachmittag
Johannbau: 15.00 „Dichter im Gartenreich.
Friedr. v. Matthisson und seine Zeit.“, Son-
derführung
Naturkundemuseum: 18.30 Impressionen ei-
ner Indienreise, PowerPoint-Präsentation
Frauenzentrum: 8.30 Führg. am Biosphären-
reservat, Treff: Frauenzentrum mit Rad

DONNERSTAG, 08.09.
Theater: 10.00 Angstmän, Gastspiel des
Hans-Otto-Theaters Potsdam, im Anschluss
NACHGEFRAGT (AT Puppenbühne) + 13.00
Die Waldkinder, Gastspiel des Theaters Mag-
deburg (AT Studio) + 15.00 Thementag: Wa-
gen wir die Wildnis! (AT) + 18.30 Konzert-
einführg. (Gr. Haus Foyer) + 19.30 1. Sinfo-
niekonzert „Dessau und die Welt“ (Gr. Haus)
Die Brücke: 15.00 SHG Osteoporose III, Sport
+ 16.30 SHG Osteoporose IV, Sport
Schloss Georgium: 20.00 Ein Abend mit Lie-
dern von Matthisson
VS Albrechtsplatz: 14.00 Rommeenachmittag
Villa Krötenhof: 14.00 Senioren-Forum
Seniorenz. Goetheschule: 13.30 Rommee und
Skat + 14.00 2. Verkehrsinformationsschulg.
Biosphärenreservat: 13.00 Der Schutzgarten -
Anlage, Arten und Aufgaben
Spielplatz Am Hang: 13.30 Spielmobil
BBFZ: 17.00 Vereinsabend Briefmarkenver-
ein Dessau-Roßlau; Thema „Der Postkrieg
DDR/BRD“

FREITAG, 09.09.
Theater: 18.00 Angst im Spiel, Gastspiel der
Theater, Oper und Orchester GmbH Halle (AT
Foyer) + 18.30 Konzerteinführg. ((Gr. Haus

Foyer) + 19.30 1. Sinfoniekonzert „Dessau
und die Welt“ (Gr. Haus) + 20.00 Musikvideo-
Party „Wild Clips“ (AT Foyer) Eintritt frei
Villa Krötenhof: 14.00 Tanznachmittag
Beatclub: 22.00 Back Again
Marienkirche: 20.00 „Alibabas Basar“, Orien-
talische Show mit INKA
Treff Tourist-Info Dessau: 18.00 Abendspa-
ziergang mit der Türmerin von St. Marien
Seniorenz. Goetheschule: 14.00 Galerieeröff-
nung - Landschaftsbilder von Günter Appelt

SAMSTAG, 10.09.
Theater:11.00/14.30 Tischchen deck dich, Gold-
esel und ..., gemeins. Projekt von acht Ju-
gendclubs aus Sachsen-Anhalt (Stadtpark) +
17.00 Odysseus, Gastspiel des Puppenthea-
ters Magdeburg (AT Puppenbühne) + 19.00 Os-
kar und die Groschenbande [UA], Vorauffüh-
rung (Gr. Haus) + 21.00 Party „Born to be wild“
mit „Open Stage“ und DJ (AT Foyer) Eintritt frei
Lidiceplatz: 9.00 Regional- und Biomarkt
Musikinstitut Schlossplatz 3: 10.00 - 17.00 Öf-
fentliche Feier zum 5-jährigen Bestehen
Naturkundemuseum: 9.00 Botanische Exkur-
sion in die nördl. Mosigkauer Heide, Treff:
Forsthaus Speckinge
Treff Tourist-Info Dessau: 10.00 Auf dem Kul-
turpfad durch die Dessauer Innenstadt
Astronomische Station: 19.00 - 01.00 8. Lan-
ge Nacht der Sterne
Villa Krötenhof: 20.00 „Der kleine Nick“, Le-
sesalon mit Thomas Bille
Melanchthonkirche Alten: 17.00 Orgelkonzert
Spielmannszug Roßlau: 14.00 - 18.00 Tag der
offenen Tür
Beatclub: 19.00 Electrik Tremor
Stadtpark: 9.00 - 13.00 Babybörse und Kin-
derflohmarkt
Petruskirche: 10.00 - 14.00 Singen, Reden, Ex-
perimentieren - für sangesfreudige Frauen
Palais Dietrich: 15.00 Spitzel Goethe? Vortrag
Wallwitzburg: 19.30 Hörspielnächte „Edgar Al-
lan Poe - Schatten“

Anhaltische Gemäldegalerie
Schloss Georgium, Puschkinallee 100
Di. - So. 10.00 - 17.00
Ständige Ausstellung: Deutsche Malerei des
15. - 20. Jh., Niederländische Malerei des
16. - 18. Jh., Klassische italienische und fran-
zösische Malerei, Porträtgalerie
Sonderausstellungen:
Programm „Bilder.Sehen“ von Büro Otto
Koch im K.I.E.Z.e. V.: Kunst der Gegenwart
in der Historischen Sammlung und im Frem-
denhaus mit Sibylle Hofter, Almut Glinin,
Anna Tretter, Nancy Jahns, Gabi Rets
Fremdenhaus:

Chalcographische Gesellschaft Dessau
Stiftung Bauhaus
Gropiusallee 38, täglich 10.00 - 18.00, Füh-
rungen 11.00 + 14.00
Ausstellungen:
Bauhaus Dessau - Werkstatt der Moderne,
Führungen: 12.30 + 15.30
Zum 111. Geburtstag von Wilhelm Wagen-
feld; Ausstellung der Bremer Wilhelm Wa-
genfeld Stiftung (24.6.-30.10.2011)
Meisterhäuser
Ebertallee 59-71, Di. - So. 10.00 - 18.00
Haus Feininger / Kurt-Weill-Zentrum
Tel. 0340/619595, Dauerausstellung: Kurt
Weill - sein Leben und Werk
Haus Muche Tel. 0340/8824140
Haus Schlemmer Tel. 0340/6611813
Dauerausstellung: Restaurierung des Hau-
ses Muche/Schlemmer
Sonderausstellung: Die wunderbare Welt der
Grundrisse - Mies van der Rohe zum 125.

Geburtstag
Haus Kandinsky/Klee Tel. 0340/6610934
Dauerausstellung:
Restaurierung des Hauses Kandinsky/Klee
Sonderausstellung:
Carl Marx - Ein Bauhäusler aus Dessau
(bis 30.10.2011)
Stahlhaus
Südstraße 5, Di. - So. 10.00 - 18.00
Moses Mendelssohn Zentrum
Mittelring 38, Mo-So. 10.00 - 17.00
Ausstellungen:
Moses Mendelssohn - Sein Leben und Wir-
ken, Dessauer jüdische Geschichte, Dessau-
er soziale Baugeschichte von Walter Gropius,
Versuchssiedlung Törten
Historisches Arbeitsamt von Walter Gropius, heu-
te Amt für öffentliche Sicherheit und Ordnung
Mo. 8.00 - 12.00, Di. 8.00 - 12.00 + 13.30 -
17.30, Mi. 10.00 - 12.00, Do. 8.00 - 12.00 +
13.30 - 15.30, Fr. 8.00 - 11.00
Museum für Naturkunde und Vorgeschichte
Askanische Str. 32, Di. - Fr. 9.00 - 17.00 +
Sa., So., feiertags 10.00 - 17.00
Dauerausstellungen:
- Von Anemone bis Zwergrohrdommel - Au-

enlandschaften an Mulde und Elbe
- Schätze aus dem Untergrund
- Kostbarkeiten aus den Mineraliensamm-

lungen
- Das Dessauer Land zwischen Germanen-

zeit und Mittelalter
- Aus der Geschichte des Museums
- Turmausstellung: Ein Gang durch die Erd-

geschichte (Sa., So., Feiert. 14.00 - 16.00)

Sonderausstellungen:
Saurier, Panzerfische und Urpferdchen - Ent-
wicklung des Lebens (bis 23.10.11)
Museumspädagogische Veranstaltungen
Anfragen an mdd Tel. 5168433/34, 214824
Museum für Stadtgeschichte Dessau
Johannbau, Schloßplatz 3a, Tel. 03 40/ 2 20
96 12, Di. - So. und feiertags 10.00 - 17.00
Führungen: Gruppen- und themengebun-
dene Führungen nach Anmeldung
Ständige Ausstellung:
„Schauplatz vernünftiger Menschen ... - Kul-
tur und Geschichte in Anhalt l Dessau“
Sonderausstellungen:
„Dichter im Gartenreich. Friedrich von Mat-
thisson (1761-1831) und seine Zeit“ (Beitrag
im Themenjahr „Geselligkeiten“ innerhalb
der Landesinitiative „Sachsen-Anhalt und
das 18. Jh.“) (6.7.-18.9.11)
Das Museumscafé ist geöffnet.
Technikmuseum „Hugo Junkers“
Kühnauer Str. 161, Mo. - So. 10.00 - 17.00
Heimatmuseum Dessau-Alten ,Städt. Klinikum,
Haus 4, täglich 14.00 - 17.00
St. Pauluskirche, Radegaster Straße 10,
täglich 10.00 - 12.00 + 15.00 - 17.00
Jüdische Gemeinde zu Dessau
Kantorstr. 3, Mo. - Do. 11.00 - 14.00
Roßlauer Schifferverein, Clara-Zetkin-Str. 30c
Schifffahrtsmuseum mit 50 Schiffsmodellen,
Dokumenten, Schiffersachen; Di. 10.00-
12.00+14.00-18.00, jeder 3. So. im Monat
14.00 - 17.00; außerh. der Öffnungszeiten
Tel. 034901/84824 oder 86050
Landeshauptarchiv Sachsen-Anhalt

Heidestraße 21 (Alter Wasserturm)
Mo./ Di./, Mi. 8.00 - 16.00, Do. 8.00 - 17.45,
Fr. 8.00 - 12.30
Strommuseum der Stadtwerke Dessau
Kornhausstraße 147 (DESWA-Gelände)
Erlebte Technikgeschichte
jeden ersten Mittwoch im Monat
Schloss Mosigkau
Aug./Sept.: Di - So 10.00-18.00, Okt.: Di -
So, Feiertage 10.00 - 17.00
Umweltbundesamt, Wörlitzer Platz 1
„Draußen zuhause II“ Andrea Böning
Installation und Fotografie (6.7. - 2.9.11)
Montag bis Freitag 9.00 bis 20.00 Uhr
ehem. Landesverwaltungsamt Kühnauer Str. 161
„ZWEIMALEND - EINMALIG: T.B. und S.M.“
Werke von Tatiana Beierle und Susanne
Mann; Mo - Fr 8.00 - 18.00 (bis Ende Sept.)
Stadtarchiv Lange Gasse
„Die Familie Sachsenberg, die Sachsenberg-
Unternehmen und Roßlau“ (bis 11.9.11)
Ölmühle Roßlau, Hauptstraße 108 a
Ausstellg. mit Bildern von Ronny Barth (-4.9.)
Frauenzentrum, Törtener Straße 44
„Starke Frauen im Bild festgehalten“; Clau-
dia Heysel, Fotografin am Anh. Theater, prä-
sentiert Bilder über Künstlerinnen (bis 30.9.)
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
Albrechtstraße 100
Marc Chagall, Bilder zur Bibel, Original-Farb-
lithographien (24.9. - 9.10.11, 15 - 19 Uhr)
Alte Brauerei
Elisabethstraße 1-2
brau.Art 2011 „schwarz-weiß“,
täglich 14.00 - 18.00 Uhr (11.9.-25.9.11)
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DONNERSTAG, 01.09.
Parkplatz Ellerbreite: 13.30 Spielmobil
Die Brücke: 15.00 SHG Osteoporose III, Sport
+ 16.30 SHG Osteoporose IV, Sport
VS Albrechtsplatz:14.00 - 17.00 Kreatives Ge-
stalten
Seniorenz. Goetheschule: 13.30 Rommee- und
Skatnachmittag + 14.00 1. Verkehrsinfor-
mationsschulung + 15.30 Sprechtag Senio-
renbeauftragter Stadt Dessau-Roßlau
Ölmühle: 19.00 Geführte Meditation

FREITAG, 02.09.
Naturkundemuseum: 21.00 Lichtfang in Roß-
lau, Treff: Elbschlösschen Roßlau
Villa Krötenhof: 14.00 Tanznachmittag + 20.00
Heavy Classic mit Malte Vief

SAMSTAG, 03.09.
Theater: 18.30 Abschlusskonzert „Junge Eli-
te vor“ (Schloss Mosigkau) + 19.00 Eröff-
nungskonzert (Theatervorplatz)
Berufsfeuerwehr: 9.30 - 14.30 Tag der offenen
Tür, Innsbrucker Straße 8
St. Petri Wörlitz: 15.00 Chorkonzert
Treff Tourist-Info Dessau: 10.00 Auf dem Kul-
turpfad durch die Dessauer Innenstadt

SONNTAG, 04.09.
Theater: 15.00 Beliebte Melodien aus Oper,
Operette und Konzert (Gr. Haus)
Anh.Diakonissenanstalt: Jahresfest - 14.00 Fest-
gottesdienst + 16.00 Thematische Angebote
+ 17.30 Musik mit der Big Ben Dix Band
St. Petri Wörlitz: 15.00 Orgelkonzert
Johannbau: 15.00 Vortrag zu Friedr. Polling
Ölmühle: 16.00 „Norwegen - Zauber der Fjor-
de“, Multivisionsshow

MONTAG, 05.09.
Schloss Oranienbaum: 13.30 Spielmobil
Villa Krötenhof: 15.00 Kursbeginn „Trommeln
für Kids“
Schwabehaus: 11.00 Freizeitinitiative für Jung
und Alt + 18.30 Literaturkreis „Phillip Müller“
Seniorenz. Goetheschule: 14.00 Spielenachm.
Die Brücke: 15.00 SHG Polio

Frauenzentrum: 18.00 Lesung „Unter allen
Beeten ist Ruh“, Schrebergartenkrimi

DIENSTAG, 06.09.
Theater:11.30 Eröffnung der 9. Theatertage der
Länder Sachsen-Anhalt und Brandenburg (AT)
+ 12.00 Algot Storm, Gastspiel des Theaters
Naumburg (AT Puppenbühne) + 15.00 Das Ge-
heimnis der Wolfsschlucht, Gastspiel des Staats-
theaters Cottbus (AT Studio) + 17.00 Das Traum-
fressserchen, Gastspiel der Brandenburger
Theater GmbH (Gr. Haus) + 19.30 Nach dem
Ende, Gastspiel des Theaters der Altmark/Sten-
dal, im Anschluss NACHGEFRAGT (AT Studio)
Landeskirchl. Gemeinschaft: 15.00 Gemeinde-
café mit Kaffee, Kuchen, Spiel und Spaß
Naturkundemuseum: 15.30 - 17.00 Pilzberatg.
Die Brücke: 8.00 SHG Osteoporose V, Sport
+ 14.30 SHG Osteoporose II, Sport
VS Albrechtsplatz: 9.30 Seniorensport + 14.00
Helferberatung + 17.00 Seniorensport
Seniorenz. Goetheschule: 10.00 Helferver-
sammlung MG Roßlau, + 10.00 Reiseservice
VS 92 + 14.00 Frauenchorprobe
Spielplatz Breitscheidstraße: 13.30 Spielmobil
Ölmühle: 10.00 Lockere Gymnastik für jeder-
mann
Schwabehaus: 9.00 Schlawwer-Café + 14.30
Treff der Mundartfreunde + 15.30 Tanzschule
für Kinder von 5 - 8 Jahre

MITTWOCH, 07.09.
Theater: 10.00 Klamms Krieg, Gastspiel des
Nordharzer Städtebundtheaters, im An-
schluss NACHGEFRAGT ((AT Foyer) + 13.00
Sonjas Entscheidung, Gastspiel der Ucker-
märkischen Bühnen Schwedt (AT Studio) +
15.00 Das Geheimnis, Gastspiel der Lan-
desbühne Sachsen-Anhalt Lutherstadt Eis-
leben (AT Puppenbühne) + 19.00 Kätchen von
Heilbronn, Gastspiel der Theater, Oper und
Orchester GmbH Halle (Marienkirche) + 20.30
Party „Tanz dich wild!“ mit der Band „The
Subs“ und DJ (AT Foyer) Eintritt frei
Villa Krötenhof:14.00 Verkehrsteilnehmerschulg.

Die Brücke: 9.00 SHG Parkinson I, Sport +
10.00 SHG Parkinson II, Sport + 14.00 Krea-
tivzirkel + 15.00 Frauen n. Krebs, 20-jähriges
Jubiläum + 15.30 SHG Rheumaliga, Sport
VS Albrechtsplatz: 9.50/11.00 Osteoporosesport
Ölmühle: 14.30 Lesecafé „Kinderautoren-
gruppe“
Seniorenz. Goetheschule: 10.00 Seniorengym-
nastik + 14.00 Akkordeonmusiknachmittag
Johannbau: 15.00 „Dichter im Gartenreich.
Friedr. v. Matthisson und seine Zeit.“, Son-
derführung
Naturkundemuseum: 18.30 Impressionen ei-
ner Indienreise, PowerPoint-Präsentation
Frauenzentrum: 8.30 Führg. am Biosphären-
reservat, Treff: Frauenzentrum mit Rad

DONNERSTAG, 08.09.
Theater: 10.00 Angstmän, Gastspiel des
Hans-Otto-Theaters Potsdam, im Anschluss
NACHGEFRAGT (AT Puppenbühne) + 13.00
Die Waldkinder, Gastspiel des Theaters Mag-
deburg (AT Studio) + 15.00 Thementag: Wa-
gen wir die Wildnis! (AT) + 18.30 Konzert-
einführg. (Gr. Haus Foyer) + 19.30 1. Sinfo-
niekonzert „Dessau und die Welt“ (Gr. Haus)
Die Brücke: 15.00 SHG Osteoporose III, Sport
+ 16.30 SHG Osteoporose IV, Sport
Schloss Georgium: 20.00 Ein Abend mit Lie-
dern von Matthisson
VS Albrechtsplatz: 14.00 Rommeenachmittag
Villa Krötenhof: 14.00 Senioren-Forum
Seniorenz. Goetheschule: 13.30 Rommee und
Skat + 14.00 2. Verkehrsinformationsschulg.
Biosphärenreservat: 13.00 Der Schutzgarten -
Anlage, Arten und Aufgaben
Spielplatz Am Hang: 13.30 Spielmobil
BBFZ: 17.00 Vereinsabend Briefmarkenver-
ein Dessau-Roßlau; Thema „Der Postkrieg
DDR/BRD“

FREITAG, 09.09.
Theater: 18.00 Angst im Spiel, Gastspiel der
Theater, Oper und Orchester GmbH Halle (AT
Foyer) + 18.30 Konzerteinführg. ((Gr. Haus

Foyer) + 19.30 1. Sinfoniekonzert „Dessau
und die Welt“ (Gr. Haus) + 20.00 Musikvideo-
Party „Wild Clips“ (AT Foyer) Eintritt frei
Villa Krötenhof: 14.00 Tanznachmittag
Beatclub: 22.00 Back Again
Marienkirche: 20.00 „Alibabas Basar“, Orien-
talische Show mit INKA
Treff Tourist-Info Dessau: 18.00 Abendspa-
ziergang mit der Türmerin von St. Marien
Seniorenz. Goetheschule: 14.00 Galerieeröff-
nung - Landschaftsbilder von Günter Appelt

SAMSTAG, 10.09.
Theater:11.00/14.30 Tischchen deck dich, Gold-
esel und ..., gemeins. Projekt von acht Ju-
gendclubs aus Sachsen-Anhalt (Stadtpark) +
17.00 Odysseus, Gastspiel des Puppenthea-
ters Magdeburg (AT Puppenbühne) + 19.00 Os-
kar und die Groschenbande [UA], Vorauffüh-
rung (Gr. Haus) + 21.00 Party „Born to be wild“
mit „Open Stage“ und DJ (AT Foyer) Eintritt frei
Lidiceplatz: 9.00 Regional- und Biomarkt
Musikinstitut Schlossplatz 3: 10.00 - 17.00 Öf-
fentliche Feier zum 5-jährigen Bestehen
Naturkundemuseum: 9.00 Botanische Exkur-
sion in die nördl. Mosigkauer Heide, Treff:
Forsthaus Speckinge
Treff Tourist-Info Dessau: 10.00 Auf dem Kul-
turpfad durch die Dessauer Innenstadt
Astronomische Station: 19.00 - 01.00 8. Lan-
ge Nacht der Sterne
Villa Krötenhof: 20.00 „Der kleine Nick“, Le-
sesalon mit Thomas Bille
Melanchthonkirche Alten: 17.00 Orgelkonzert
Spielmannszug Roßlau: 14.00 - 18.00 Tag der
offenen Tür
Beatclub: 19.00 Electrik Tremor
Stadtpark: 9.00 - 13.00 Babybörse und Kin-
derflohmarkt
Petruskirche: 10.00 - 14.00 Singen, Reden, Ex-
perimentieren - für sangesfreudige Frauen
Palais Dietrich: 15.00 Spitzel Goethe? Vortrag
Wallwitzburg: 19.30 Hörspielnächte „Edgar Al-
lan Poe - Schatten“

Anhaltische Gemäldegalerie
Schloss Georgium, Puschkinallee 100
Di. - So. 10.00 - 17.00
Ständige Ausstellung: Deutsche Malerei des
15. - 20. Jh., Niederländische Malerei des
16. - 18. Jh., Klassische italienische und fran-
zösische Malerei, Porträtgalerie
Sonderausstellungen:
Programm „Bilder.Sehen“ von Büro Otto
Koch im K.I.E.Z.e. V.: Kunst der Gegenwart
in der Historischen Sammlung und im Frem-
denhaus mit Sibylle Hofter, Almut Glinin,
Anna Tretter, Nancy Jahns, Gabi Rets
Fremdenhaus:
Chalcographische Gesellschaft Dessau
Stiftung Bauhaus
Gropiusallee 38, täglich 10.00 - 18.00, Füh-
rungen 11.00 + 14.00
Ausstellungen:
Bauhaus Dessau - Werkstatt der Moderne,
Führungen: 12.30 + 15.30
Zum 111. Geburtstag von Wilhelm Wagen-
feld; Ausstellung der Bremer Wilhelm Wa-
genfeld Stiftung (24.6.-30.10.2011)
Meisterhäuser
Ebertallee 59-71, Di. - So. 10.00 - 18.00
Haus Feininger / Kurt-Weill-Zentrum
Tel. 0340/619595, Dauerausstellung: Kurt
Weill - sein Leben und Werk
Haus Muche Tel. 0340/8824140
Haus Schlemmer Tel. 0340/6611813
Dauerausstellung: Restaurierung des Hau-
ses Muche/Schlemmer
Sonderausstellung: Die wunderbare Welt der
Grundrisse - Mies van der Rohe zum 125.

Geburtstag
Haus Kandinsky/Klee Tel. 0340/6610934
Dauerausstellung:
Restaurierung des Hauses Kandinsky/Klee
Sonderausstellung:
Carl Marx - Ein Bauhäusler aus Dessau
(bis 30.10.2011)
Stahlhaus
Südstraße 5, Di. - So. 10.00 - 18.00
Moses Mendelssohn Zentrum
Mittelring 38, Mo-So. 10.00 - 17.00
Ausstellungen:
Moses Mendelssohn - Sein Leben und Wir-
ken, Dessauer jüdische Geschichte, Dessau-
er soziale Baugeschichte von Walter Gropius,
Versuchssiedlung Törten
Historisches Arbeitsamt von Walter Gropius, heu-
te Amt für öffentliche Sicherheit und Ordnung
Mo. 8.00 - 12.00, Di. 8.00 - 12.00 + 13.30 -
17.30, Mi. 10.00 - 12.00, Do. 8.00 - 12.00 +
13.30 - 15.30, Fr. 8.00 - 11.00
Museum für Naturkunde und Vorgeschichte
Askanische Str. 32, Di. - Fr. 9.00 - 17.00 +
Sa., So., feiertags 10.00 - 17.00
Dauerausstellungen:
- Von Anemone bis Zwergrohrdommel - Au-

enlandschaften an Mulde und Elbe
- Schätze aus dem Untergrund
- Kostbarkeiten aus den Mineraliensamm-

lungen
- Das Dessauer Land zwischen Germanen-

zeit und Mittelalter
- Aus der Geschichte des Museums
- Turmausstellung: Ein Gang durch die Erd-

geschichte (Sa., So., Feiert. 14.00 - 16.00)

Sonderausstellungen:
Saurier, Panzerfische und Urpferdchen - Ent-
wicklung des Lebens (bis 23.10.11)
Museumspädagogische Veranstaltungen
Anfragen an mdd Tel. 5168433/34, 214824
Museum für Stadtgeschichte Dessau
Johannbau, Schloßplatz 3a, Tel. 03 40/ 2 20
96 12, Di. - So. und feiertags 10.00 - 17.00
Führungen: Gruppen- und themengebun-
dene Führungen nach Anmeldung
Ständige Ausstellung:
„Schauplatz vernünftiger Menschen ... - Kul-
tur und Geschichte in Anhalt l Dessau“
Sonderausstellungen:
„Dichter im Gartenreich. Friedrich von Mat-
thisson (1761-1831) und seine Zeit“ (Beitrag
im Themenjahr „Geselligkeiten“ innerhalb
der Landesinitiative „Sachsen-Anhalt und
das 18. Jh.“) (6.7.-18.9.11)
Das Museumscafé ist geöffnet.
Technikmuseum „Hugo Junkers“
Kühnauer Str. 161, Mo. - So. 10.00 - 17.00
Heimatmuseum Dessau-Alten ,Städt. Klinikum,
Haus 4, täglich 14.00 - 17.00
St. Pauluskirche, Radegaster Straße 10,
täglich 10.00 - 12.00 + 15.00 - 17.00
Jüdische Gemeinde zu Dessau
Kantorstr. 3, Mo. - Do. 11.00 - 14.00
Roßlauer Schifferverein, Clara-Zetkin-Str. 30c
Schifffahrtsmuseum mit 50 Schiffsmodellen,
Dokumenten, Schiffersachen; Di. 10.00-
12.00+14.00-18.00, jeder 3. So. im Monat
14.00 - 17.00; außerh. der Öffnungszeiten
Tel. 034901/84824 oder 86050
Landeshauptarchiv Sachsen-Anhalt

Heidestraße 21 (Alter Wasserturm)
Mo./ Di./, Mi. 8.00 - 16.00, Do. 8.00 - 17.45,
Fr. 8.00 - 12.30
Strommuseum der Stadtwerke Dessau
Kornhausstraße 147 (DESWA-Gelände)
Erlebte Technikgeschichte
jeden ersten Mittwoch im Monat
Schloss Mosigkau
Aug./Sept.: Di - So 10.00-18.00, Okt.: Di -
So, Feiertage 10.00 - 17.00
Umweltbundesamt, Wörlitzer Platz 1
„Draußen zuhause II“ Andrea Böning
Installation und Fotografie (6.7. - 2.9.11)
Montag bis Freitag 9.00 bis 20.00 Uhr
ehem. Landesverwaltungsamt Kühnauer Str. 161
„ZWEIMALEND - EINMALIG: T.B. und S.M.“
Werke von Tatiana Beierle und Susanne
Mann; Mo - Fr 8.00 - 18.00 (bis Ende Sept.)
Stadtarchiv Lange Gasse
„Die Familie Sachsenberg, die Sachsenberg-
Unternehmen und Roßlau“ (bis 11.9.11)
Ölmühle Roßlau, Hauptstraße 108 a
Ausstellg. mit Bildern von Ronny Barth (-4.9.)
Frauenzentrum, Törtener Straße 44
„Starke Frauen im Bild festgehalten“; Clau-
dia Heysel, Fotografin am Anh. Theater, prä-
sentiert Bilder über Künstlerinnen (bis 30.9.)
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
Albrechtstraße 100
Marc Chagall, Bilder zur Bibel, Original-Farb-
lithographien (24.9. - 9.10.11, 15 - 19 Uhr)
Alte Brauerei
Elisabethstraße 1-2
brau.Art 2011 „schwarz-weiß“,
täglich 14.00 - 18.00 Uhr (11.9.-25.9.11)
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Biosphärenreservat: 10.00 Drachenbauen
Marienkirche: 20.00 „Alibabas Basar“, Orien-
talische Show mit INKA

SONNTAG, 11.09.
Theater: 11.00 Der Hässliche, Gastspiel des
Jugendclubs HOT des Hans-Otto-
Theaters Potsdam (AT Studio) + 15.00 Chri-
stine und das Wolkenschaf, Gastspiel des
Puppentheaters Magdeburg (AT Puppen-
bühne) + 17.00 Nathan der Weise (Gr. Haus)
Johanniskirche: 17.00 Orgelkonzert
Luisium: 10.30 „... und sonntags ins Luisium“:
Wallraff-Quartett und Madrigalchor Dessau
Oranienbaum Orangerie: 10.00 Wie pflege ich
mein Orangenbäumchen? Sonderführg.
Kapenschlösschen: 11.00 - 17.00 Tag des of-
fenen Denkmals
Ölmühle: 10.00 - 19.00 Tag des offenen Denk-
mals, Führungen + 15.00 Vernissage Klaus
Fickenscher - Aquarelle, Zeichnungen
Johannbau: 11.00 „Dichter im Gartenreich.
Friedr. v. Matthisson und seine Zeit.“, Son-
derführung
Wörlitz: 11.00 - 14.00 Tag des offenen Denk-
mals im Italienischen Bauernhaus

MONTAG, 12.09.
Theater: 20.30 Trash am Montag; Phil Clay-
don: Lesbian Vampire Killers (Kiez-Kino)
Villa Krötenhof: 14.00 Treffen der Ost- und
Westpreußen
Seniorenz. Goetheschule: 14.00 Spielenachm.
VS Albrechtsplatz: 10.00 Seniorensport
Pfaffendorfer Straße: 13.30 Spielmobil
Die Brücke: 15.00 SHG Depression und Angst
Frauenzentrum: 13.30 Besuch des SHIA e.V.,
Treff: Wörlitzer Straße 69

DIENSTAG, 13.09.
Seniorenz. Goetheschule: 10.00 Reiseservice VS
92+14.00 Frauenchorprobe
Villa Krötenhof: 14.00 Treffen Heimatkreis der
Sudetendeutschen Landsmannschaften
Die Brücke: 8.00 SHG Osteoporose V, Sport
+ 14.30 SHG Osteoporose II, Sport
Ölmühle: 10.00 Lockere Gymnastik für jeder-
mann
VS Albrechtsplatz: 9.30 Seniorensport + 14.00
Skatnachmittag + 17.00 Seniorensport
Spielplatz Schillerpark: 13.30 Spielmobil
Naturkundemuseum: 15.30 - 17.00 Pilzberatg.
Schwabehaus: 9.00 Schlawwer-Café + 15.30
Tanzschule für Kinder von 5 - 8 Jahre

MITTWOCH, 14.09.
Theater: 9.30 Ein Schaf fürs Leben (AT Pup-
penbühne)
Die Brücke: 9.00 SHG Parkinson I, Sport +
10.00 SHG Parkinson II, Sport + 14.00 Krea-
tivzirkel + 15.30 SHG Rheumaliga, Sport
VS Albrechtsplatz: 9.50/11.00 Osteoporosesport
Georgenzentrum: 19.30 Von Richtern, Königen
und Propheten - Die Geschichte Israels bis
zur Römischen Besatzung, Vortrag
Seniorenz. Goetheschule: 10.00 Seniorengym-
nastik + 14.00 Tanznachmittag
Spielplatz Kurt-Barthel-Str.: 13.30 Spielmobil
Diakonissenanstalt: 17.00 Laurentiushalle
„Schüßler Salze“, Gesundheitsvortrag, ge-
bührenfreie Anmeldung 0800-2225050
Johannbau: 15.00 „Dichter im Gartenreich.
Friedr. v. Matthisson und seine Zeit.“, Son-
derführung
Frauenzentrum: 10.00 Besuch der Bauhaus-
ausstellung im alten Konsumgebäude in Süd,
Treff: Frauenzentrum

DONNERSTAG, 15.09.
Theater: 9.30 Ein Schaf fürs Leben (AT Pup-
penbühne) + 19.00 SCHWARZWEISS - Ei-
ne theatrale Stadtbegehung/Projekt um den
Fall Oury Jalloh (Stadtpark)
Die Brücke: 13.00 SHG MS, Grillnachmittag
+ 15.00 SHG Osteoporose III, Sport + 16.30
SHG Osteoporose IV, Sport
Parkplatz Ellerbreite: 13.30 Spielmobil
VS Albrechtsplatz: 9.00 Radwandergruppe 2;
Treff: Marienkirche, Ziel: Ds-Nord Mücken-

berge + 14.00 - 17.00 Kreatives Gestalten
Anh. Diakonissenanstalt: 19.30 Abendmusik
mit Gesang und Klavier, Laurentiushalle
Seniorenz. Goetheschule: 13.30 Rommee- und
Skatnachmittag

FREITAG, 16.09.
Theater: 9.30 Ein Schaf fürs Leben (AT Pup-
penbühne) + 19.30 Die Fledermaus (Gr.
Haus) + 19.00 SCHWARZWEISS - Eine thea-
trale Stadtbegehung/Projekt um den Fall Ou-
ry Jalloh (Stadtpark)
Treff Tourist-Info Dessau: 18.00 Romantischer
Spaziergang - Dessau auf ungewöhnliche
Art erleben
Villa Krötenhof: 14.00 Tanznachmittag + 18.00
AG Zinnfiguren
Städtisches Klinikum: 20.00 - 24.00 4. Lange
Nacht des Klinikums
Sekundarschule Roßlau: 15.30 3. Biethefest

SAMSTAG, 17.09.
Theater: 16.30 Werkeinführung (Gr. Haus Foy-
er) + 17.00 Tolles Geld oder Armut ist keine
Schande (Gr. Haus) + 21.00 Archie Clapp in
„Besser wie Fernsehen“ (AT Studio)
Ev. Kirche Vockerode: 17.00 Konzert mit Astrid
Herzbecker
Treff Tourist-Info Dessau: 10.00 Auf dem Kul-
turpfad durch die Dessauer Innenstadt
Obstmustergarten: 19.30 Kabarett „Die Unver-
wüstlichen“, anschl. Tanz mit den „Vincentos“

SONNTAG, 18.09.
Theater: 11.00 Ein Schaf fürs Leben (AT Pup-
penbühne) + 15.30 Werkeinführung (Gr. Haus
Foyer) + 16.00 Chowanschtschina (Gr. Haus)
Park Georgium: 10.00 Herbstwanderung; Treff:
Parkplatz Restaurant „Kornhaus“
BBFZ: 9.00 - 12.30 Überregionaler Tauschtag
von Briefmarken, Münzen, Ansichtskarten
Ölmühle: 15.00 Tanzen durch fünf Jahrhun-
derte von Albrecht dem Bären bis Leopold
Johannbau: 15.00 Dichter im Gartenreich.
Friedr. v. Matthisson und seine Zeit.“, Finis-
sage

MONTAG, 19.09.
VS Albrechtsplatz: 10.00 Seniorensport
Schwabehaus: 18.00 Treff Numismatiker
Seniorenz. Goetheschule: 14.00 Spielenachm.
Die Brücke: 14.00 SHG Schlaganfall, Vortrag
Ölmühle: 19.00 Theerapietanzgruppe + 19.00
Line-Dance
Elballee: 13.30 Spielmobil
Frauenzentrum: 14.00 Porträt der Künstlerin
Marianne v. Werefkin zum 150. Geburtstag

DIENSTAG, 20.09.
Theater: 18.00 Informationstreffen „Die Ver-
folger“ (Gr. Haus Restaurant)
Villa Krötenhof: 19.30 AG Astronomie
Landeskirchl. Gemeinschaft: 15.00 Frauenkreis
Die Brücke: 8.00 SHG Osteoporose V, Sport
+ 14.30 SHG Osteoporose II, Sport
VS Albrechtsplatz: 9.30 Seniorensport + 14.00
Skatnachmittag + 17.00 Seniorensport
Seniorenz. Goetheschule: 10.00 Reiseservice VS
92 + 14.00 Frauenchorprobe
Spielplatz Breitscheidstraße: 13.30 Spielmobil
Naturkundemuseum: 15.30 - 17.00 Pilzberatg.
Schwabehaus: 9.00 Schlawwer-Café + 15.30
Tanzschule für Kinder von 5 - 8 Jahre

MITTWOCH, 21.09.
Theater: 9.30 Mäuseken Wackelohr (AT Pup-
penbühne) + 19.00 SCHWARZWEISS - Eine
theatrale Stadtbegehung/Projekt um den Fall
Oury Jalloh (Stadtpark)
Landeskirchl. Gemeinschaft: 19.00 Gebets-
abend der Evangelischen Allianz Dessau
Die Brücke: 9.00 SHG Parkinson I, Sport +
10.00 SHG Parkinson II, Sport + 14.00 Krea-
tivzirkel + 15.30 SHG Rheumaliga, Sport +
18.00 SHG Angehörige v. Essgestörten
VS Albrechtsplatz: 9.50/11.00 Osteoporosesport
Seniorenz.Goetheschule:10.00 Seniorengymnstik
+ 14.00 Diabetes & Ernährung, Vortrag
BBFZ: 15.00 Seniorentreff: Herbstbasteln mit
Naturmaterialien

Ölmühle: 17.00 Nationalitätencafé - Russi-
sche Küche
Naturkundemuseum: 18.30 Eindrücke einer
Tansania-Reise, PowerPoint-Präsentation
Frauenzentrum: 10.00 „Alles, was der Garten
zu bieten hat“, Mitbringfrühstück

DONNERSTAG, 22.09.
Theater: 9.30 Mäuseken Wackelohr (AT Pup-
penbühne)
Die Brücke: 15.00 SHG Osteoporose III, Sport
+ 16.30 SHG Osteoporose IV, Sport
Spielplatz Am Hang: 13.30 Spielmobil
Naturkundemuseum: 19.00 Äthiopien: Der
Schildvulkan Erta Aie u. die Dnakie-Wüste -
Geburt eines neuen Ozeans, PowerPoint-
Präsentation
VS Albrechtsplatz: 14.00 - 17.00 Rommee-
Spielenachmittag
Seniorenz. Goetheschule: 13.30 Rommee- und
Skatnachmittag
Georgenzentrum: 19.30 Perspektiven der Um-
wälzungen in Nordafrika und im Nahen
Osten, Vortrag

FREITAG, 23.09.
Theater: 9.30 Mäuseken Wackelohr (AT Pup-
penbühne) + 19.30 Zu Gast: Jugendbigband
Anhalt mit Pascal v. Wroblewsky (Gr. Haus)
Treff Tourist-Info Dessau: 18.00 Abendspa-
ziergang mit der Türmerin von St. Marien
Villa Krötenhof: 14.00 Tanznachmittag+20.00
Konzert mit „Twelve Strings“
Beatclub: 22.00 The Boom Boom Trio

SAMSTAG 24.09.
Theater:16.30 Werkeinführung (Gr. Haus Foyer) +
17.00 Cosi fan tutte (Gr. Haus) + 19.00
SCHWARZWEISS - Eine theatrale Stadtbege-
hung/Projekt um den Fall Oury Jalloh (Stadtpark)
Treff Tourist-Info Dessau: 10.00 Auf dem Kul-
turpfad durch die Dessauer Innenstadt
Drehberg: 15.00 Drehbergfest
Beatclub: 21.00 Mr. Review
St. Marien Roßlau: 14.00 Lutherische Christen
in Russland und der Sowjetunion - Jahres-
fest des Gustav-Adolf-Werkes Anhalt
Park Luisium: 9.00 Streuobsternte; Treff: Park-
platz Luisium (Arbeitskleidg. mitbr.)
„Grüner Baum“ Kochstedt: 20.00 Kabarett „Die
Unverwüstlichen“
Frauenzentrum: 10.00 - 17.00 „Lenkrad ohne
Ecken und Kanten“, Seminar für Frauen mit
Führerschein, die nicht Auto fahren (mit An-
meldung 0340/ 8826070)

SONNTAG, 25.09.
Theater: 10.30 Matinee zur Premiere „West
Side Story“ (Gr. Haus Foyer) + 15.00 Mäu-
seken Wackelohr (AT Puppenbühne) + 15.45
Kaffee im Salon mit Salonorchester „Papil-
lon“ (Gr. Haus Restaurant) + 17.00 Die Fle-
dermaus (Gr. Haus) + 19.30 Kammermusik-
werkstatt (Musikschule)
Landeskirchl. Gemeinschaft: 17.00 Gottesdienst
mit Abendmahl
Auferstehungskirche: 14.00 Anhaltisch. Obst-
tag
Kirche Waldersee: 17.00 Benefizkonzert für die
Arbeit des AnhaltHospizes Dessau
Ev.-Freikirchliche Gemeinde: 10.00 Gottesdienst
zum Thema „Schöpfung“
Frauenzentrum: 10.00 - 13.00 „Lenkrad ohne
Ecken und Kanten“, Seminar für Frauen mit
Führerschein, die nicht Auto fahren (mit An-
meldung 0340/ 8826070)

MONTAG, 26.09.
Theater: 9.30 Kammermusikwerkstatt (Kreuz-
kirche)
Die Brücke: 15.00 SHG Depression und Angst
VS Albrechtsplatz: 10.00 Seniorensport
Georgenzentrum: 17.00 Kulinarische und in-
formative Veranstaltg. zum Weltgebets-
tag2012 (Malaysia)
Schwabehaus:18.30 Literaturkreis „Phillip Müller“
Pfaffendorfer Straße: 13.30 Spielmobil
Seniorenz. Goetheschule: 14.00 Spielenach-
mittag

Frauenzentrum: 13.30 Radtour nach Milden-
see mit anschl. Grillen, Treff: Frauenzentrum

DIENSTAG, 27.09.
Theater: 9.30 Olli, der Angsthase (AT Pup-
penbühne)
Die Brücke: 8.00 SHG Osteoporose V, Sport
+ 14.30 SHG Osteoporose II, Sport + 16.00
SHG Alzheimer
VS Albrechtsplatz: 9.30 Seniorensport + 14.00
Skatnachmittag + 17.00 Seniorensport
Seniorenz. Goetheschule: 10.00 Reiseservice
VS 92 + 14.00 Frauenchorprobe
Marienkirche: 10.00 - 16.00 Messe für Allein-
erziehende
Schwabehaus: 9.00 Schlawwer-Café + 15.30
Tanzschule für Kinder von 5 - 8 Jahre
Naturkundemuseum: 15.30 - 17.00 Pilzberatg.
Ev.-Freikirchliche Gemeinde: 19.30 Filmabend
„Das Leben und Wirken Chagalls“

MITTWOCH, 28.09.
Theater: 9.30 Olli, der Angsthase (AT Pup-
penbühne)
VS Albrechtsplatz: 9.50/11.00 Seniorensport
Villa Krötenhof: 14.00 Verkehrsteilnehmer-
schulung + 19.30 „Norwegen, das Land der
Trolle“, 3-D-Diashow
Die Brücke: 9.00 SHG Parkinson I, Sport +
10.00 SHG Parkinson II, Sport + 14.00 Krea-
tivzirkel + 15.30 SHG Rheumaliga, Sport
Seniorenz. Goetheschule: 10.00 Gymnastik
Spielplatz Kurt-Barthel-Str.: 13.30 Spielmobil
Landeskirchl. Gemeinschaft: 19.00 Mitglieder-
versammlung mit Vorstandswahlen
Naturkundemuseum: 19.00 Bestandssituation
der Blattkäfer in S./A., Vortrag
Frauenzentrum: 10.00 Pilzwanderung mit Sach-
verständigem, Treff: Forsthaus Speckinge

DONNERSTAG, 29.09.
Theater: 9.30 Olli, der Angsthase (AT Pup-
penbühne) + 21.00 Lesung „Des Nachts sind
alle Katzen Blau!“ (AT Foyer)
Die Brücke: 15.00 SHG Osteoporose III, Sport
+ 16.30 SHG Osteoporose IV, Sport
Parkplatz Ellerbreite: 13.30 Spielmobil
Propstei Peter und Paul: 19.00 Vortrag zur Lan-
desausstellung „Der Naumburger Meister“
VS Albrechtsplatz: 14.00 - 17.00 Rommee-
Spielenachmittag
Seniorenz. Goetheschule: 13.30 Rommee- und
Skatnachmittag

FREITAG, 30.09.
Theater: West Side Story [Premiere] (Gr. Haus)
+ 22.00 Theaterklub und Premierenfeier (AT
Foyer)
Villa Krötenhof: 14.00 Tanznachmittag
Beatclub: 22.00 Abimania
Seniorenz. Goetheschule: 14.00 Kaffeeklatsch
am Freitag mit Kaffeehausmusik
Ev.-Freikirchliche Gemeinde: 19.30 „Liebe auf
den zweiten Blick“, Vortragsabend
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- 06846 Dessau, Lindenplatz 23
(Eingang: An der Kienheide)
Sprechzeit: Mi u. Do 14.30 - 17.00 Uhr
Privat:
06844 Dessau,Goltewitzer Str. 19a

★ Einstieg jederzeit möglich
★ Einzel- und Gruppenunterricht

musik- & instrumental-
ausbildung
J. Wieczorek

Gitarre - Keyboard - Flöte
Information und Terminvereinbarung unter Telefon

0340 / 2162425 oder 0160 / 2014249

■ Dacheindeckungen ■ Reparaturen
■ Flachdachbau ■ Klempnerarbeiten
■ Dachbegrünung ■ Wärmedämmarbeiten

System-Dachbau-
Service GmbH
Rosenhof 5 · 06844 Dessau/Roßlau
Tel. 03 40 / 26 10 70 · Fax: 2 61 07-10
Funktelefon: 01 71/3 08 07 86
www.system-dachbau.de

Ralf Schildhauer
Dachdeckermeister

Döberitzer Weg 8 Tel. 03 40 / 8 58 29 11
06849 Dessau/Roßlau Fax 03 40 / 8 50 87 90

Funk 01 70 / 8 64 36 97

Schaugarten Poolcenter Dessau

Trend-Garten
Seelmannstr. 12, 06847 Dessau - Roßlau
Tel.: 0340-516 61 05
Internet: www.trend-garten.de

Suchen Sie auch das Besondere?
Sommeraktionswochen zu tollen Preisen
Solitärpflanzen winterhart, Gartenmöbel,
Kugelleuchten
W0?

Kochstedter Kreisstraße 11 · 06847 Dessau-Roßlau
Tel.: 03 40 / 8 50 44 27 · Fax: 03 40 / 8 50 86 27

• Bohr- und Dübelarbeiten
• Gartenarbeiten
• Tischler- u. Glaserarbeiten

• Haushaltsreinigungen
• Maler- u. Elektroarbeiten
• Umzüge u. Entrümpelungen

15 Jahre vor Ort

Für das uns in 15 Jahren entgegengebrachte Vertrauen möchten wir
uns auf diesem Wege bei all unseren Kunden und Geschäftspartnern

recht herzlich bedanken. Wir sind weiterhin gern für Sie da!
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BAUMSCHULE VOIGT

Samstag 27.08.2011

Obst, Rosen, Gartenheide, Gräser, Ziersträucher und Koniferen
bes. Hortensiensorten in vielen Blütenfarben

... für meinen Garten

BAUMSCHULE VOIGT
Raguhner Straße 14 a
06779 Raguhn-Jeßnitz / OT Priorau
bei Dessau
Tel. (03 49 06) 2 86 11, Fax 2 86 13
info@baumschule-voigt.de
www.baumschule-voigt.de

Rasenseminar 10.00 - 11.00 Uhr (Düngung, Pflege, Neuanlage usw.)

kostenloser Bodentest von 11.00 - 13.00 Uhr

Makler- und bauträgerfrei ...

Günstige, erschlossene
Baugrundstücke
Grundstück heute kaufen – Haus später bauen!
Provisionsfrei, alle Medien anliegend z.B. in

Thießen 1.085 m² 9.900,00 �
Kakau 471 m² 9.900,00 �
Vockerode 382 m² 14.516,00 �
Weitere Grundstücke, z. B. in Ziebigk,
erfahren Sie bei uns!

REAL Bau
Dessau GmbH

Besuchen Sie uns unter: www.real-bau-dessau.de

Kr
eu

zb
er

gs
tr.

50
,0

68
49

De
ss

au

Te
le

fo
n:

03
40

-
80

03
70

Ihr neues
Bad-Möbel

Über 300 Farben und
Ausführungen!

Perfekte Qualität zu
günstigen Preisen!

Sie werden begeistert sein!
Anruf genügt!

Kornhausstr. 22 · Dessau
Tel. 0340/612888
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